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Elegerwald gegen Dietrich.
Noch Kein Ausweg aus öer Finanznot.

leitn
^ ' ^ ^ ai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

, . " »g .) Das Reichskabinett wird am kommenden Dienstag
Haushaltberatungen fortsetzen . Da die verschiedenen

v ^ »entwürfe über die Arbeitsbeschaffung und andere Dinge mit
e

m Etat in mehr oder minder enger Form zusammenhängen , ist
^

8«nj selbstverständlich , daß alle diese Gesetzentwürfe mitbehandelt
( . **** müssen . Außerdem spielt noch die Not der Gemeinden
I , c Trohe Rolle , die wieder durch die Aufwendungen für die Wohl -

yrtseiNerbslosenfürsorge hervorgerufen worden ist.
Kabinett von

^ ..̂ " MtHiiiu^Leu uujULLt̂ Kiu . utiit ^cn uic verschiedenstenei U(hte aus den Beratungszimmern der Reichskanzlei heraus , die
von den verschiedenen Ministerien immer gleich dementiert wer -

®
.ü; Wollte man alle diese Dementis wortwörtlich

de r \
' e etlichen Stellen geben sich alle Mühe , das

1 OeffentHchleit abzuriegeln . Dennoch dringen die

wortwörtlich verstehen , dann
^

ußte festgestellt werden , daß im Kabinett die allerwichtigste Frage ,
. ^ Geldbeschaffung , bisher noch mit keinem einzigen Wort

tuhrt worden , und daß eine Art stillschweigendes Uebereinkom -
erzielt worden ist, wonach die weiteren Zusammenstriche des

. °ts und die Anordnung neuer Steuerquellen erst dann zur De -
« te gestellt werden , wenn in der Tat der allerletzte Termin dafür

^ angerückt ist. Die Dinge liegen aber so , daß der Reichsfinanz -

iin* Dietrich einen Vorschlag nach dem anderen gemacht hat
na dabei auf Gegenvorschläge des Reichsarbeitsministers gestoßen

!* £ er a ^ es M verhindern suchte, was den Widerstand der Eewerk -
™aften auslösen würde .
. Aus dieser Richtung wird aber nun einiges über die Absichten
J * Finanzministers behauptet . Es soll die Einbeziehung der
samten in die Krisen st euer und die Verdoppe -

der Bürger st euersätze geplant sein , damit aus dem
t l8e6nig dieser beiden Steuern die Gemeinden zufrieden ge-
v

l" werden können . Daraus möchte man schließen , daß
Plan einer Vereinheitlichung der ganzen Arbeitslosenunter -

^ SUng also eine direkte Betreuung der Wohlfahrtserwerbslosen
^ ch den Staat wegen der Kostenfrage wieder fallen gelassen worden
J ~' Die finanziellen Sorgen für das Reich wären damit noch keines -

efls beseitigt . Es bleiben immer noch Teilbeträge im Etat . Der
. ' ilfygeroetlsdjaftltdje Zeitungsdienst will nun erfahren haben ,

sämtliche Sozialleistungen um 20 v . H . gekürzt
? ..̂ den sollen . Die Kürzungen sollen sich auch auf die Unter -
V " ngzsätze für die Arbeitslosen und für die Wohlfahrtsempfänger
strecken . Das Reichsarbeitsministerium hat natürlich Bedenken ein -

die dann auch Stegerwald im Kabinett vertreten hat .

Irgendwelche Entscheidungen sind selbstver -
ständlich noch nicht gefallen . Der Kamps geht weiter . Nach
Informationen , die uns von anderer Seite zugegangen sind , sind die
Pläne über die Ausdehnung der Krisensteuer zunächst zurückgestellt .
Im Reichsfinanzministerium gibt man sich aber alle Mühe , einen
einigermaßen erträglichen Ausweg aus den Schwierigkeiten zu fin -
den . Das geht schon aus der Fülle von Anregungen hervor , die von
den Ressorts in Form von Gesetzesvorlagen dem Reichsfinanzminister
zugegangen und von diesem dann wieder im Kabinett zur Sprache
gebracht worden sind . Da die Ausräumung der Hauptschwierigkeiten
jetzt erst bevorsteht , bezweifelt man an amtlicher Stelle , daß der
Haushaltsausschuß des Reichstags , der am 23. Mai wieder zusam -
mentreten will , bereits in der Lage sein wird , den Etat durchzu -
arbeiten , der doch vorher noch dem R e i ch s r a t zur Verabschiedung
zugehen soll. Der Reichsrat ist vorläufig erst im Besitze einiger klei-
nerer Etatsabschnitte , so des Haushaltes des Reichspräsidenten , der
Reichskanzlei und des Reichstags .

Neuer englisch-amerikanischer Äanöelsoerlrag?
TU . London , 14 . Mai . ,Z >aily Mail " gibt — bisher übrigens

noch keineswegs bestätigte — Gerüchte wieder , wonach Verhandlun -
gen zwischen England und Amerika über einen neuen Handelsvertrag
bevorstehen , bei dessen Abschluß England sich zur Wiederaufnahme der
Kriegsschuldenzahlungen an Amerika bereiterklären würde . In amt -
lichen englischen Kreisen sei jedoch erklärt worden , daß bei den letzten
Verhandlungen des Kabinetts über die Kriegsschuldenfräge
noch keine Entscheidung gefallen sei , und infolgedessen liege auch keine
Bestätigung für die von der „Newyork Sun " veröffentlichte Meldung
vor , daß England seine Zahlungen wieder aufnehmen werde , einerlei
ob Deutschland und die Alliierten an England zahlten oder nicht .

Der König besuch ! Maedonald.
S . London , 14. Mai . ( Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .j

Der König hat dem Premierminister Macdonald im Sana -
torium einen halbstündigen Besuch abgestattet . Vorher hatte er mit
den Aerzten gebrochen und auf Wunsch der Aerzte hat er dann Mac -
donald gebeten , sich in Zukunft mehr Schonung aufzuerlegen und den
Verordnungen der Aerzte besser zu gehorchen als bisher . Er mutz eine
völlige Ruhepause bis Lausanne einlegen . Er , der König , erwarte von
ihm nicht die Rückkehr zu seinen Staatspflichten , bevor er vollständig
wieder hergestellt sei . Macdonald versprach dem König, . sichzu bessern ,
bessern "

. Sein Zustand ist recht befriedigend , aber alles hängt da-
von ab , daß er den Anordnungen der Aerzte gehorcht .

Wird der Feldberg Segelfliegerzenlrum?
Die Batische Presse siifiel einen Sonderpreis für den ersten Flug

Feltberg - Karlsruhe .
d i t * die Pfingsttage findet auf dem Feldberg das Erste B a-

Segelfliegertreffen statt , bei dem die Segelflieger
S j

CIn ganzen Lande Baden ein Bild des Standes des badischen
Cibm Sportes geben werden . Das Feldberggebiet im südlichen
§ ea rfr ®n5

.
ß''^ ^st nach dem Urteil der Metereologen der bekanntesten

^ gelflugübungsstellen vollkommen gleichwertig , zum Teil sogar
des Ausgedehnte Flugversuche haben die besondere Eignung

Alandes erwiesen . Die badische Jugend , welche im badischen
tzeg. !s/ °2erverband vereinigt , Pfingsten 1332 den ersten badischen
> . , . ^ ugwettbewerb durchführt , hat also gute Aussichten auf dem

et 8 Hochleistungen zu vollbringen .

dein ^ ^
.

**er wirtschaftlichen Notzeit hat die deutsche Jugend aus
land .

te des Segelflugsportes Hervorragendes geleistet . Deutsch -

vora Gleit - und Segelflug mit seinen Leistungen in der Welt
die h.

" einer bewundernswerten Zähigkeit und Energie hat
5uop

e
x

^ u9en & im Segelflugbau Vorbildliches geleistet . Badens
iu be nun diesem Ersten Badischen Segelslugwettbewerb
flu j

etDei ien , daß auch in unserer Heimat aus dem Gebiete des Segel -

badilch ^ ersprießlich gearbeitet wurde . Zahlreiche Preise
kli »n° Städte und Organisationen winken den erfolgreichen Segel -

9 n ° uf dem Feldberg .

b i r J
Ut Federung des badischen Segelflugsportes hat sich die B a-

^ e Presse entschlossen, dem badischen Segelfliegerverband

Dieser

einen Preis in Höhe von 300 Mark für einen Fernziel «
slllg Feldberg —Karlsruhe zu stiften .

- Vadi ?» ^ soll im Einverständnis mit der Oberleitung des
d e r a i L n? « egelflugwettbewerbes demjenigen Flieger zufallen .
Und im « ' 1 00m Feldberg nach Karlsruhe fliegt
ruhern ; Karlsruher Flughafen oder auf Karls -
beitragen * m

tatfun 8 landet . Dieser Preis soll nicht nur dazu
ragende «

' 4 U beweisen , daß Feldberg und Schwarzwald ein hervor -
^ essentf -rf,,

'??el fu ?8elanbe darstellen , sondern vor allem auch die
m,auf die Segelflugbewegung in Baden in erhöhtem
aufmerksam machen .

'»ettbew - ^ .
" ^ ^ der Oberleitung des 1 . Badischen Segelflug .

?ßinboerTiÄn! . i« U ' bem Feldberg mitgeteilt wird , werden , günstige
^ r den <t „. ! vorausgesetzt , mehrere Teilnehmer die Bedingungen
wahrend >£.„ &?. Preis der Badischen Presse Feldberg —Karlsruhe

^ lmgsttage zu erfüllen versuchen . Es sind erfahrene

Segelflieger bei dem Wettbewerb beteiligt , so daß mit der Möglich -
keit zu rechnen ist , daß dieser erste Segelflug Feldberg —Karlsruhe
bereits über die Pfingsttage ausgeführt wird . Die Badische Presse
hat im Interesse der Förderung des Segelflugsportes ihr Einver -

Das Segelflugzeug „Karlsruhe " beim Höhenflug.
ständnis erklärt , daß der Preis auch über den Pfingstwettbewerb
auf dem Feldberg hinaus bestehen bleibt , so daß diese dankenswerte
Aufgabe für die badischen Segelflieger auch späterhin gelöst werden
kann .

Die Segelfliegerei erfordert Arbeit und Geld . Der I d e a l i s -
mus der deutschen Jugend , der gerade im Segelflugsport besonders
zum Ausdruck kommt , verdient Förderung und Unterstützung . Wir
hoffen daher , daß wir durch die Stiftung dieses Fernziel - Preises zur
Hebung und Förderung des Segelfliegergedankens in Baden bei -
tragen .

Alarm im Osten.
Von unserem Warschauer Berichterstatter

Wilhelm Baum .
In letzter Z <nt häufen sich i>i< Meldungen übor BsdroHmi -

aen des deutschen Ostens « lifo des ftretitoaU ' Danzig durch
polnische Verbände und verantwortliche Politiker . ä <uf die
alarmierenden Meldungen der cn -glischen Presse Wer einen
geplanten Handstreich aus Danzia , folgten fcie Nachrichten über
timvoeitjltfamm 'eiMie &uiifl -errt im WeichsebkorriSor im Zusam -
menwiriken mit ifrei Bewaffnnna militärischer JugewdwerbanH « . !
Heut « erläßt nmi auch die Danziger Lanöesgrup »ie des All -
deutlichen S êvbandes einen MaHnrirs . NachsteHenH geben wir
unserem Warschauer Vertreter das Wort »ur Z^eantivorlmng
der Frage , wie sich die Ding « jensoitt « der Grenze aris « hen .

Di « Schriftleituwg .

. 3. Mai .
Die Befürchtungen über die äußere Gefährdung des

deutschen Ostens steigerten sich letzthin wiederholt derart , daß
in dieser oder jener Form geradezu Notsignale gegeben wurden . Auch
der . jüngste Zwischenfall , hervorgerufen durch Meldung im „Daily
Expreß "

, „Daily Herald " und „Daily Mail "
, denen zufolge am

1 . Mai ein polnischer Ueberfall auf Danzig gedroht hätte , gehört in
die gleiche Reihe . Der Dementier - und Beschwichtigungsapparat ar -
beitete seither jedoch auf Touren und alles schien bald wieder in
schönster Ruhe und Ordnung . Ader das ist es eben , daß die Dinge
keineswegs in Ordnung , die Gemüter keineswegs zur Ruhe
kommen . Die Ursachen der Besorgnisse in der ostdeutschen Wetterecke
sind ständiger Natur und , wenn in gewissen Zeitabständen die Feuer -
glocke geläutet wird , so ist das nur ein besonders wahrnehmbares
Merkzeichen für einen dauernden Notstand .

Die jüngste — und nicht nur die jüngste — Geschichte der Dan «
zig - polnischen Beziehungen zeigt dies zur Genüge . Wir
brauchen hier darauf nicht einzugehen , da sie unfern Lesern aus der
Danziger Berichterstattung über diese Dinge bekannt ist. Wir be-
schränken uns also auf diejenigen Eindrücke , die sich in Polen
s e l b st oder aus dem Gesichtspunkt der grenznachbarlichen Verhält -
nisse zwischen Polen und dem gesamten deutschen Osten ge-
Winnen lassen .

Was die Vorgänge in Polen betrifft , so ist hier festzustellen , daß
die Stimmungsmache gegen Danzig in den letzten Mo -
naten sich außerordentlich verschärfte . Eine gewisse Rolle spielen
dabei unzweifelhaft innerpolitische Gründe . Die So - gut -wie -Diktatur
der Regierungspartei auf der einen Seite und die nach einem Macht -
anteil hungernde und dürstende Nationaldemokratie auf der andern
Seite find ständig im Wettlauf um die Volksgunst , wobei man sich —
das ist ja am billigsten — vor allem im Chauvinismus über -
bietet . Der durch solchen Wetteifer angestachelte Chor der Rache
aber schallt durchaus nicht ins Leere . Die Kritikfähigkeit gegenüberdem in Permanenz erklärten antideutschen Pressekrieg ist keineswegs
verbreitet . Im Gegenteil , mit einem für derartige Aufreizungen sehr
empfänglichen Gemütszustand ist bei einer ganzen Phalanr von
Patriotenligen . Westmarkenvereinlern , Staatsmachtsideologen . Ju -
gendbünden , Zivilmilitärverbänden nebst obligatem Anhang immer
zu rechnen . Die Planmäßigkeit und Stetigkeit des deutschfeindlichen
-und danzigfeindlichen Pressefeldzugs darf daher als Gefahren »
Ursache nicht unterschätzt werden .

Ein zweiter Umstand , dessen verhängnisvolle Wirkung durch
deren Dauer gesteigert wird , läßt sich am besten durch eine Aeuße -
rung beleuchten , die unmittelbar nach dem Erscheinen der englischen
Meldungen über Danzig laut wurde . Wolle man etwa durch jene
Nachrichten auf die Abrüstungskonferenz einwirken ? —
wurde mit Tadel und Ablehnung gefragt . Was die englische Press «
wollte , sofern sie nicht einfach auf eine akute Gefahr hinweisen ,
möge sie selber , wenn sie will , erläutern , i ktturn aber die Abgeneigt »
heit , die Lage im Osten auch und gerade unter dem Gesichtspunkt der
sie aufs stärkste beeinflussenden Rüstungsverhältnisse zu
betrachten ? Das ewig mißbrauchte Schlagwort der Sicherheit
darf ja nicht sofort unanwendbar werden , wenn es einmal mit Fug
und Recht für den tatsächlich Benachteiligten in Anspruch genommen
wird . Wie steht es aber damit ? Mit Danzig ? Mit Ostprerßen ?

Jene Alarme , die mal in Hinsicht der Freien Stadt , mal in Hin »
sicht der abgetrennten Ostmark laut werden und die man dort schon
deswegen gewiß nicht leichten Herzens erhebt , weil sie wirtschaftlich
schwere Schäden verursachen , — sie wären gar nicht möglich , wenn
man in Danzig und Ostpreußen so geschützt wäre , wie es die Lage
erfordert . Mit der Einnistung polnischer Objekte und Stützpunkte ,
die mittelbar oder gar unmittelbar militärtechnische Bedeutung
haben , auf dem Hoheitsgebiet der Freien Stadt , hat sich aber sowohl
der aggressive Ton gewisser polnischer Organe und Organisationen
gegen Danzig verstärkt wie gleichzeitig , aus begreiflichen Gründen ,
das Gefühl , gefährdet zu sein , in Danzig selbst . Was aber Ost »
preußen anlangt , so muß dort eine ähnliche Wirkung — ganz
abgesehen von allerhand Zeitblüten der großpolnischen annexiont -
stischen Publizistik — eine elementare Tatsache hervorbringen . Von
Jahr zu Jahr , von Militäretat zu Militäretat , von Rekrutenjahr -
gang zu Rekrutenjahrgang setzt sich die „normale " Aufrüstung Polens
fort , während in der von drei Seiten umklammerten deutschen Grenz -
provinz die einseitige Abrüstung auf dem alten Stand verharrt , ohne
daß irgendwo auf der Gegenseite die vertragsmäßige Nachsolg « auch
nur im mindesten angetreten werde .

Das sind so einsache , so grundlegende , so selbstverständliche Ur >
sachen der Beunruhigung , daß man vor lauter Selbstverständlichkeit
sie offenbar vielfach garnicht mehr steht . Ruft man sie sich aber ins
Gedächtnis , so folgt daraus , daß man sich eher wundern müßte , wenn
angesichts des Zusammenwirkens der beiden geschilderten Vorgänge
— erstens Rüstungen , zweitens Hetze — jene Besorgnisse nicht ent -
ständen .

Sie können sich nach Lage der Dinge mit zeitlichem Irrtum
äußern . Das war zum Beispiel unserer Meinung nach mit den
Meldungen der englischen Presse der Fall . Wobei es sich leicht ver »
stehen läßt , daß ein dritter Umstand , den wir um so weniger über »
gehen wollen , weil er unserer Ueberzeugung nach für den gegen »
wärtigen Zeitpunkt einen Grund zur Beruhigung enthält , sich aus
der Ferne nicht ganz so sichtbar darstellt . Wir denken dabei an sie
eigentlich maßgebliche Leitung des heutigen polnischen Staatswesens .
Die innerpolitischen Methoden , die Marschall Pilsudski seine
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regierenden Vertrauensleute anwenden lieh , sind uns fremd und
stoßen uns ab . Eine mehrjährige genaue Beobachtung seiner außen -
politischen Richtlinien aber pflegt den gleichen Eindruck zu hinter -
lassen , wie ihn auch Stresemann nach seiner Unterredung mit Pil -
sudski in Genf gehabt hat , nämlich diesen , daß Pilsudski einem Frie¬
densbruch an der deutsch-polnischen Grenze abgeneigt sei. Auch vom
Leiter der polnischen Außenpolitik , Z a l e s k i , mag er für die Besse»
rung der deutsch-polnischen Beziehungen positiv wenig getan haben ,
sind doch gleichfalls jedenfalls keine Ratschläge zu gewärtigen , die
Handlungen von unabsehbarer Tragweite befürworten sollten . Im
gleichen Sinne wäre auf einige weitere einflußreiche Stellen zu vor -
weisen .

Wenn man solche Gründe in Danzig und Ostpreußen anführt ,
stoßen sie nicht unbedingt auf Ablehnung , aber auf Einwände . Auf
diesen zum Beispiel , was wohl geschähe, wenn trotz andersgerichteter
Absichten der obersten polnischen Staatsleiter irgendein loka -
ler Kondottiere einmal vollendete Tatsachen schüfe ? Ferner
aber — im politischen Schauspiel wechseln die Hauptpersonen oft
ehe man 's gedacht . Eine künftige geänderte Rollenbesetzung aber
könnte ganz andere Bedingungen herstellen , zumal wenn sich erst

vollends geltend machen wird , in welcher Weife die polnische
öffentliche Meinung jahrelang verhetzt worden ist ,wie man jene schon erwähnten Bünde , Gruppen , Verbände beeinflußteund in welchem Geiste die heranwachsende Jugend erzogen wurde .

Das sind natürlich sehr ernst zu nehmende Bedenken . Die jüng -
sten Alarme sollten also wenigstens den einen Nutzen gebracht haben ,einmal an das Nächstliegende zu erinnern . Die Folgerung kann
nur lauten : wirkliche Entspannung zwischen Polen und Danzig ,
wirkliche Entspannung zwischen Polen und Ostpreußen , und zwar
durch reale Voraussetzungen dafür , daß der deutsche Osten
nicht durch untragbare Gradunterschiede des Rü -
stungsstandes diesseits und jenseits der Grenze in Unruhe ge-
halten wird . Die einfachsten Wahrheiten setzen sich oft am schwer-
sten durch . Aber darf man müde werden , sie zu vertreten ?

Zu der Schneidemühle ? Meldung über Aufstellung einer polni -
schen Reservearmee im Korridor und die Modernisierung der Be -
waffnung gewisser polnischer Verbände teilt der Oberpräsident der
Grenzmark Posen -Westpreußen mit , daß ihm keine Bestäti -

gung für diese Meldung vorliege .

MiszglüclUer Mlanlikslug.
Ein amerikanischer Flieger vor der europäischen Küste abgestürzt .

8 . London » 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht der
Badischen Presse " ) Der amerikanische Flieger Reichers ,
der am Freitag in Neufundland zum Atlantikslug startete , ist am
Samstag morgen von dem Dampfer „Präsident Roosevelt " ungefähr
fünfzig Seemeilen von der europäischen Küste entfernt , aufgefunden
worden . Das Flugzeug war abgestürzt , schwamm aber noch . Der
Flieger hatte leichte Verletzungen erlitten .

Zu dem mißglückten Atlantikflug erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Um 12,29 Uhr M . E . ist in Harbour Grace lNeufundland ) der
Flieger Lou Reichers zu einem Atlantikflug aufgestiegen . Der Zweck
des Fluges sollte die Ermittlung der besten Flugstrecke für eine
Flugsportverbindung Amerika —Europa sein . Reichers beabsichtige ,die Ozeanflugzeit Lindberghs um die Hälfte herabzusetzen .

Der amerikanische Flieger stürzte jedoch in den frühen Morgen «
stunden des Samstag etwa 50 Seemeilen von der irischen Küste
entfernt mit seinem Flugzeug ins Meer . Er wurde von dem Passa -
gierdampfer „Roosevelt "

, der sich auf der Fahrt von Queenstown
nach Newyork befindet , mit gebrochener Nase und leichten Zerrun »
gen aufgefischt . Infolge des hohen Seeganges konnte die Maschine
nicht geborgen werden . Der Absturz ist auf die Beschädigung eines
Flügels und der Benzinzuleitung sowie den ausgehenden Ben -
zinvorrat zurückzuführen . Wie der Kapitän der „Roosevelt "
in einer drahtlosen Meldung mitteilt , erfolgte die Rettung etwa
vierzig Seemeilen von dem Fastnet - Leuchtturm entfernt . Der Du «
bliner Flugplatz war während der ganzen Nacht von Scheinwerfern
beleuchtet , da die Ankunft Reichers dort in den frühen Morgenstun -
den erwartet wurde . Das englische Lustfahrtministerium hatte im
Westen Irlands schwere Stürme gemeldet .

Neuer Skandal um Kreuger.
Vor einem Aiesenprozeh gegen Kreuzers Bruder.

X Stockholm , 14 . Mai . ,Wagens Nyheter "
bringt am heutigen

Samstag in größter Ausmachung die Nachricht , daß ,n Verbindungmit dem Kreuger - Konkurs ein Riesenprozeß gegen General -
konsul Torsten Kreuger , den Bruder des Zündholzkönigs an -
gestrengt werden wird . Das Blatt schreibt dazu u . a . : ,T )ie Unter -
suchung dürfte gezeigt haben , daß zwischen Generalkonsul Torsten
Kreuger und Jvar Kreuger

* " ""

großem Ausmaß vorgekommen
ist es seit einiger Zeit bekannt ,

zahlreiche Transaktionen von sehr
lind . In Stockholmer Finanzkreisen

_ _ . daß die Transaktionen in den letzten
sechs Monaten vor Jvar Kreuzers Tode seinem Bruder große
Beträge zugeführt hatten , nach Schätzungen 10 bis 15 Millio¬
nen Krone n ".

„Dagens Nyheter " zufolge handelt es sich bei diesen Merten um
große Aktienposten der Erängesberg - Gesellschast und griechische
Staatsobligationen in Höhe von 250 000 oder 300 000 Pfund vier -
ling sowie um den ganzen Aktienstoff der „A .B .- Permanens "

, die
damals die Aktienmehrheit von zwei großen schwedischen Zeitungen
besaß . Ueber die Gegenleistungen Torsten Kreugers sei genaues
nicht bekannt . Augenblicklich hätten diese in Kreuger -Debentures
bestanden , die zu hohen Kursen eingesetzt aber auf Grund eines Ab -
kommens nicht geliefert worden wären . Die Konkursverwaltungvon Kreuger & Toll werde wahrscheinlich die Gültigkeit dieserTransaktion anfechten .

Das Glück des Mörders .
2 . Paris , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der erste Akt des neuen Präsidenten der Republik war die Begnadi¬
gung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit des zum Tode verurteilten
Mähers Eugen Boyer . Dieser hatte in Paris geme-in 'am mit
seinem Bruder , der seiner Verdienste im Kriege wegen schon von
dem Präsidenten Doumer begnadigt wurde , eine alte Frau er -
mordet und beraubt . Eugen Boyer erlebte nun eines der seit -
samsten Schicksale. Er sollte in der Morgendämmerung des 7. Mai
in Paris guillotiniert werden . Da aber zur selben Stunde Präsident
Doumer seinen Wunden erlag , wurde d>« Hinrichtung aufgeschoben .
Allerdings sind die Meldungen , daß Boyer bereits zur Euiollotine
geführt worden war , und daß die Hinrichtung erst im letzten Augen »
blick verschoben wurde , übertrieben . Immerhin wurde er durch das
zufällige Zusammentreffen der Ereignisse begnadigt .

Generalkonsul Sternberg tödlich verunglückt .
TU . Berlin , 14. Mai . Generalkonsul Martin Sternberg ,das Haupt des - Amsterdamer Bankhauses Sternberg u . Co . , ist nach

einer Meldung der B .Z . am Mittag in der Nähe von Amsterdam
am Freitag auf einer Automobilfahrt tödlich verunglückt .
Er hatte in der Inflation ein großes Vermögen erworben und be-

saß u . a . Hotels und Vergnügungsbetriebe in Frankfurt , Köln ,
Düffeldorf und Berlin . In Berlin hatte er sich besonders für das
Palais de Dance , den Pavillon Mascotte und das Metropoltheater
interessiert . Seine Interessen erstreckten sich weiter auf die Lingner -
Werke in Dresden , die Flender A .G . in Venrath und noch mehrere
andere Unternehmungen .

Der Erpresserbries der Mörder.
Hz Newyork . 13. Mai . Während der ganzen vergangenen Nacht

sind die bisherigen Personen , die zwischen Lindberah und den Ent -
führern über die Freilassung des Kindes verhandelt hatten , von
der Polizei verhört worden . In der Öffentlichkeit wird lebhaft
bemängelt , daß die Polizei sich unfähig erwiesen hat , die Leiche de»
Kindes , die in der Nähe des Lindbergh - Hauses lag , früher auf¬
zufinden .

Der im Kinderzimmer damals zurückgelasiene Brief der Ent -
führer , der bisher geheimgehalten wurde , ist jetzt veröffentlicht
worden . Der Inhalt des Briefes läßt die Vermutung wieder auf -
leben , daß die Verbrecher geistesgestört sind . Der Brief der Ent «
führer hat folgenden Wortlaut : Halten Sie 50 000 Dollar in kleinen
Noten bereit . Packen Sie sie in zwei Pakete . Wir werden Sie
innerhalb von vier Tagen benachrichtigen , wo das Geld nieder «
zulegen ist. Veröffentlichen Sie diesen Brief nicht . Benachrichtigen
Sie auch nicht die Polizei . Das Kind ist wohlversorgt . Zur Kennt »
lichmachung Ihrer Briefe gelten unsere Unterschriften . Antworten
Sie in dreifacher Ausfertigung .

" Der Brief ist mit folgenden Zeichen
unterschrieben ' Zwei Ringe in blauer Färb « mit einem roten Innen »
ring : ferner eine Linie , bestehend aus blauen Kreisen , die am
Anfang und Ende in roten Linien ausläuft .

^

nicht geschloffen

ien Äieqen , oie am
Die Kreislinien sind

Churchill für die französische
Milttärherrschast .

8. London, 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse
".)

Abrüstungsdebatte des Unterhauses hat sich AZinstonIn der
Churchill heute zum Vorkämpfer der französischen

Garantie für die Sicherheit sei.
"

Heute bekämpft er nun unter die-
sem Gesichtspunkte die von Deutschland in Gens aufgestellte Fol '
deruna der Gleichberechtigung und ging so weit , anzudeuten , dag
eine solche Gleichberechtigung den Krieg bedeute . Ueber diese
Churchill - Rede wird in Frankreich große Freude herrschen und
England sind die Kreise , die die Ansicht Churchills teilen , nicht ohne
Einfluß auf die Ansichten hoher Militärs .

Churchill erklärte , er würde es sehr stark bedauern , eine An «
-rung der militärischen Stärke Deutschlands an Frankreich zu

sehen . Diejenigen , die Deutschland und Frankreich militärisch auf
gleicher Stufe sehen wollten , möchte er zurufen : „Wollt Ihr Krieg
haben ? " Die Theorie , daß Frankreich und Deutschland die gleiche
militärische Stärke haben müßten , führe nahe an den Abgrund
heran . Man dürfe nicht vergessen , daß Rußland mit seiner
Armee an den Ostgrenzen Europas lauere , und daß die kleinen
Staaten dort dauernd in der Angst vor der riesigen und in vielen
Dingen England unfreundlichen russischen Macht lebten . Diese
Anspielung auf die russische Gefahr ist ein altes Steckenpferd
Churchills , und dieses Argument verfehlt selten seinen Eindruck
bei den Torns und Zeitungen wie „Daily Mail ."

Churchill beschäftigt sich dann besonders mit der englisch - amerika «
nifchen Flottenparität und der Schwächung der englischen Seewafse
durch den Londoner Flottenvertrag von 1930. Churchill lehnte
die Parität ab . Man hätte Amerika sagen müssen , „Baue wie
Du willst und lasse uns bauen , wie wir wollen .

" Die amerikanische
Marine dürste in allen englischen Ueberlegungen nur als ein mög«
licher Freund in Betracht kommen . Statt sich auf die amerikanische
Parität einstellen zu müssen , hätte England seine Flottenpolitik aus
seine Aufgaben konzentrieren müssen , die Sicherung der Reichswege
und den Schutz der heimischen Gewässer .

Die Debatte wurde eingeleitet von dem Außenminister Simon ,
der sich auf die Dokumente berief , die bei der Versailler Unterzei ^
nung ausgetauscht wurden und die Deutschland das Recht
auf Abrüstung der anderen geben . Simon ging dann aus
die Methodenfrage der anderen ein und wiederholt « die bekannte
englische Ansicht über die quantitave und qualitative Abrüstung -
Man stehe vor der Erörterung sehr schwieriger Fragen : Der deut¬
schen Forderung der Gleichberechtigung und der französischen Sichel '
heitsthese . Nach Pfingsten würden diese beiden Forderungen Gens
vor sehr ernste und strittige Probleme stellen . Simon deutet aber mit
keinem Wort die englische Haltung dazu an .

Die BD .A -Tagung in Elbing .
Begrützungslelegramm Kindenburgs .

TU . Elbing , 13. Mai . Die alt « Ordens - und Handelsstadt
Elbing ist bereits feit Donnerstag von einem lebhaften Treiben
durchflutet . Die Stadt hat Festschmuck angelegt . Am Freitag vor«
mittag trafen die ersten Sonderzüge mit Jugendgruppen aus dem
Reich ein .

Unter den zahlreichen Begrüßungstelegrammen ist das von
Reichspräsident von Hindenburg hervorzuheben . Es lautet :
„Den in Elbing versammelten Vertretern der Schutzvereinsbewegung
des Auslandsdeutschtums danke ich für ihr treues Gedenken und
für das Gelöbnis , auch in schwerster Zeit die Verbundenheit mit den
deutschen Brüdern außerhalb der Reichsgrenzen zu pflegen und
immer enger zu gestalten . Möge die Arbeit d« s VDA . stets von
weiteren Erfolge » begleitet sein zum Segen unserer Volksgemein '
schaft."

Auch Senatspräsident Ziehm hat in einem Telegramm aus
Genf bedauert , nicht an der Tagung teilnehmen zu können , und der
Zusammenkunft guten Erfolg gewünscht . Weitere Begrüßungen lagen
von Reichskanzler Dr . Brüning und von dem Oberpräsidenten
der Rheinprovinz , Dr . F u ch s , vor .

Die erste öffentliche Tagung war eine zahlreich besuchte Frauen '

tagung , zu der auch Teilnehmerinnen aus Oesterreich . Rumänien .
Ungarn . P »)len , Amerika , Estland , Lettland , Litauen unt > dem
Freistaat Danzig erschienen waren .

Kahls Instand besorgniserregend.
TU . Berlin , 14 . Mai . Wie wir erfahren , hat sich das besorgnis -

erregende Befinden Professor K a h l s nicht gebessert . Der Kräfte '
verfall hat vielmehr zusehends zugennommen .

Strafantrag gegen Dr. Goebbels.
TU . Berlin . 13. Mai . Der Berliner Polizeivizepräsident

Weiß hat gegen Dr . Goebbels Strafantrag gestellt , da er I""
durch eine während der Vorgänge im Reichstag gefallene Aeuße'

rung Dr . Goebbels beleidigt fühlt .

Förderkorb mit 5 Mann abgestürzt .
Schwerer Grubeuunsall.

T .U . Dortmund , 14. Mai . Samstag früh wurde ein F ö r d e r«
korb der Förderung des Schachtes 2 der Zeche Dorstfeld der Gel «
senkirchener Bergwerks -A .- G . dadurch seillos , daß die großen Mut -
tern . die das Zwischengeschirr mit dem Förderkorb verbinden , auf
bisher unerklärliche Weise losgelöst wurden . Beide Körbe — der

!haftkceich leuq. seinen
Jxäsidenten zu Qca&e UMM r

Der Trauerzug mit der Leicho dos
ermordeten Staatspräsidenten Dou¬
mer in den Straßen von Paris .

niedergehende wie der hochgehende — fielen in den Schachtsumpfb -
800- Metersohle . In dem aufgehenden Korb befanden sich fu » >
Bergleute , davon vier verheiratete . Der Korb wurde in ve
Augenblick seillos . als er bereits in die Hängebank eingefahren u"
zum Stillstand gekommen war . „

Das in Frage kommende Zwischengeschirr wurde erst am ge >r
gen Freitag terminmäßig von dem zuständigen Sachverständig
der Seilprüfungsstelle Bochum geprüft und in Ordnung befund » '

Die auf dem Schacht befindliche zweite Förderung ist in Ordnung
so daß anzunehmen ist. daß der Betrieb nur kurze Zeit gestört I*
wird . Die zuständigen Revierbeamten weilen bereits am ®Äa'*'
standort der 800-Metersohle . Es ist zweifelhaft , ob die fünf -B e B
leute mit dem Leben davonkommen .

Raubübersall aus einen Expreßzug .
TU . Bombay , 14. Mai . In Bengalen wurde ein Expreßzug

Räubern überfallen und die Fahrgäste vollkommen ausgeraubt . ®
Räuber fuhr im Zuge mit und brachte ihn kurz vor Dacca zum ^

^
hen . Die Räuber drangen mit vorgehaltenen Revolvern in d ' e -
teile ein und nahmen den Fahrgästen , zum größten Teil Kaufleu » '

insgesamt etwa 100 000 RM . an Geld und Wertfachen ab . Als
Zugwache einzuschreiten versuchte , wurde sie durch Schüsse schwer v
wundet . Die Räuber entkamen in einem Kraftwagen . -

Das neue Hau Pflegemittel
Dp . Dralle ' s
Colibrl - Creme
ernährt , . _
bräunt , qcofle & QSe 50
verjüngt
Ihre Haut kleine Dose 24 Pfg„ Luxus -Dose 1.- Mk.
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Das Arteil der Berge
Von Axel Rudolph.

»rtv * atmete frei und unbeschwert . Wenn ihr Blick zurück-
bte r *

aus
- ket

. SBette der Alpenwelt , von den Firnen und Graten ,
Hem S ?

®ötter6urgen um sie türmten , blieb er in unverhohle -
Wohlgefallen hängen an den breiten Schultern , dem gebräun -

mn- CIna (*en Gustav Poldringers , der die Führung übernom -
. ^ ch^r und unbekümmert voranschritt auf dem schwin-

tein (mwv n ®er 9Pfad - Ab und zu drehte Eustav sich um , und wenn
x .? . ^ udbubengesicht , seine Malmzähne sie anlachten , lächelte auch
tri * »?» zurück. Manchmal wandte auch sie auf einen Augenblick sichwart - , um Werner Wolff , der den Schluß bildete , ein Wort zu-
Unft «t>

^ 6er hörte kaum darauf hin . Er schritt mit ge-
^ Blick und zusammengekniffenen Lippen ganz dicht an der

S, , ? ™ dahin , und sein hageres Gesicht war trotz der frischen
o l - n <"^ blaffer als gewöhnlich ,

er ° wußte , daß Wolff sie liebte . Seit dem ersten Tage , da
sein ?» ;£nnen gelernt hatte in Riva , hatte diese Liebe deutlich in
znz»

°? ^ ugen gestanden , aus seinem Bemühen gesprochen , ihr jeden
werd! 3U erfüllen ; gestern hatte er sie gefragt , ob sie seine Frau
Diann w/>lle . Sie mochte ihn auch gern , diesen schlanken , gereiften
SBelen

"
ar

* ^en treuen Augen und dem vornehm zurückhaltendenAber gerade in diesen Tagen war etwas Neues in LydiasLeben
wenikf .

^ treten : Eustav Poldringer , der Naturbursche , der Kraft -
sreud? ' ^ gewachsen in den Bergen , überschäumend vor Lebens -
9in r>. r : Es lag etwas herausfordernd Gewalttätiges in Gustav
bar v

n8crs Wesen . Aber Lydia hatte verglichen und sich sonder -
Az„s-? ' " Wogen gefühlt zu dem Neuen . Und sie hatte zu Werner
Ick Serben den Kopf geschüttelt . „Bitte , laffen Sie mir Zeit .^ bin mir noch nicht klar über mich selbst.

"
5>ek. „ 7 n hatte ursprünglich nur die übliche Tour hinauf zum
und geplant . Aber Poldringer hatte das für lachhaft erklärt
" ur iiT ^ ^boten , die Führung zu übernehmen über Bergpfade , die
Ichen i . bekannt , hinein in die wilde Bergwelt , wohin die Men -
dri „»° kamen . Es waren wirklich Wunderwege , die Pol -

Blicke taten sich auf , dag Lydia jubelte vor Ent -
vor jf,r j gigantische Schönheit , und so sicher ging der Mann
otünk „ ' selbstverständlich schaute er hinweg f

' verwegen , selbstbewußt . — ein Mann !

vor ifi, t S glganriicye vcyonyelt , unv >o ftcyer ging ver uicann
SriinxJ ' selbstverständlich schaute er hinweg über Zinnen und Ab -° e , verwegen , selbstbewußt . — ein Mann !
Wt ben Bergen zeigt sich , was in einem Menschen drinsteckt " ,
SV Guftan Poldringer gestern abend gesagt . „Das Urteil der

hart aber unbestechlich .
" Lydia lächelte beim Gedanken

sg
5 -Wort . Der Mann , der da vor ihr ging , brauchte das Urteil

an
der

^ " «cht zu fürchten ,
ftefct ' einem kleinen Plateau , umgeben von knorrigen , sturmver -
Iiis? Fichten , hielten sie Rast und frühstückten aus den Ruck-
flie* »»Sind Sie eigentlich verwandt mit dem berühmten Kampf -
jj

8et Wolff ?" wandte Gustav sich an Werner . Der lächelte dünn :
§!om Herr Poldringer . Ich bin gar nicht verwandt mit diesem
$ß/

" ens t>etter .
" Lydia schaute aus . Was war heute mit Werner ?

floa •? fIan 8 seine Stimme so gequält ? War er krank ? Ein Satz
spl>, , den Sinn , den Werner neulich bei einem Abend -
Unh rßan ß gesprochen : „Es gibt Menschen , die schlimmer daran

tot .
" Da hatte sein Gesicht den gleichen gequälten Ausdruck

Mbt wie jetzt.
ky^ ustav Poldringer sprang auf . „Vorwärts , Herrschaften , jetzt
*>»3 * das letzte Stück .

" Steil ging es bregauf , noch steiler hinunter
Qllr

™
.etne Rille , über ein schmales Band hinweg . Dann standen sie

seinem Felsvorsprung , jäh hinausragend wie eine Zunge . Lydia
Üiifti>+

n atemlosen Ruf aus . Grollende Einsamkeit ringsum . Zer -
wand Fluchten , zerspaltene Bergeshäupter . Tief unter der Steil -
W > m?te ein ruhiges , grünes Auge der stille Ledrosee . „Sehen Sie
We irrt " ' Sehen Sie doch , wie herrlich !" Befremdet hielt Lydia
IM • r >Mjwt Wolff lehnte ganz hinten an der Felswand , ein armes ." lächeln auf dem grünlichen Gesicht.
Jjorn^ 0n

Jmen Sie doch her , Herr Wolf "
, lachte Eustav . der ganz

Dann k" Felsplatte stand . Werner tat gehorsam einen Schritt ,
lief h„ * eb er stehen. Seine Augen flatterten. Ein leises Zittern
er da » ^ ' eine Knie . Eustav Poldringer sah hinüber . „Ach so"

, sagte
Ein »» » gemütlich , „na ja .

" Lydia stieg eine leichte Röte ins Gesicht.
Lach «,» Augenblick noch sah sie ernst in Werner Wolffs verzerrtes
Ein ni» ? aun wandte sie sich ab und trat neben Gustav Poldringer .
des qjfn 8 schwindelte ihr , als sie in die Tiefe blickte. Aber der Arm
' hren - r?

" es legte sich um ihre Schulter , seine Augen blitzten in die
sich jeine^ ^

^wußt , fordernd , besitzergreifend . Und Lydia überließ

fiihlte sie sich zurückgerissen . Ein Erollen lief durch den
wiirtz .m^ Warnungsschrei Gustavs , ein erschreckendes Sich - Rllck -
es um 1f cr I£n gegen die Felswand — dann donnerte und prasselte
grollt » sT ' ^ eine , Felsstücke . Erde — zwei Minuten nur . dann ver -
von de» m Gewitter tief unter ihnen . Entsetzt hob Lydia die Hände
Neben if>» ^ ie standen noch auf der Felsplatte alle drei . Aber
die die ja mai i)£ r ichniale Pfad verschwunden , gähnte eine Klust ^lchmale Zunge als einen angeklebten Balkon erscheinen ließ ,
las, m

tt Bergsturz ! Eustav Poldringer schaute um sich und fluchte . Da
wea m ^ on in der Falle . Der Bergsturz hatte den einzigen Rück-
be ^ »? ^Werisjen . Die senkrechte , glatte Wand hinter ihnen war nicht
fchimn ^ ^ och, aber unersteigbar . „Verdammt und zugenäht !"
Nack Ii .

* Gustav . „Da sitzen wir jetzt in der Falle . Jetzt ist der Weg
ftaQi . S£tt versperrt .

" — „Können wir nicht herunter klettern ? "
ff still . Eustav sah ihn mit einem halb wütenden , halb

die Blicke an . „Ich nicht . Die Felszunge hier hängt frei in
^ st hinaus . Aber vielleicht können Sie es ? "

wollen rufen "
, schlug Lydia vor . „Irgend jemand wird

-wohl hören .
" Eustav warf mit einem erneuten Fluch seine

die (fie
^e 3U Boden . „Kein Satan wird uns hären ! Ich kenn doch

5Ü(«niA Hierhin verirrt sich höchstens einmal im Jahre ein
Unier , ^er Weg am See entlang geht auf dieser Seite , direkt

Bis dorthin dringt unser Ruien nicht .
"

Der ^ efen . Sie heulten um die Wette den halben Tag lang .
Die rs ^ wind riß die Laute von ihrem Munö uno ueitocme ue.
^ oldrin

^ 2mg unter . Es wurde bitter kalt hier oben . Gustav
«ilrüs ?

ngers wejicht war fahl geworden , seine Stimme klang matt :
leiliai .^ ovianl ist alle . Und ore Nachttälte ! Verdammt ! Wir sind^ ^ en zu müssen . . .»

^ >n . ta ! ? '
; Sie nur nicht hysterisch , Poldringer "

, unterbrach Wolff»in . ut ulu J l zpuuicinuci , uiueiuiuuj
Uni) hoc als have er einen (schlag erhalten . „Hyilerijch ?
^en 'uir zu sagen ? Sie . . . Feigling ?" Wolff iicß
druck „ i unbeachtet . Sein Gejlcht hatte einen grübelnden Aus -
vor sich ^ mmen . „Wir mü ' ^

e n einen Ausweg finden "
, sann er

Um dtoVrf
a<

n fam " ^ Ydia zitterte vor Kälte . Sie saß , Wolffs Jacke
^ änotp « 5" , Zwischen den beiden Männern , die sich dicht an sie

w
im

' ' UTn sie zu wärmen . Sie fühlte die Ironie des Schicksals .

Gestern noch hatte sie sich nicht entscheiden können für einen der
beiden Männer . Nun würde sie vielleicht den kleinen Rest ihres
Lebens zusammen mit beiden verbringen müssen . Kälte . Hunger
Am Ende stand der Tod . Langsam krochen die Nachtstunden dahin .
Lydia sank mit leisem Weinen in Schlaf . Als sie im Tagesgrauen
aufschreckte, sah sie eine Gestalt ganz vorne am Rande der Felszunge
stehen : Werner Wolff . Eine Sekunde stand er da , das Gesicht auf -
wärts gerichtet gegen den Morgenhimmel . Dann warf er sich über
die Felskante in die Luft .

Lydias Schrei riß Poldringer empor . „Was ist? " stammelte er ,
vor Kälte mit den Zähnen klappernd . „Wolff "

, zitterte Lydia .
„Entsetzlich ! Ich sah ihn springen . Hinunter in den See .

" — „Wahn¬
sinn !" Gustav sah sich erschrocken um . „Die Angst hat ihn verrückt ge-
macht . Er hat nicht die geringste Chance . Dreihundert Fuß sinds und
der See ist zwar tief aber eiskalt !" Mit wirren Augen schaute Lydia
um sich . Ihre zitternden Hände holten einen Brief hervor , der mit
einem Stein beschwert , neben ihr lag . Es war ein alter Briefum -
schlag, mit einer gedruckten Aufschrift . Die Adresse war mit Bleistift
ausgestrichen . „Lydia "

, hatte Werner Wolff statt dessen auf den
Umschlag geschrieben . Erschüttert las Lydia die Bleistiftzeilen auf
den losen Notizbuchblättern :

Liebste Lydia !
Die ganze Nacht habe ich über einen Ausweg nachgegrübelt .

Unsere einzige Chance ist der See dort unten . Die Chance ist
minimal , aber — sie ist die einzige . Seltsam ist das Leben , Lydia .

Ich war Flieger während des Krieges . Wurde aus 4000 Meter Höhe
herabgeschossen . Erst im letzten Augenblick gelang es mir , meine
Maschine wieder aufzurichten .

'
Seit jenem Tage waren meine Nerven

dahin . Ich konnte kaum noch aus einem Fenster auf die Straße
sehen . Der Arzt sagte mir , es gäbe nur eine Rettung : meine Furcht
vor dem Fallen zu überwinden . Ich habe es versucht , habe Berg -
touren unternommen . Alles half nichts . Meine Nerven versagten .
Aber um Ihretwillen glaube ich , kann ich es . Wenn mein Vorhaben
glückt, so werde ich meine Selbstachtung wiedergewinnen . Wenn nicht ,— nun es ist besser tot zu sein , als so weiter zu leben . Ich liebe
Sie . Lydia . Leben Sie wohl . Der Rest steht in eines Anderen
Hand .

"
Eustav Poldringer , der ihr über die Schulter geschaut hatte , griff

hastig nach dem Briefumschlag . Er trug die Anschrift : Herrn Haupt
). Werner Wolfs , Inhaber des Pour le Mörite ."mann a .

Nun stand die Sonne wieder hoch am Himmel . Da fuhr
Poldringers Kopf jäh in die Höhe . Irgendwoher kam ein Menschen -

L „
kenne ihren Rufl Sie kommend Sie holen uns ! Hauptmann Wolff
hat uns gerettet !"

„A - la - la !" Wieder kam der Ruf näher . Und dazwischen eine
andere Stimme , klar und deutlich : „Lydia ! Ly -di -a !"

Eustav Poldringer formte die Hände zum Trichter an den Mund
und schrie, daß die Lungen bersten wollten . Lydia antwortete nicht .
Sie saß still an die Felswand gelehnt und lauschte der Stimme ,die ihren Namen rief . Und die von der Sonne umlohnten Berg -' acken jenseits des Sees schienen ihr wie Türme eines Märchen -'

losses.

2Jas Jubiläum

m lüiicibucQ .

Die Würzburger Universität
leierte unter der Anteilnahme
der gesamten Bevölkerung ihr
350jähriges Bestehen . Beson¬
deren Anklang kand ein Fest¬
zug der Studentenschaft durch
die Straßen der Stadt , von
dem unser Bild einen Aus¬

schnitt zeigt .

Keimweh / Don

Seit Tagen summt mir ein Lied im Kopf , das so anfängt : „In
meiner Heimat wird es jetzt Frühling . . ." Ich weiß nicht , wer
es gedichtet hat ; aber Hildach hat es komponiert und deshalb darf
man es nicht mehr singen , weil Hildach jetzt Kitsch ist. Und Kitsch
ist verboten ! — Mich aber verfolgt dieser Liedansang trotzdem , und
das Heimweh wächst und wächst.

Hier in Berlin muß doch auch Frühling sein, ich werde ihn
suchen gehen .

Durch Straßenlärm und Fülle , durch Staub , Venzingeruch und
hastende Menschen nehme ich den Weg zum Tiergarten . Wie ist
das gut , das junge Grün der Bäume und der leuchtende Rasen !
Ich gehe auf gepflegten Wegen mit zahllosen Menschen . — Sind
das nicht Anemonen dort im Gras ? Zögernd bleibe ich stehen .
Soll ich — oder soll ich nicht ? Aber noch ehe ich das weiß , bin
ich schon über die eiserne Einfassung gestiegen , kniee im Gras und
pflücke die zarten weißen Blumen . Strafende und entsetzte Blicke
der Passanten empfangen mich, wie ich den Rasen verlasse .

„Was wißt denn Ihr davon ^ daß ich mit diesen paar Blumen
meinen Schwarzwald in den Händen halte , meinen Schwarzwald ,der jetzt im Taumel des ersten Grüns von Buchen und Lärchen
steht , bewacht von dunklen ernsten Tannen , umsäumt vom bräut -
lichen Zug blühender Obstbäume ! Was wißt Ihr , daß man dort
pflücken kann , soviel die Finger fassen, daß man den Hut vom Haar
reißt und in großen Sätzen die Hänge hinunterspringt und daß

'
man mit Armen voll Buchengrün nach Hause kommt .

"
Dort ist der Schnee der Anemonen wohl schon geschmolzen.

Dafür leuchtet das Gold der Sumpsdotterblumen auf den feuchten
Wiesen , und einige späte Schlüsselblumen blühen noch am über -
mütigen Bach . Ob der Kuckuck schon rust ? Natürlich werde ich
das ganze Jahr kein Geld haben , weil ich die Hand nicht beim
ersten Kuckucksrus auf meinen Geldbeutel legen kann , der dann
nicht leer würde bis zum nächsten Frühling .

Ich gehe weiter mit meinem kleinen Strauß in der Hand . An
der ersten Brücke steht ein Einbeiniger mit einer Drehorgel . Er
spielt : „Das ist die Liebe der Matrosen . . .

" An der nächsten
Brücke , über die ich komme , hockt auf dem Boden e . n weißhaariges
Weibele . Sie bläst auf einer Kindermundharmonika : „Das gibts
nur einmal , das kommt nicht wieder " . Ich könnte schreien . Ich
lasse ein paar Münzen in ihren Schoß fallen und stürze vorwärts ,
daß mir die Spaziergänger erstaunt nachsehen.

Kann man denn hier nirgend - allein sein ? Ich glaube , wenn
ich jetzt in meinem Wald wäre , ich würde das Gesicht an den sil-
bernen Stamm einer Buche legen und bitterlich weinen .

Am Landungsplatz des Neuen Sees bleibe ich stehen . Im
kleinen Boot rudere ich hinaus und lege mein Schiff in den Rubin -
glänz , den die untergehende Sonne dem Wasser schenkt. So klein
ist der See , daß man ihn in 15 Minuten umfahren kann , aber er

Margareta von Aeischach-Scheffel.
ist durchsetzt mit baumbestandenen Jnselchen , die ihn beleben und

verschönen . Noch singen Amseln und Pirole aus voller Kehle , aber
mit der sinkenden Sonne wird ihr Gesang leiser und leiser und
im verblassenden Himmel verklingen ihre letzten Lieder . Wild -
tauben lösen sie ab ; sie gurren zärtlich und verschlafen in den
Wipfeln . Ich fahre mit leichtem Ruderschlag dahin , um die Enten -
paare nicht zu stören , die zutraulich neben meinem Boot schwimmen .
Andere streichen ab und zu über mich hin und fallen rauschend auf
das Wasser , daß die Tropfen hoch aufspritzen . Langsam gleite ich
unter hochgeschwungenen Brücken weiter und durch das Filigran
der jungbelaubten Bäume blicke ich in den dämmernden Himmel .

Es ist spät geworden . Der Lärm der Großstadt ist erloschen ,
die Bänke am Ufer sind leer , Drehorgel und Mundharmonika ver -
stummten . Mein Boot ist das letzte auf dem Waffer . Endlich bin
ich allein . Die Luft ist kühl und still . Am Himmel steht der Abead -
stern .

Nun habe ich doch den Frühling in Berlin gefunden . Ich lege
die Anemonen behutsam auf das dunkle Waffer . Sie sollen nicht
in einem Großstadtzimmer sterben .

Es regnet Säure !
In Florenz ging kürzlich ein Schlammregen nieder , un >d jetzt

beklagen die Bauern bei Neapel in der Gegend von San Giuseppe
Vesuviano den Verlust ihrer Ernte infolge eines Säureregens .
L'acqua caustica ! Das ist ein Schreckensruf, der leider im Bereich des
Vesuvs nicht allzuselten gehört wird . Wenn die bald dahin , bald
dorthin wehende Rauchfahne des Vulkans unter bestimmten atmo¬
sphärischen Bedingungen von Regen getrofsen wird , dann nimmt oas
Wasser ätzevde Stoffe auf und gelangt außergewöhnlich warm so zur
Erde . Der Säureregen zerstört alles , was er trisft , das Laub der
Bäume scheint verbrannt , das Land verliert sein Erün und nimmt
eine charakteristische „Tabakfarbe " an . In einem solchen Jahr
braucht man nicht zur Ernte auszuziehen .

Die diesmal betroffene Gemeinde — zum Glück bleibt die Er -
scheinung auf schmale Regenstriche beschränkt — wurde das letztem « !
vor drei Jahren von dem sonst so ersehnten himmlischen Naß heim -
gesucht - Uebrigens ist der Säureregen auch dem Menschen nicht ganz
ungefährlich , er kann schweres Augenbrennen verursachen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Vom 1l .—18. Mai findet die Ziehung der Bolköwohl -Loiterie statt .

52 340 Gewinne und zwei Prämien im Werte von 400 »00 RM . werden
hierbei verlost . Da es sich um eine der gröftien und beliebtesten Wohl -
sahrts -Lotterien handelt , em-psiehlt es sich. Losbestellungen bald nitmt »
geben . — Lose sind noch zu hab ^n bei '.' otterie ^vinnehincr <? . Stürmer ,Mannheim O 7,11 , und allen Pcrkaussilcllen , ( Näheres sieh« Inserat ».

Zu jedem Kaffee — ganz gleich,
ob Bohnenkaffee , Malzkaffee ,
Kornkaffee oder selbstgeröstetes
Getreide — gehört die gute Kaffee¬
würze MühlenFranck. Das Kaffee¬
getränk bekommt dann mehr Kraft ,
Farbe und Wohlgeschmack und
wird überdies billiger, weil man be¬
deutend weniger Kaffee braucht!
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Aus der LandeshauptflaSl.
Karlsruh « , den 14. Mai 1332.

Bundesfesl des Bayreuther Bundes.
Einfllhrungsvortrag , o Richard Wagner » Op«r „Rienzi ".
Am Vorabend des Bundesfestes des Bayreuther Bundes der

deutschen Jugend , das über Pfingsten in Karlsruhe stattfindet , hatte
die hiesige Ortsgruppe in den Festsaal der Badischen Hochschule für
Musik eingeladen zu einem Einführungsoortrag für die im Badischen
Ländestheater in neuer Einstudierung herauskommende grofte
tragische Oper „Rienzi "

. Christian Lorenz , der Vorsitzende der
Ortsgruppe , sprach zunächst über die Entstehung des Werkes , das
Richard Wagner , angeregt durch Bulwers gleichnamiger Roman , im
Alter von 24 Iahren geschrieben hat . Sehr treffend hob er hervor ,
dag diese große Oper ein wichtiges Glied im Eesamtschaffen des
Bayreuther Meisters bilde , datz sich hier bereits viele eigene Merk -
male des Musikers Wagner vorfinden , persönliche Prägungen , die
dann vom „Holländer " ab sich immer stärker entfalten . Kurz auf den
Text eingehend , der die geschichtlichen Ereignisse ganz knapp zusam -
menfaßt und alles Unwesentliche beiseite lägt , zog der Redner tref -
sende Vergleiche mit dem Bühnenfestspiel „Der Ring des Ribelun -
gen "

. Er nannte den „Rienzi " ein Freiheitsdrama und gab ein
farbiges aufschlußreiches und klares Bild dieses letzten der Tribunen
und seiner Zeit , und wußte in spannender Weise das ganz eigen -
artige Schicksal dieses sicherlich von hohen und schönen Gedanken ge»
tragenen Mannes zu geben , ein Bild , das in seinem Wechsel von
auf und ab , von Glück und Unglück und schmählichem , traurigemEnde etwas Romanhaftes in sich birgt !

Einige musikalische Erläuterungen bildeten eine wertvolle , das
Verständnis fördernde Ergänzung zu den mit lebhaftem Interesse
entgegengenommenen Ausführungen . Christian Lorenz spielte mit
bestem Gelingen einige Stücke auf dem von der Firma L . Schweisgut
zur Verfügung gestellten Reo - Bechstein - Flügel . auf dessen Vorzüge
gelegentlich eines Konzertes bereits hingewiesen wurde . Weiterhin
hörte man einige wohlgelungene Schallplattenübertragungen durchdie Musikalienhandlung Fritz Müllerl die Schlußszene des erstenAktes , das Gebet des Rienzi und die bekannte , vielgespielte Ouver -
türe .

Verkehrssünder.
Der Polizeibericht schreibt :
In letzter Zeit mehren sich die Fälle von Zuwiderhand -

lungen gegen die Verkehrsvorschriften . Täglich
muß die Polizei gegen Dutzende von Kraftfahrern , Radfahrern und
Fußgängern einschreiten , weil sie vielfach selbst die einfachsten
Ver ' kehrs Vorschriften unbeachtet lassen . So können
sich viele Fahrer nicht daran gewöhnen , beim Verlassen der bis -
herigen Fahrtrichtung das vorgeschriebene Zeichen zu geben , Park -
verböte ju beachten und die an verschiedenen Stellen der Stadt
vorgeschriebenen Rundfahrten einzuhalten . Andererseits mußte sehr
oft festgestellt werden , daß Fußgänger blindlings über
die Straße gehen , ohne auf den übrigen Verkehr die ge -
ringst « Rücksicht zu nehmen .

Beim Einbruch erwischt. Ein 21 Jahre alter Schneider aus
Durlach wurde in vergangener Nacht dabei betreten , als er im
Begriff war ein Verkaufshäuschen in der Oststadt zu
erbrechen ; er wurde ins Gefängnis eingeliefert .

Ryeinstrandbad Rappenwört
Empfang von Ivvv Paddlern . — Großes Ringlennis -Turnier .

Wie schon gemeldet , werden am Pfingstsonntag im Rheinstrand -
dad Rappenwört 1000 Paddler erwartet , die eine Rheinfahrt von
Konstanz bis Köln unternehmen . Ferner veranstaltet der Karls -
ruher Ringtennisklub über die Pfingstfeiertage im Karlsruher
Ringtennisklub über die Pfingstfeiertage im Karlsruher Rhein -
strandbad Rappenwört ein Ringtennisturnier , für das ebenfalls
viele Gäste von hier und auswärts erwartet werden . Wenn sich die
alte Wetterregel „Wie der Freitag am Schwanz — so ist der Sonn¬
tag ganz " bewahrheitet , könnte man mit geradezu idealem Strand -
bad -Wetter rechnen , sod.iß auch Scharen von Luft - , Licht - und
Sonnenbadlern ihre Pfingsten in Rappenwört zubringen werden .

Die rührige Badverwaltung hat die „stillen Tage " benützt , zur
Verschönerung und zum Ausbau des geradzu ideal gelegenen Strand -
bades und zwar — was besondere Anerkennung verdient — aus
eigener Kraft , sodaß keine besonderen Mittel der Stadt in Anspruch

die Erstellung einer neuen B oots la n bestelle für Spor
und Paddelboote und der Bau einer Paddelboothati .
in der 32 Boote untergebracht werden können . Die Halle \Vi
konstruiert , daß jedes Bootsfach abschließbar ist. Ein GegeM "
dieser ftaüe ist im Besitz des Polizeisportvereins . Den Rad N»« *
lern ist man dadurch entgegengekommen , daß die Anlagen für «
Fahrradständer erweitert und neue Zu - und Abfahrtswege fur ^Radler geschaffen wurden , was besonders im Hinblick auf die a*
kehrssicherheit zu begrüßen ist .

Zu den Verbesserungen , d 'e bei der Allgemeinheit besonderen
Anklang finden dürsten , gehört die Errichtung besondere
Strandwege nur um die Insel , so daß es jetzt möglich >>t>
auf gutgepflegtem Wege an den beiden Armen des Ältrheines . d>

euis ociimuvien a/uuti dci >oiuui IN xtnipmaj die Insel umsäumen , entlang zu gehen und so die inneren
genommen wurden . Sintemalen und alldieweilen auch keine vor - I heiten dieses paradisischen Erden - und Waldstückes zu genießen , -vi i
Händen waren . I Gelegenheit wird umso lieber benützt , als man durch Entwäj >erun .>

und Lichtung des bisher sumpN'

gen Waldgebietes in anerken -
nenswerter Weise auch
Kampf gegen die Schna '
k e n p l a g e aufgenommen
Hiezu gehört auch die erfolg '
reiche Besiedelung des in nächst ^
Nähe der Vogelwarte gelegenen
großen Teichs mit Wildenten ,
deren Zahl auf mehrere Hunderr
geschätzt wird . hAm Rheinufer selbst ßn°
die Anfänge einer neuen
Pappelallee zu sehen. Sl«*
stelle der alten Pappeln , 5,e
auf die Dauer nicht mehr Zu.
halten sind , werden Zug um Zug
junge Pappeln in Doppelreihen
gepflanzt , wodurch am Rhein -
strand die Zahl der schattigem
Liegeplätze erheblich vermehrr
wird . Da die Pappeln . Iel>y
schnell wachsen , ist dam ' t J»
rechnen , daß dieser Zweck _
wenigen Jahren erreicht wiro .
Weitere Neuerungen machen ^

auf dieser Seite des Bades bemerkbar durch die in S ' lber -Alu
minium glänzenden Pontons , die feuerrot gestrichenen Rettungs
brücken und Verbesserungen der Anlegestege und einiges anöc

nIn einem wenig erfreulichen Gegensatz zu den Bestrebung
der Badeverwaltung . dem Rheinstrandbad Rappenwört weitere Zu ?
träfe zu geben , steht allerdings die Beschaffenheit de
Rheinusers im Gebiet von Rappenwört . Während das
überliegende bayerisch -pfälzische Ufer des Rheinstroms sich in bestem
Zustand befindet und die Steine der „Böschung " schön ausgestlg
sind , läßt das badische Ufer diese sorgfältige Pflege leider oe
missen . Es wäre zu wünschen , wenn die badische Strombau ^
waltung einmal ihr Wohlwollen auch auf dieses Gebiet erstrea
würde . K.

Zu den Verbesserungen ist zunächst zu zählen die Stabil ! -
sierung des Schwimmbeckens , die Schaffung neuer
großer Grünflächen , die besonders angenehm ins Auge
fallen , und die Umgestaltung und Vermehrung der
R i n g t e n n i s p l ä tz e . Durch die Verwendung roter Schlacken be -
kam das Gesamtbild eine neue freundliche Note . Außerdem wurde
es erreicht , daß die Spielplätze jetzt bei jedem Wetter benutzbar sind.Die Plätze wurden so vermehrt , daß heute schon 240 Leute zu gleicher
Zeit Ringtennis spielen können .

Daß man auf die Seßhastmachung der verschiedenen Sportartenim Rheinstrandbad Rappenwört besonderen Wert legt , zeigt fernerder inzwischen vollendete Ausbau eines Fußballplatzes ,dessen gutgepflegte Spielfläche allen Anforderungen entspricht , ferner

Ei

Spaziergänge um Karlsruhe.
Rappenwört — KastenwSrk — Forchhelm .

Das Rhcinstrandbad Rappenwört scheint berufen zu sein , nicht
bloß Zielpunkt , sondern auch Ausgangspunkt eines Massenverkehrsm werden . Zu diesem Zweck ist es aber nötig , daß man den ganzenVerkehr nicht wie in einem Sackbahnhof auf Rappenwört ausmünden
läßt , sondern Vorkehrungen trifft um zunächst einmal die Fuß -
gänger nördlich nach Maxau und südlich in Richtung Neuburgweierund Forchheim abfließen zu lassen . Besonders lohnend für den Spa -
zierganger ist ein Weg durch den Kastenwörterwald mit
dem Ziel Forchheim . Nach der Aufteilung der selbständigenGemarkung Kastenwört hat die Stadt Karlsruhe in dem ihr zu-
gefallenen Teil zwischen Rhein und Federbach die Wege so gut her -
gerichtet , daß sie von jedermann bequem begangen und befahren wer -
den können .

Ein ganz neuer und äußerst abwechslungsreicher Weg wurde am
südlichen Ufer des Rappenwörter Rheinarmes angelegt . Von der
Brücke über die Federbach führt das gute „Rheinsträgle " nach Förch -
heim und links ab nach Ddxlanden . Auf schönen und kurzweiligen
Wegen gelangt man nach Forchheim . Man wandert von der Brücke
auf dem alten Rheindamm , der immer mit einem grünen Gras -
teppich überwogen ist , zunächst südwärts bis an den Waldausgang .
Hier bietet sich dem Auge eines der schönsten Landschaftsbilder . Der
bisher im Wald gefangene Blick schweift Uber d,e Wiesen und
Aecker des Dammfeldes bis zu den Dörfern Mörsch und dem hinter
Pappeln versteckten Forchheim , die mit ihren Kirchen auf dem
Hochuser sitzen , indes die blauen Berge des nördlichen Schwarz -
waldes den Hintergrund zu diesem weitgespannten Landschaftsbild
geben . Von hier geht links ein Weg immer am Waldrand entlangbis zum Ortseingang von Forchheim , wo gute Gasthäuser nach der
Wanderung zum gemütlichen Verweilen Gelegenheit geben . Durchdie Elektrifizierung der Durmersheim —Karlsruher Lobalbahn be-
steht außerdem eine sehr gute und billige Verbindung mit der Stadt .

Neues Wasserwerk Forchheim ?
Dem wanderungslustigen Karlsruher ist das , die Stadt in füd-

und südwestlicher Richtung umfassende Waldgebiet bisher fast un -
bekannt geblieben . Und doch ist dieser Wald , der sich hinter dem
Weiherfeld und Bulach westlich der Linie Rüppurr —Ettlingen , nahe
zur Landstraße Grünwinkel —Durmersheim hinzieht , besonders für
kurz« Wanderungen äußerst reizvoll . Durchsetzt mit Nadel - und Laub -
hölzern , sowie grünen Auen , vermittelt er in seinem reinen , ge-
sunoen Aroma dem erholungsbedürftigen Stadtkind alle jene Eigen -
fchaften , die diesem heute mehr denn je zum Bedürfnis gewordensind . Im Mörscher Wald , der hier angrenzt , liegt auch das neue
Wasserwerk der Stadt Karlsruhe und es interessiertden Wanderer nicht zum letzten , auch zu wissen , woher er in der
Folge sein gutes Wasser erhält .

Zunächst , vom Stadtinnern ausgehend , führt der Weg über das
Weiherfeld , am Westende der Belchenstraße bei der Bahnunterfüh -
rung betritt man das Buchenwäldchen . 2m geschlängeltem Waldwege
kommt man zum Schalthaus des Baden -Werkes auf die Straße
Bulach —Ettlingen . Nach einer kleinen Linksschwenkung beginnt zu
rechter Hand , in südlicher Richtung ziehend , der Pürschweg . Hier
zieht in gerader Linie der Steinweg lGuckallee ) nach Ettlingen .Dem Pürschweg . entlang der Scheibenhardt , berührt man eine Herr»
liche Au , das sog . Bruch . Nach Ueberschreiten des Malscher Land -
grabens und der Ettlinger Linie gelangt man in den ForchheimerWald . Nach einer Viertelstunde Wanverung erreicht man die Kreis -
straße Ettlingen —Forchheini , wenn man diese überquert befindetman sich nach weiteren 10 Minuten auf der Kreisftraße Ettlingen —
Mörsch . Eine Rechtsdehung auf dieser Straße weiter stehen in kurzer
Folge die Anlagen des neuen Wasserwerkes , das auf absehbare Zeit
bestimmt ist . die Stadt Karlsruhe mit Wäßer zu versorgen .

Vom Wasserwerk aus führt der Weg zunächst westlich , etwa einen
Kilometer entlang der Kreissttraße Ettlingen —Mörsch , bis zumWaldweg , der wieder in nördlicher Richtung zieht . Unter demselben
liegt die Rohrleitung für das Wasser . Auf diesem Weg trifft man

nach etwa 20 Minuten am Reichsbahnhof Forchheim ein . Vorherstreifen wir noch ein neuzeitlich angelegtes Kies - und . Sandwerk .
Während der ganzen Wanderung befinden , wir uns im schattigen

. . gemütliches ^ JiNamen ganz zu Recht verdient . Wahrend der Wanderung ist man
mehrmals auf diese Gaststätte aufmerksam geworden ! denn mehrereRuhebänke weisen durch entsprechende Ausschrist dahin den Weg .

Der Aufenthalt in dieser Gaststätte bietet dem Wanderer «u*rttch*
Gelegenheit zur Stärkung . Ein herrlicher Garten , umrahmt v
Wald , läßt bei guter Unterhaltung die Alltagssorgen für ein 8, y - «, v wie <iiuuy3 | uiyvii i** rt/rßtt 'Augenblicke schwinden . Ein kleiner Abstecher noch zu dem ge »
überliegenden Tabak - Forschungsinstitut für das deutsche Reilh , »
seinen bewunderungswürdigen Anlagen ; sowie dem Versuchs -
Lehrgut . das den ehemaligen Forchheimer Exerzierplatz zu
landwirtschaftlichen Musteranlage umgewandelt hat , geht der Tv
durch den Bulacher Wald wieder Karlsruhe zu.

dCohin über (Pfingsten
STADTGARTEN - RESTAURANT

Pfingstsonntag und Montag , mittags und abends : Menüs zu Mk . 1 .30 und Mk . 1 .50
GeflüKel-Bahmsuppe , Schildkrötensuppe , Kalbsriic -ken , Muatochsentilet , Lammschulter , Schweinsbraten . Ochsenzunge Roastbeef . Mast «»" *'Mastenten , Frische Spargein mit Schinken — alles sorgfältigst zu bereitet , reich garniert . - Gefrorenes , Pfirsich ilelba , Eismerin *Ke ' che Auswahl an Torten I Kaffee I Bestgepflegte Weine I MONINGER EXFORT . r |

| Große, schattige Terrasse . 500 Personen fassend . — Kei n Stadtgarten -Eintritt . Bei Konzerten nur MnsikzuschJag '20

| Zur Baumblüte nach Ettlingen ! I
Ettlingen » Gasthof „zum Riller "
Altrenom . Lokal direkt a . Schloßplatz . Anerkannt gute Küche .Schöne Freiodenzimffier . Billiger Pensionspreis auch b . Wochen¬end . Saal u . großes Nebenzimmer für Vereine u . Gesellschaftengeeignet . Telefon 198. Inh . : Wilhelm Hemmerle .

Ettlingen „Gasthaus zum Eruurinzen
"

an der Haltestelle „Erbprinzen " d . Albtalbahn . Bekannt f-
Küche . Schattiger Garten u . Saal . Zimmer mit fließ . V
Heizung . - Wochenende ! Tolefon ÄS. Tmh . : Jakob _

fyiltjelmsböbe
Gitlingen.

Das bevorzugte Ausflugsziel derKarlsruher . Geräumige Terrassemit prachtvollem Ausblick in dieKhemebeue . 13764

Pffngffausflug Baumblüte EttlingenRast und Vesper im „Sternen "
, Huttenkreuz -Bier . Feinstgenflegte Weine . Anerkannt gute ,billige Küche , sowie feinste hausgemachte Wurstwaren auseigener Schlächterei . Spezialität : „Echtes Bauernbrot ".Um geneigten Zuspruch ersucht

Emil Weingärtner, Metzger und Wirt
..zum Sternen ". Ettlingen , Marktstraße 2 .

Ettlingen
fiasinaf zum „Hirsen

'
Altren . Hau ». Neuherg . SaaH -1? ®

.
sellsch . u . Vereine , ff . Sinn . 1 » ,jhier . sow . Dortmund . Union -« ^,gvorzügl . Weine u . gute Speisen ,
bring , sich im emptohl . Erinns

Gasthaus z. „Lamm " Durlach
empfiehlt sich den verehrlichen Ausflüglern u . Vereinen . Schöne ■Lokalitäten mit Saal . Kalte u . warme Speisen jederzeit . Ia Export -biere aus eigener Brauerei . C. Wagner .

Den schönen PflnKst-SpaziergnnBdurch den Rheinwald nach dem
Strandbad -Restaurant

Rappenwört
Pas Terrassen -Kaffee ist wieder
geöffnet ! Küche u . Keller bietendas Beste bei zeitgemiiß . Preisen .

Rein & Lutz . Telefon 7740.

Eine schöne Maientour durch denHardtwald nach dem

Wald- Kaffee
Forsthau .s Blankenlochist für jung und alt ein Genußund bestens zu empfehlen . Weg -

markierung Friedrichstaler - Allee .Für prima Speisen u. Getränke istbestens gesorgt . Bes . : E . Haisch .

Besuch! Förch Ii e 1 *2
Volkshaus Forchheim

Bier "5-
empfiehlt seine neu renov . großen L̂okalitäten . ff . Sinner -

anl .
Reine Weine . Speisen in altJbek. Qualität . P (lnirntir "" ' " " : J

Forchhelm
Haus „uiamtrieden"

, Teiel.6727
Amt Karlsruhe . ( Am Reiolisbahn -
hof Sonntagskarten .) Beliebter
Ausflugsort im südl . Hardtwald .
Zum Besuche ladet ergebenst ein :

Familie Anton Leicht .

Gasthaus zum M ler"
Forchheini T/).

empfiehlt auf Pfingsten : ®®" "
nest -

kalitäten . ff . Sinner TSl̂ , ir ül-H«-
gepflegte Weine . B ur ? l, rl ' zPfingstmontag : * * ' fr «"-
Es ladet ein Karl F̂ sigo . .
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Psingstfrühling in Baden-Baden.
Frühjahr über Nacht. — Pfiugfloergnügungen . — Mode und Juniausblick .

Jn, übertriebener Schüchternheit hat sich der Frühling gerade>m Oostal verzögert . Vis vor wenigen Tagen sah es auf der Lich-
tt ni r, ^ nec ' dem klassischen Gradmesser der Saisonfortschritte ,noa, recht dürstig aus . Zaghafte Ansätze der Flora , wie des Frem -
^ nverkehrs . abwartende Haltung von Natur und Publikum auf
und ^ ülle

" ' n0 ^ 6is 001 äIDei "̂ ° 8en Regen in Hülle

Mit einem Schlag und über Nacht hat sich das geändert , kurz° en Pfingstfeiertagen . die nach Ostern der erste Saisonabschnitr
tri » R>

DOn ^em a ^' nat^ dem alljährlichen Spiel des Jahresoerlaufs ,
i Aurve der Besuchsfrequenz ihren Anstieg nimmt . Plötzlich lacht
ln »

^° ^ur über das ganz « Gesicht, als sei sie es nicht gewesen , dieMge genug mit trübselig begossener Miene die spärlichen Kurgäste. » vorge versetzt und den Einheimischen die Rechnung versalzen
R Unter dem schlechten Wetter hatte vor allem der Monat
tntf tJ*u l€ iben gehabt , der sonst immer schon ein bewegtes Treiben
& iil e ' Diesmal dagegen bot die April - Kurpromenade nur ein
#.>r . .<: ? er iP ren 8ter Einzelerscheinungen , zwischen denen der saison -
aeint Zusammenhang fehlte . Aber auch der Anfang des Mai
»nSrfuJ1111 einen verlangsamten Pulsschlag , den man jeden Tag
bpss befühlte, ohne dag sich das Befinden des Kurorts zunächst„ Mette . Bis allmählich sich dann noch wenigstens die Kurliste mit
an X

n un .b Ankunftsanzeigen füllte. Aber immer noch fehlte esEindruck eines wohlbesuchten Kurortes , immer hatte man
£>r» jeden, der sich ins regnerische Freie wagte , gemächlichaufhm zu prüfen , ob er ein Kurgast sei oder ein Einheimischer.
„„

Dies hat sich , wie gesagt, angenehm geändert . Als hätten alle
^

^. darauf gewartet , einen richtigen, hundertprozentigen Frühling
e beschnuppern , ist jetzt auf einmal der promenadige Trott des
intJ S,

5 in d ' e richtige Gangart , in beschwingte Bewegung , ge-
er [.

n - Leder, dem man unter den saftgrünen Bäumen und den
t '

r" Blüten begegnet, sieht aus wie ein waschechter Kurgast , der
l' ch Wohlsein läßt , im Promenadeschritt einherzustolzieren.

»>. 7 ist kein Zweifel mehr nach dem , was man überall vernimmt .
I«>n

^ aden-Baden auf die Pfing st feiertags vollbesetzt
iin? ? ch°n steigen die Ankunftsziffern täglich in die Hunderte .
l. ° am Pfingstsamstag setzt der an Doppelfeiertagen übliche End-
£iiik WS verlockende Tal der Oos mit einem korsofahrtartigen
nj^ epuntt der Autoankünste ein . Lange genug hat man darauf
tirvfcr 'Et> Ia" 9 e genug war man in Bereiischaft, was in diesem Fall
em * - n9c ni^ t al' es ' st- Setzt wird der Gast mit lächelnder Miene

psangen und mit allen Künsten der Behaglichkeit und des Per -^"Ugungszaubers zufrieden gestellt .
itn , ®

.' e ^ " ge ? Das weiß man noch nicht . Denn jeder spart nicht
(Erl allem und jedem , sondern besonders auch mit der Zeit der
to7° luna und der Kur . Und es könnte leicht sein , daß die soeben
v 'Pft tackelnd ? Miene die min in fco * fofirtn t P lächelnde Miene , die man in Baden -Baden aufgesetzt hat , sehr
(Ein ? ^ 'eder sauer wird wenn der jetzt so gutmütige Himmel sein
Ion « ?en verliert und sich nicht mehr so blaßblau , fri chgebiigelt ,""Durchstrahlt und demnach also richtig verhält .
v- i ^^ urgäste von besonderem Namen hatten sich schon vor einiger
Nifitt ^ Ier eingefunden , so © erhört Hauptmann , der Dichter »
Sgai ' der seiner immer wieder bekundeten Freude an Baden -

diesmal in einem besonders begeisterten Schreiben an die
b „ dtverwaltung Ausdruck gegeben hat . Dann Fürst Fürsten -
jab, ^ er ein eben so treuer Stammgast der Baden -Badener ftriih -
' annt 'Qi'on ' st- ferner Reichskanzler a . D . Marx der , wenig ^ er
. " t . auf einsamen Spaziergängen zu treffen ist. Eine« nai . nl emmmen vpaziergo
^ u? : M.chet Aerzte hatte
t e einrichtungen besucht, die Fertenzugssonderkonfe .
S«, M . die all ; ährlich hier um diese Zeit tagt , konnte

Wiederkehr ihrer Baden -Badener Tagungen feiern.

ZU
aden-Baden zum Studium

er-
ar
er

Zeit tagt , konnte diesmal die

« er ? Pl ^ gsten hat die Kurverwaltung die traditionellen
Pij . ? n st a l t u n g e n auch in diesem Jahr ansetzen können. Der
Ball ^ Nistag bringt einen Nachmittagstanztee und abends einen
eine Pfingstsonntag geht im Erogen Festsaal nachmittagsgroße Modenlckiau in Szene, die abends , im Rahmen einer

Fortsetzung finden wird . Die Ein -
Modenfchau in Szene , die abends , im Rahmen einer

Ballfestlichkeit ihre Fortsetzung finden wird . Die Ein -
vn di °? n 3U ® aI1 und Modenschau berechtigen zu dem gleichfalls
der Abend steigenden ersten großen Pracht - Feuerwerk
benaniiÄ " ' kurz nach 9 Uhr beginnen und anschließend in eine
Ästi - * Beleuchtung des Kurgartens ausklingen wird . Bei

Tanzvorsüh-
n n e m a r i e

ScS "
, 9er Witterung , mit der niemand ernstlich rechnet , wird das

der auf Pfingstmontag verlegt werden . An diesem Tag ist
^Unaen che nroße P « ♦ - - » - » « - » '
Stint , v ausgezeich
Crinn»? und Paul Ulm , das von früheren Jahren her in bester
der ?st - Das begleitende Tanz - Orchester Roland Alexan -o» die ältesten Tanzbeine auf neuesten Rhythmus .
^ reion ^ . ^ auf Pfingsten folgende Woche steht als bedeutsamstes
& u r t m •etn künstlerischer Genuß ersten Rangs auf dem Programm ,
n i k ° 3 l e r wird mit seinen Berliner Philharm o-
alle di ° i konzertieren , was nicht nur Musikfreunde , sondern auch
fühlen ob

'9en den Plan zu rufen pflegt , die sich prominent

,n mte, ' V " möglichen ließ . Daneben her gehen die immer noch
ttäac p „ 5 r ?i) ' tion aufrecht erhaltenen Abendbälle , Tanztees , Vor -
°uTiubrii« ^ onte » und Solistenkonzerte und Gartenfeste , die Theater -
tytanb ß£ e ,

<n» Städtischen Schauspiele , für deren weiteren Fort -
die timii * 1 ^ ege zu finden scheinen , das Marionettentheater und
v °Nn Kurkonzerte . Gleichzeitig steht aber diejer Monat
dessen sn£L lm Zeichen des Sports , Golf , Tennis und Strandbad ,

Die t : l' ch schon in diesen Tagen offnen werden ,
eint ot. „ der Neugestaltung der Bäderbetriebsorganifation'Leint Neugestaltung der Bäderbetriebsorganifation

^ voran zu kommen , so daß auch die Belange des
^ aden - Baden neue Formen annehmen werden . Die vor
Jahresfrist eingeführten Spaziergänge unver Führung

orübungen zu genau abgemessenen Terrainkuren be-

trachtet werden , sie haben sich jedenfalls gut bewährt und erschließen
den Teilnehmern die Schönheiten der Umgebung . Die Traubensaft -
kur sei . nicht vergessen , die ihren vielen Freunden in der Wandelhalle
des Kurhauses , inmitten der Kurpromenade , besonders angenehm
gemacht wird .

So steht Baden - Baden zu Pfingsten erzbereit zum Empfang
der Kur - und Vergnügungsgäst « . Manchmal scheint es , als über -
wögen die elfteren . Man beobachtet Fremde , denen deutlich an -
zusehen ist , daß sie nicht nur zum Vergnügen sondern aus ernstlichen
gesundheitlichen Gründen hier anwesend sind . Der Preisabbau ,den man auch hier wahrnimmt , ermöglicht es immer mehr , Leiden -
den ihre kranken Gliedmaßen in einer schönen und heiteren Um -
gebung zu heilen , die sehr stark auch aus gesunde Vergnügungen
eingestellt ist, deren Anblick schon den Willen zum Gesunden
anregt .

Die stärkste Anregung allerdings gibt der Frühling offenbar
den Damen . Denn , wie auf Kommando , wurden beim ersten war -
men Sonnenstrahl die neuen Frühjahrstoiletten gezückt , die nun
spazieren geführt werden . Eomplets und Jackenkleider in blau ,
schwarz - weiß , grau und abgeklärten Farben , Barretts und Schärpen
hat der Frühling herausgelockt ; und dräut der politische Himmel
noch so sehr , an der unbekümmerten Keckheit, mit der das alles von
unseren lieben Frauen getragen wird , sieht man , daß es doch Früh -
ling werden muß . — ae —

Für die Kriegsbeschädigten Lehrer.
Eine Eingabe des Badischen Lehrervereins .

Heidelberg, 14 . Mai . Der Badische Lehrerverein hatte an das
Unterrichtsministerium zur Frage der Entlastung der kriegsbeschädig -
ten Lehrer an der Volksschule eine Eingabe gerichtet , in welcher dar »
auf hingewiesen wurde , daß die Auswirkungen der badischen Haus »
Haltnotoerordnung vom 9 . Oktober 1931 die Befürchtung entsteheil
ließen , daß auch den kriegsbeschädigten Lehrern weitere Belastungen
zugemutet würden , ohne daß dies in der Absicht des Unterrichts -
Ministeriums zu liegen brauche. Die Herabsetzung der Deputate der
Lehrerinnen beispielsweise habe eine Erhöhung der Stundenzahlender männlichen Lehrkräfte zur Folge . Der Lehrerverein bittet dar -
auf bedacht zu sein , daß nicht Kriegsbeschädigten Lasten aufgebürdetwerden , die sie zu tragen nicht imstande wären .

Das Unterrichtsministerium antwortete darauf , daß ihm bis
jetzt Klagen kriegsbeschädigter Lehrer über zu hohe Deputatszutei -
lung nicht zugegangen seien . Falls solche Fälle dem Lehrerverein
bekannt würden , mögen sie mitgeteilt werden , damit man sie prü -
fen und für etwa erforderliche Abhilfe sorgen könne . Im übrigen
fänden erfüllbare Wünsche kriegsbeschädigter Lehrkräfte weitmög -
lichste Berücksichtigung .

Am den Texlil-Schiedsspruch.
Ettlingen , 13 . Mai . Die Arbeitgeber in der badischen Textil -

industrie haben den Lohnabbauschiedsspruch vom 3 . Mai angenom -
men und beim Reichsarbeitsministerium Verbindlichkeitsantrag ge-
stellt . Bekanntlch brachte der Schiedsspruch eine Senkung der Löhne
von 54 Pfg . auf 52 Pfg . Dieser Schiedsspruch wurde von der Ar -
beiterschast abgelehnt .

Ehe-Slalislik ans Baden.
Abnahme der Ehefchlietzungen und Zunahme der Scheidungen .

Die Kurve der Eheschließungen weist in Baden — ab -
gesehen von der Kriegszeit und den ihr unmittelbar folgenden Iah -
ren — keine erheblichen Schwankungen auf ; sie zeigt sogar , vor
allem in der Vorkriegszeit , eine fast auffallende Stetigkeit in den
«-inzelnen Jahrzehnten . So bewegt sie sich in den 80er Jahren ves
vorigen Jahrhunderts , auf 1009 der mittleren Bevölkerung berech-
net , zwischen t-,4 und 7,2 ; in den 90er Jahren zwischen 7,4 und 8,3,
in dem folgenden Jahrzehnt weicht sie von der Verhältniszahl 8,1
iiur vereinzelt und unerheblich ab , dann kommt in den Jahren vor
dem Krieg ein kleiner Abstieg bis auf 6,9 im Jahre 1913 mit 15 284
geschlossenen Ehen .

Der höchste Stand der Eheschließungen ,
nämlich 31952 , d . s. 14,2 auf 1000 der mittleren Bevölkerung , läßt
sich im Jahre 1920 feststellen . Es folgt wieder ein Sinken auf
15 214 , d . s. 6,6 im Jahre 1924. In den Jahren 1928 und 1929 wa -
ren es 19 696 und 19 844 Eheschließungen oder jeweils 8,4 , im
Jahre 1930 dagegen 18 689 oder 7,9 auf 1000 der mittleren Bevöl -
kerung berechnet .

Im Berichtsjahr 1931 wurden nach den Festellungen des Badi¬
schen Statistischen Landesamts in Baden 17 373 Ehen geschlossen.
Das bedeutet gegenüber dem Jahre 1930 mit 18 689 Eheschließun »
gen , eine Abnahme von 1316 ( oder 7,9 Prozent ). Auf 1000 der
mittleren Bevölkerung berechnet sind es 7,3.

Die Ehescheidungen
haben in Baden in der Nachkriegszeit gegenüber der Vorkriegszeit
nicht unbeträchtlich zugenommen . Aus 10,000 der mittleren Be -
völkerung kamen z . B . in den Jahren 1894—1902 durchschnittlich 1,1
Scheidungen und aus 1000 Eheschließungen berechnet , 14,2, in dem
Zeitraum 1903—1912 lauten die entsprechenden Berechnungszahlen
1,7 und 21,8. Greift man das letzte vollständige Friedensjahr der
Vorkriegszeit 1913 heraus , so zeigt es 466 Ehescheidungen . Das
waren auf 10 000 der mittleren Bevölkerung berechnet ' 2,1, auf 1000
Eheschließungen 30,5.

Seit dem Jahre 1928 ist die absolute Zahl der Eheschließungen
stäi
und
geschieden.
über dem Vorjahre zu verzeichnen . Dieser Rückgang drückt sich auch
bei der Berechnung auf 10 000 der mittleren Bevölkerung aus . Die
Zahlen für die genannten 4 Jahre lauten hier : 4,1 ; 4,7 ; 5,0 und 4,8.
Nicht in Erscheinung tritt die Abnahme bei der Berechnung aus 1000
Eheschließungen , hier ist bei den Verhältniszahlen der 4 Jahre ein
Aufsteigen der Kurve zu beobachten , und zwar von 49,3 über 55,3
und 63,2 auf 66,5 im Jahre 1931.

Stat . Lamtesamt .

350 Kasseler im Schwarzwald .
Der von der Reichsbahndirektion Kassel unter Mitwirkung des

Vadifchen Verkehrsverbandes und der Reichsbahndirektion Karls »
ruhe veranstaltete Schwarzwald - Sonderzug traf am Freitag den
13. Mai mit etwa 350 Personen bei herrlichstem Wetter in Karls »
ruhe ein . Zur Begrüßung waren als Vertreter des Verkehrsver -
bandes Syndikus R i e g e r und Stadtverwaltungsrat Kistner
anwesend . Nach einem % stündigen Verpflegungsaufenthalt wurde
die Fahrt nach den Reisezielen Hornberg und Triberg fort -
gesetzt. Während des bis 21 . Mai dauernden Aufenthaltes wird eine
Tagesrundfahrt mit Sonderzug über die Schwarzwaldbahn und
Höllentalbahn mit Aufenthalten in Titisee und F r e i b u r g
veranstaltet . Auf dem Rückweg ist noch ein zweitägiger Aufenthalt
in Baden -Baden vorgesehen .

Musikleben in der Twielstadl.
*. Singen a . H., 12 . Mai . Kürzlich gab der M ä n n e r g e s a n g-

oerein in seinem Frühjahrskonzert den Hugo Kaunschen Zyklus
von Männerchören , Doppel -Terzetten , Duetten und Sologesängen mit
Begleitung des Pianosorte und Harmonium „Vom deutschen Rhein "
wieder , der bei seiner Erstausführung durch den Karlsruher Lehrer -
gefangverein in der Festhalle in Karlsruhe so großen Beifall gesun -
den hatte , daß er in einem besonderen Konzert wiederholt werden
mußte . Das Werk des am 2 . April d. Js . verstorbenen Künstlers
fand auch hier eine herzliche Aufnahme , zumal der Männergesang -
verein sich alle Mühe gab , den Ini ^ntionen dieser herrlichen Ton -
schöpsung unter der Siabführung von Musikdirektor B o r n h e i m
gerecht zu werden . Die daraus verwendete Mühe wurde durch leb -
haften Verfall reichlich belohnt . Im ersten Teil des Konzerts gedachte
man des Altmeisters von Weimar dadurch , daß man einige feiner
Volkslieder zu Wort kommen ließ , nachdem Professor V r o d e s s e r
von der hiesigen Oberrealschule Goethes Verbundenheit mit dem
Volkslied dargelegt hatte . Wenige Tage vorher hatten in der Schef -
felhalle bekannte Kräfte der Münchener Staatsoper Lortzings komische
Oper „Zar und Zimmermann " aufgeführt . Erik W l l d h a g e n , der

I
Unverwüstliche , sang die Titelrolle . Sein wiederholtes Auftreten in
der Twielstadt hat ihm einen stattlichen Kreis von Kunstfreunden ge-
schaffen , der die Grundlage für den ziemlich guten Besuch — trotz
verschiedener anderer Veranstaltungen — bildete .

Keine vorsägiiche Brandstistung ?
». Emmendingen , 14 . Mai . Wie man sich erinnern wird, ent-

standen vor bald einem halben Jahr in der hiesigen Ramiefabrik
zweimal Großbrände ; der von dem Feuer angerichtete Sachschaden
war ein beträchtlicher . Vielfach wurde damals angenommen , es
liege vorsätzliche Brandstiftung vor . Beweise dafür konnten bis
jetzt aber nicht erbracht werden , und die der Brandstiftung Verdäch -
tigen sind längst wieder aus der Hast entlassen worden . Wie ver -
lautet , deuten Anhaltspunkte darauf hin, , daß man fahrlässige Brand «
stistung durch Unachtsamkeit annehme » kann .

ZUNDAPP
Unverwüstliche Gebrauchsmaschinen
für alle Ansprüche u . jeden Geschmack
• 4 - 22 PS • RM 450 .- bis RM 1350 .- •
Vorteilhafte Zahlungsbedingungen .

Verlangen Sl « ausführlich « Proapoktmatarlal
beim nächeten ZUndapp -vertreter

ZUNDAPP G . M . B . H . , NÜRNBERG

Gerade beim ersten Sonnenbad -
^ 11 Ä | e ■ ■ | Reiben Sie sich deshalb vorher gründlich mit Pfeilring - Hautöl oder mit Pfeilring -

VOrSICnT ! ein ; denn Sie wollen doch von der Sonne „gebräunt " und nicht
B „gebrannt " werden .

." ' Rommen wasserfreie und kSstlich erfrischende Pfeilring - Hautöl , das aus naturreinen edlen PflanzenSlen besteht .• , . •• « ujjci iicio wnu ®i Ii i^uioiiuw » ■ v • i « i w w l w • f UUJ UU> llUlUirOIIICIl V
die H Se 'f !an Ser Zeit wirkungsvoll erprobte , cholesterinhaltige Pfeilring -Lanolin - Creme bräunen bei sachgemäßer Anwendung *)" aut und sind beste Schutzmittel gegen den Sonnenbrand . — Zur Massage unentbehrlich !

*) auf don trockenen Körper auftragen und gut verreiben.

f) cui£ö€ • {Pfeißrirvg
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Die bedrohliche Lage der Gemeinden.
Der Badische Städtebund schreibt uns :
Der badische Städtebund hielt vor einigen Tagen im Rathause

Zu Radolfzell unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Renner (Rastatt ) eine von zahlreichen Eemeindevertretern aus
allen Teilen des Landes besuchte Tagung ab . Die Versammlung
beschäftigte sich in mehrstündigen Beratungen mit den ungeheuren
Schwierigkeiten , die sich in diesem Notjahre der Aufstellung der
Eemeindevoranschläge entgegenstellen . Die rückläufigen Einnahmen
aus Steuern , Gebühren , Werkserträgen und sonstigen Einnahme -
quellen sowie die unaufhaltsam weiter ansteigenden Fürsorgelasten
machen es in den meisten Städten zur

Unmöglichkeit , die Boranschläge siir das Rechnungsjahr 1332
auszugleichen .

Zu de?: Fehlbeträgen des neuen Jahres treten überdies noch erheb -
liche Defizite aus dem Jahre 1931, für die heute noch die Deckungs -
Möglichkeit fehlt . Nach den bisherigen , noch nicht abgeschlossenen
Erhebungen betragen dieje aus dem Jahre 1931 zu übernehmenden
Fehlbeträge bei der Gesamtheit der Gemeinden bereits viele
Millionen Reichsmark !

Die Städte haben ihre warnende Stimme nicht erst in den
letzten Wochen erhoben , da der Zusammenbruch der kom -
munalen Finanzen auch denen , die bisher nicht sehen und
hören wollten ^ offenbar geworden ist. Schon seit Jahren haben
die Städte immer und immer wieder darauf hingewiesen , dag die
gegenwärtige Einnahmen - und Lastenverteilung zwischen Reich ,
Ländern und Gemeinden bei einem weiteren Anwachsen der Für -
sorgelasten zu einer Zerrüttung der kommunalen Finanzwirtschaft
führen muß . Aber leider wurden diese Klagen nicht nur bei den
verantwortlichen Stellen überhört . Auch in der breiten Oeffentlich -
keit glaubte man sich über die immer dringender werdenden Not -
rufe der Gemeinden durch Verallgemeinerung von Einzelfällen , in

Notlage der Gemeindefinanzen nicht ganz schonungslos offenzulegen .
Wenn nicht in allernächster Zeit eine Aenderung der gegenwärt,gen
Lastenverteilung und eine durchgreifende Besserung der Finanzlage
der Gemeinden erfolgt , werden zahlreiche badische Gemeinden rn
Kürze nicht mehr in der Läge sein , auch nur ihre dringendsten
Zahlungsverpflichtungen erfüllen zu können .

^Veruntreuungen bei der Pfrrzheimer Sparkasse .
— Pforzheim , 14 . Mai . Vor wenigen Tagen hatte sich ein Be -

amter der Städtischen Sparkasse wegen Veruntreuungen erschossen.
Jetzt wurde der etwa 36 Jahre alte verheiratete Gegenbuchführer
Richard K . von hier , der bei der Städtischen Sparkasse angestellt
war . verhaftet .

Was die Theater spielen .
— Baden -Baden , 12 . Mai . ( Spielplan der Städtische » Schau -

spiele .) Pfingstsonntag : „Majestät lägt bitten "
; Pfingstmontag :

„Der 18 . Oktober " ; Dienstag : „Ist das nicht nett von Eolette " :
Mittwoch : Heiterer Thoma - Goetz- Abend ; Freitag : „Ist das nicht
nett von Eolette ? " ; Samstag : „Mary treibt Politik " ; Sonntag :
„ Mrs . O " .

: : Freiburg , 13. Mai . sStadttheater Freiburg .1 Dienstag den
17 . Mai : „Die Dubarry " ' Mittwoch : „Der Freischütz "

; Donnerstag :
„Die Zauberflöte "

; Freitag : „Die Sechs von der Staatsoper " ;
Samstag : „Der Troubadour "

: Sonntag , nachmittags : „Der Frei -
schütz"

; abends : „Die Dubarry "
; Montag : „Tragödie in Arezzo ".

□ Basel , 13 . Mai . (Wochen -Spielplan des Stadttheaters Basel .)
Pfingstmontag nachm . und abends : „jm weihen Röhl "

; Dienstag :
„Falstaff "

; Mittwoch : „Don Pasquale " ; Donnerstag : -„Falstaff ;
Freitag : „ Die Stützen der Gesellschaft "

; Samstag : „Morgen geht ?
uns gut "

; Sonntag vorm . : ,-L -i serva padrona "
; Sonntag mittags :

„Im weißen Röhl "
; abends : „Falstaff "

; Montag : „Juwelenraub in
der Kärntnerstratze " .

Nachrichten aus dem Lande.
der Pfingstfeiertage in Lahr seinen diesjährigen Gaujugendtag .
besondere Rote erhält die Tagung dadurch , daß Iugendvertreter aus

Kreis Karlsruhe .
ek . Ettlingen , 13. Mai . Die Ausschohfitzung der allgemeinen

Ortskranlenkasse entrollte ein düsteres Bild der derzeitigen schlechten
Wirtschaftslage . Während noch im Jahre 1330 eine Vermögens -
zunähme von 70 000 RM . zu verzeichnen war , beträgt die Ver -
mögensabnahme im verflossenen Geschäftsjahr 48 000 RM Schuld
daran ist vor allem die wirtschaftliche Entwicklung infolge der die
Einnahmen um 132 000 RM . zurückgegangen sind . Auch die Sen -
kung des Beitragssatzes von 6 .9 auf 6 v . H . trug ihren Teil dazu
bei . Dazu kommt , dag der Krankenstand höher und die Krankheits -
dauer länger war als im Jahre zuvor . Außerdem brachte die letzte
Notverordnung eine Vermehrung der Kassenleistungen wie Zahn -
behandlung für Familienangehörige und Familienwochenhilfe . Wäh -
rend die Beiträge gesenkt wurden , ist keine Ermäßigung in den
Krankenhäusern und Sanatorien eingetreten . Trotz

"
der größten

Einsparungen konnten die Ausgaben nur um 20 000 RM . gesenkt
werden . Ein so großes Defizit kann die Kasse auf die Dauer nicht
ertragen . Nach den Ausführungen des Geschäftsführers Brücke!
gab der Vorsitzende der Kasse , Engelmann , einen kleinen lleberblick
über die soziale politische Lage , die einige Lichtblicke erkennen ließ .
Die Verwaltungsauslagen sind bei der hiesigen Ortskrankenkasse
nicht zu hoch . Eipsermeister Müller sprach der Verwaltung und
Geschäftsführung Dank aus . Die Geschäfts - und Kassenführung
wurde von Rechnungsprüfer , Kaminfegermeister Schneider , als
mustergültig bezeichnet . Eine Aenderung der Kassensatzung , die auf
Grund der Notverordnung vorgenommen werden mußte , wurde
nahezu einstimmig angenommen . Getadelt wurde die geringe Zu -
Weisung von Kranken in das hiesige Krankenhaus . Der Vorsitzende
des Ausschusses , Pohlig , schloß die Sitzung mit Worten des Dankes
für die Verwaltung und den Gesamtvorstand .

r . Mörsch , 14 . Mai . (Einbruch ins Schulhaus .) In das Schul -
Haus in der Viktoriastraße wurde ein Einbruch verübt . Die Ein -
dringlinge öffneten in mehreren Schulzimmern die Schränke und
entwendeten aus zwei Schränken die Violinen . Außerdem stahlen
sie die Messer aus der Schulküche , während sie den gefüllten Schmalz -
lopf stehen ließen . Nach den Dieben wird eifrig gesucht.
Kreis Mosbach .

g . Höpfingen (Amt Buchen ) , 13. Mai . (Flugzeug - Notlandung .)
Am Mittwoch nachmittag mußte ein Doppeldecker , aus der Richtung
Würzburg kommend , auf dem Wiesengelände m der Nähe des Schlem -
pertshofes notlanden . Das Flugzeug hatte die Orientierung verloren
und infolge der Irrfahrten Benzinmangel erhalten . Auf telepho -
nischen Anruf brachte ein weiteres Flugzeug von Würzburg Betriebs -
stoff , sodaß der Flug fortgesetzt werden konnte . Das Schauspiel harte
natürlich eine große Menschenmenge angelockt .
Kreis Offenburg .

— Ulm (Amt Oberkirch ) , 13. Mai . (Besuch von Weihbischof
Burger .) Von Ottenhöfen kommend , traf am vergangenen Diens -
tag abend Weihbischof Burger zur Firmung hier ein . Im Schulhof
wurde er von der ganzen Gemeinde , unter Mitwirkung der Vereine
empfangen , wobei Pfarrer Schweizer an den hohen Gast herz -
liche Begrüßungsworte richtete . An der am Mittwoch vollzogenen
Firmung nahmen auch Firmlinge von Mösbach , Haslach , Tiergar -
ten , Stadelhofen und Erlach — insgesamt 750 — teil .

S . Allmannsweier im Ried , 11 . Mai . (Neuer Mufikverein .)
Unsere jungen Musikfreunde haben unter der Leitung von Herrn
H e k l e aus Dinglingen in den Wintermonaten so fleißig geübt ,
daß sie mit einem Konzert an die Oeffentlichkeit treten konnten .
Dieses fand so beifälligen Anklang , daß die Gründung eines Musik -
verein ? einstimmig beschlossen wurde . Am Pfingstmontag wird der
Verein ein weiteres Konzert veranstalten .

S Lahr , 13 . Mai . (Zugendtagung des E . D. A .) . Der Jugend -
bund im Gewerkschaftsbund der Angestellten veranstaltet während

dem Elsaß , sowie eine große Anzahl kaufmännischer Lehrlinge aus
der Schweiz nach Lahr kommen .

= Welschensteinach bei Wolfach , 14 . Mai . (Abgestürzt .) Beim An»
bringen der Dachkanäle an einem Jagdhaus stürzte der Blechner ^
meiste ? Otto Kilon von Offenburg aus einer Höhe von drei Metel
herunter und erlitt einen doppelten Unterschenkelbruch .
Kreis Freiburg .

Freiburg , 12 . Mai . (Neue Gerüchte um den Mörder von
Weihtannenhöhe .) Hier ging wieder einmal das Gerücht um , daß der
Mörder der beiden Lehrerinnen auf der Weißtannenhöhe verhafte »
worden sei und bereits ein Geständnis abgelegt habe . Es heißt wer«
ter , daß er auch an der Ermordung des Apothekers Dietsche m
L e n z k i r ch beteiligt gewesen sei. Wie von zuständiger Stelle dazu
erklärt wird , beruhen alle diese Gerüchte auf freier Erfindung .

Freiburg , 13 . Mai , (Freitod aus den Schienen .) Eine 47 Jahr «
alte verheiratete Frau warf sich im Stadtteil Zähringen vor einen
Eisenbahnzug . Sie war auf der Stelle tot . Die Frau war se»
Jahren nervenleidend und glaubte sich ständig von Geistern verfolgt .

Forchheim am Kaiserstuhl , 12. Mai . (Selbstmord einer Greisin .)
Die 81 Jahre alte Anna Maria Dienst hat sich wegen schwere»
Krankheit erhängt .

• • Riegel am Kaiserstuhl , 14 . Mai . (Vor den Zug geworfen .)
In selbstmörderischer Absicht warf sich ein hiesiger Bürgerssohn unter
den Triebwagen der Kaiserstuhlbahn , wurde überfahren und war so*
fort tot . _

Wie wird das Pfingslwetter?
Bei heiterem bis wolkenlosem Wetter stiegen am Freitag di«

Temperaturen in tiefen Lagen bis auf 24 Grab .
Die vor der englischen Westküste liegen gebliebene Zyklone , an

deren Vorderseite auf dem Kontinent durch Sonneneinstrahlung'tarke Erwärmung eingesetzt hat , entsendet nunmehr einzelne Rand «
törungen nach Mitteleuropa . Wegen der hohen Temperaturunter «

rede vor und hinter jedem derartigen Ausläufer wird ihr Vor «
. . . . - . . . . . — . . -^ e { C n

tende Abkühlung bringen ,

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe ^
"
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Wetterausfichten für Pfingstfonntag : Schwül , bei
bewegung , nachmittags und gegen abend Wärmeg <

Pfingstmontag : Zunehmende Bewölkunc
Gewitterbildungen mit nachfolgender Abk >

schwacher Lust '
e witter .
g und weitere
ü h l u n g.

Reisewetter in Deutschland .
Harz - und Thüringerwald : Leicht bewölkt . 15 bis 17 Grad , meist

heiter und warm .
Rhein - und Wesergebiet : Heiter , stellenweise leicht bewölkt , 13

bis 18 Grad , gestern zeitweise heiter , warm .
Alpen : Heiter bis wolkenlos , in Tälern 10 bis 12 Grad , Frost '

grenze in 3000 Meter , gestern meist heiter und warm .

&deine ßnxeigen aus (Baden
I Annahme bei unseren »Amtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreiseil
| Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig . ]

Die obenstehenden
ermäfl . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine An/ .ei -
een von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskostcn
Gttltigkeit .

Otlene Stellen

Eulen Verdienst
tm Nebenberuf

finden gut beleumun¬
dete Personen aller
Stände a » allen Orlen
Mittelbadens v .
Mersheim vis Lahr .
Zuschrift , unt . D15 »Ma
an die Bad . Presse .
Dauer -Existenz

Zum Verkauf eines
erstklassig. Lebens -Ge -
nuftmittelö an Private
f8e *irf8 »>« rtret . ( innei, )

gesucht. Nachweisbar
beste Verdienstanöglich -
ke>t . Offerten .unter
» 15121a an B . Presse .

Existenz
Be^irksvertreter für die
t&pj'irfa Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe ,
Pforzheim a c f anch t .
150 Mark für Aus -
lies«ruii« slager « fort) .
Zuschriften unt . 1218
an die Bad . Presse .

ISWM SS ]IKminii 'es
ISBS BSSl

Fräulein
tn sämtl . Hausarbeit ,
dewand .. Warfe, Mitte
30 sucht Stelle als

Alleinmädchen
möglichst bei älterem
Ehepaar . Offerten uirt.

an Bad . Presse .
Kräftiger . 17jähriger

Bursche
sucht eine Stelle wo -
ui &ßl'ich für Landwirt¬
schaft. Mlftelin Mraf,
Ulm . Ann Lverkirch.

25jShrig «r

Schuhmacher
fucht Stelle . Derselbe
ist im Ayoverfahren ,
Holznagelinafchine und
Ausputzmafchine be -
wandert . Offerten unt .
Nr . M 15179a an die
Badische Press« .

2 Reißbretter . 50 biS
75 cm . Schränke , saub .
Äeiien . Cisschrank zu
kauf , gesucht. Ang . n.
G 565« an d. Bd . Pr .

1

1 zu verHaufen |
üeutscti -lleuQuinea

IG gezierte Pfeile und
Steinbeil . Topf und
Schädel vom KaivoN
vor 30 Jahren gef . zu
verkaufen . Aiigebot « u .
W15131 - an B . Press« .

Jung ., ftaatt . geprüft .

Webermeister
sucht Stellung alS
Unterrneifter in Schaft -
Weberei. Angebote »nt .
i5 .ffl .9M an die Bad .
Presse Fil . Werderpl . Antike Bittine

reich verziert , idbcr 200
Jahre alt , rund . Ans -
zieHrisch , MoHaMui ,
Goidspiegel mit Mar -
morkonsol« verkauft

Angebote n . Tl5i :« >a
au die Bad . Presse .

mm
Gesucht

5000 Mark
1. Hypotheke mit
liandw . Anwesen nur
von Privat . Offerten
unter Nr . 35C90 an
die Badische Presse .

15- M am Wellblech
in flachen Tafeln zu
kanfn« gesucht. Angeb .
an die Agentur der
Badisch . Press« Rastatt
unter Nr . l 'ITa .

Haulgesuctie k/s» Brennabor
off . Viersitzer , m . Ver -
deck tn einwandfreiem
Änftande , für SM M
zu verkauf . Offert , u .
Y.C .7S an die Badifche
Press« Fil . Hauptpost .

Z Tonner Benz
Baujahr 1926. Ebastle
bereist zu kaufen ge-
sucht .

'
Angobote mit

Preis unter HI515?a
an die Bad . Presse . Wagenverkauf

s Metzger - oder Milch -
wagen mit oder ohne
Verdeck
Z Federdritschenwagrn ,15—30 Atr . Tragkraft ,
& zweirSdr . Handwagen
mit od . ohne Federn .
Gefl . Off . u . R151 &1«

an die Bad . Presse .

Suche gebraucht ., aber
gut erhaltenes

Motorrad
bekannte Marke. 850
bis 500 ccm, gegen bar
Zu laufen . Angebot «
unter Nr . D1517Ia an
die Badische Presse .

Gut erhaltener

Flügel
oder Piano zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis und Markenang .unt . $ 5657 au Bd . Pr .

Kino - Aufnahme-
Apparat

f . Normal -Film , mit
Stativ f. S0^< zu ver-
kauf. Durlach . Haupt -
strahe 94 I V̂ . . r . * <Motorrad

RSSÄ
foliit betriebsncher . ge. ,
gen Kasse , u kaufengesucht. Offerten uut
Nr . TilZ137a an die
Badifche Presse .

1

Radio ,
A .E .G .. 3 Röhr ., Netz-
empf . , mit Röhr .. >
zu verkf. Angebote unt . •'
O3SK» au d. Bad . Pr . i

WWNlieitskaus!
Fabrikneues Schilttoff -
Motorrad , 350 ccm,
obengesteuert Sport
650 RMk .

"
Offerten

unter Nr . » 15151n an
die Badische Press« .

Lan » « iiftler -Grofi -
Bulldog 22,28 PS .,
dopp. Gummiberft . be -
trwbssäb . Rm . 2700 .—
Lanz -Acherbnlld»« 1400
Rmk. Ldw . - Pitzer sen.
Mosbach . Bad . Tel . 519

Auto
gut erhalt . Overland -
Wwppet , S/40, sehr
sparsam im Verbrauch ,
preiswert zu verlaus .
Anzusehen abends nach
5 U . Ettlingen . Schöll -
bronnerstr . 9, Station
Ettlingen -Stadt . (106a

Klcinmotorrad
sGritzner », m . Sachs
motor , sowie Herren -
u . Damenrad zu Verl .
Rintheim . Hauvtst . 100

Notverkauf .
Ein Siemeus -Radi »

Europacmvfiingcr .DreikreiS - Vierröhren -
Netzempfänger mit
Niesenslala . Anfchafs .-
Preis 332 M, eben-das.
ein Motorrad . SO) ccm,
ganz billig zu verkauf.
Anzusehen : Karlsruhe -
Rüppurr . Heckenweg 33

Ich bin verkauft
durch eine kleine Anzeige im
Tiermarkt der Badischen Presse *

*) Haben Sie auch etwas zu verkaufen ,machen Sie es ebenso ! Kleine Anzeigender iieucingerichteten Sonderseite „ Kleine
Anzeigen aus Baden " sind besonders bil¬lig und erfolgreich .

Kino
Nähe Karlsruhe , spott¬
billig zu verkaufen .

Offerten unt . W5L71

Jäger !
Sl« I .

Angebot « unter

4/16 Opel
Limousine , sehr gut
erhalten weg . Gesch.-
Ausgabe Hill , zu verk.
Zu erfrag , unt . 0 .5585
in der Bad . Presse .

Triumph
250 ccm; gut erhalten ,
neu überholt , f . 160.«
zu verkaufen . (106a)
Weingarten b . Durlach ,

Schillerstraße ü.

Zu vermieten

Zn KuMlibeilli
Schöne 2 Z .-Mhn .
in ruhigem Hause zu
vermieten . Sonnig «
Lage , Nähe des Wal -
des , Gartenani . (Neu -
bau ) . Gefl . Zuschriften
unter Nr . £ 15148« an
in« Bwdijche Press«.

Pension
3 Z .-Wohnung
möbliert mit Küchen-
benütz. preiswert zu
vermieten . (Neubau ) .
E . Frey , Schönegriind ,

O .-A . Frcudenstadt .

Verschiedenes

3n Men-Men
Laden

mit Metzgerei in guter
Lage zu vermieten
oder mit Haus zu ver-
kaufen. Angebote unt .
Nr . 3 )15135« an die
Badische Presse .
In nächster Nähe von

Karlsruhe rentables

Wohnhaus
2.70 Ar grotz, m«t 5,SS
Ar Hausgarten . erb -
schastsbalber bei ge-
ring . Anahlüng preis -
wert zu verkaufen .

Offerten unt . P3841
an die Bad . Presse .

Wertvolle

Beziehungen
— Gedankenaustausch ,
Reise - u. Wanderkame -
radschaft, gemeinsamen
Haushalt ete. — finden

. Damen,und Herren der
guten Gesellschaft in
von Offi .zicrsd .ime ge-
leitetem GesellschaftS-
Zirkel . Angebote unt« r
Nr . 315158 « an die
Badische Presse .

ffeiratsgesuche
Stoiifmawit , evang ., 38
Jahre , Witw . m . Kind,
wünscht bürgert . Mä -
del bis Mitte 30 zw .
baldiger

Heirat
kenn , zu lernen . Kom¬
plette Aussteuer und
Eigenheim vorhanden .
Etwas Vermög ., evtl .
auch Einheirat er -
wünscht . Zuschriften ,
mögl / mit Bild unter
Rr . LI 5178a an die
Badische Presse . Ver -
trauenSsache.

Fräulein
od . junge Witwe , eins ,
»esd . , evgl ., unabh . ul
befchcid.. ittcht unt . 21
I .. find , froumdl. Heim
geg . Hebern , d . HauS-
arb . (reine Dienftbot .»
Stellung ) . Durlach .
Uhlanvftrake 6 (Turm -
bergviertey . , •

Terrazzo -
FuftbSden , Tch-üttsteine .

Wandplattenbelag ,
fachm. ausgeführt dch .
S . Berioluz », & G .
Kraust. NebeniuSstr . 12
Telefon 1549 . (37SS)

Flechtenkranke
Kostenlos . Hausmittel

gebe an jedermann be -
kannt. Anleitg . 1 .50 M.
Boreinfcudnng (auch
Briefmarten ) Nachn .
2 M . Robert Beck ,Baden . Rettigftrafte 4 .

Welches int . iuna «

bis zu
1 '

»

G- se lUchaft^ w
'
ecksUbabuuna ein . auf» »"

Freundscho ^ '
Zuschriften u.
an die Bad . Prene ^

Wer nimmt
nettes MSd » en . jf

«
i« unentaelil . P.M
c° tl . - wen ? Ost" '

, ,
unter Nr . DS06»
die Badifche Pteft ^

Mnzeigen-öeKelWein
für die Sonderseite .^ lerne Anzeigen aus Baden "

»I

Au die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeigt■ loü mal zum Preise von Jt .für icde Aufnahme lt endstehender Ausstellung tn der wölbe" ' ' -
zweimal erscheinenden Gonderseite . Kleine Anzeigen ausder Badischen Presse veröffentlicht werden und «war tm Umfange v

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift
Worten *
• Offert » bzw . Auskunft «»
gebühr

zum Eesamtpreis von M ■

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruh '

Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum :

Unterschrift
«Vor . und Zunamen

Strohe :

Anzeigen -Text :

• ) Die Offert - bzw . Auskunsts -Kebijbr ?ommt bti öfterer
iung nur einmal in Anrechnung.
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Der erste Vadische Segelflug-Wettbewerb.
Segelflüge auf dem Feldberg .

Der erste Badische Segelflug - Wettbewerb des
>ßßirii (f)en Segelflieger -Verbandes während des Pfingstfestes auf dem
» eldberg hat , wie bereits berichtet , ein günstiges Melde -Ergebnis
Hesunden . Zu dem Schulungs - Wettbewerb der Gleit »
Sieger haben zwölf Maschinen , zu dem Leistung « -^ ebungswettbewerb der Segelflieger acht Mafchi -

sich gemeldet . Mit diesen Meldungen ist die gesamte Beteiligung
^ Maschinen mit rund 150 Mannschaften aus allen Gauen Badens
' hergestellt .

Di« Veranstaltung beginnt am Pfingstsamstag mit der Ma -'l ? » n e n a b n a h m e durch die technische Kommission und dem Ein -
Wegen bei aufgeschlagenen Flugzeuge . — Die Weltbewerbe beginnen

Pfingsonntag vormittags und enden am Dienstag abend nach
? Ungsten . Die Preisverteilung findet auf dem Münsterpla «' n Fr ei bürg statt .

^ annheim ^^ aus dil. . . W .. . .. U . . w . . 0 . ,Stögen find, darf man mit Sicherheit interessante Kämpfe erwarten .
^ Veranstaltung findet in Süddeutschland wegen der Voraussicht -'^ n besonderen Eignung des Feldberggebietes für Segelslüge be-
sondere Beachtung .

Mannheimer Segelfliegergruppe wurde 1928 von
5 ? !erf und Ganter gegründet . Sie ist heute 100 Mitglieder stark .

Abteilung besitzt zwei Rekordsegelflugzeuge und drei Schul -
P ? !chwen für Anfänger . Sie hat schon verschiedentlich an den
^ yonwettbewerben teilgenommen . Unter den Piloten steht Biel -
? >

° l e r, ein alter Kriegsflieger mit einer gesamten Flugzeit vonneun Stunden an der Spitze . S ch w e y e r . Hasche , und M e r a-™, ! e. |S sind drei Jungflieger , die zu den Besten der Motorflug -
uoreilung zählen , sich in den deutschen Zuverlässigkeitsflügen her -

»ltaten und in der letzten Zeit auch Segelflugzeugsport betreiben .
iq ?o

le 3 ett und Schlichting sind ebenfalls Jungflieger seit
„,7°> die beide in der Rhön erfolgreich waren . Ganter ist ein°« er Schüler der Rosslten -Rhön - Gesellschast . H a g st o l z , ein
^ ngflieger , ist Gewerbelehrer und hat sich in seiner beruflichen
^.atigkeit Verdienste um den Sport erworben , die der DLV . an -
Nannte , indem er ihn zum Bauprüfer für Segelflugzeuge ernannte ,« uch darf man von dem Jungflieger Pfeifer , der durch zahl -
etoje Schleppflüge bekannt ist, gute Leistungen auf dem Feldbergerwarten , zumal ihm sein leichtes Gewicht sehr zustatten kommt .

l st a n z e r Segelfliegergruppe des Vereins für Lust -
jung . <sie umfaßt
der Leitung von

zur Zeit 30 Mit
Diplom -Ingenieur

Sch be-

. , fit n u Ii | i u Ii
am Bodensee ist noch

Tneder und steht unter
? chwarz , Dozent am Technikum in Konstanz . Schwarz ist
d », durch seine Neukonstruktionen und seine Flüge im Gebiet

j
8 Pfänder . Die Segelfliegergruppe des Luftfahrtvereins Donau -

in gen wird von Hauptlehrer Häuser und Schriftleiter? ,? hse geleitet . Sie verfügt über sieben Flieqer . Di « Akademischettlr ~

»nd Diefc— ist durchsetzt mit ien Studenten der Akaflieg Hesdelberg ,? egelfliegergruppe Pforzheim ist eine der ältesten Badens ,
Z ' fr unter der Leitung von Paul Tietze und Paul Dassing»nd besuchte bereits schon 1325/26 die Rhönveranstaltungen .

Siehe Seite 1 dieser Ausgabe : Der Feldberg als deutsches
Segelflugzenrrum ?

•k

Strafpunktfrei sind bei der ADAC .-Reichsfahrt für Wagen und
Motorräder , deren vorletztes Etappenziel Marburg am Freitag er -^ cht wurde , nur noch sechs Motorradfahrer .

*

j . In Stockholm wurde am Freitag der Fifa - Kongreß unter
Zunahme von 70 Delegierten aus 29 Nationen , darunter auch
Deutschland , eröffnet .

Die Pfingstfahrt der Paddler.
Beginn der Hauptfahrt des DKV . in Breisach.

Während sich die Daheimgebliebenen manche Sorge um die
DKV . -Verbandsfahrt machten , ging die Vorfahrt allem Wetter
zum Trotz programmäßig vor sich . 45 Boote starteten in Chur auf
dem wilden Hinterrhein . Der Führer , ein Lindauer , zeichnet« sichin den ersten hundert Metern durch einen Umschmiß aus . Die
Fahrt war fabelhaft schön und interessant . Der B o d e n s e e brachte
schweren Sturm , so dag von Lindau bis Konstanz Dampferfahrt und
bis Rheinau Bahnfahrt benutzt wurde .

Einen prächtigen Verlauf nahm , wie uns ein e i g e n e r D r a h t «
bericht meldet , die Oberrheinfahrt . Reizvoll waren die
verschiedenen Schnellen und der Jsteiner . Am Freitag abend war
alles in V r e i s a ch eingefahren . Fackelzug . Musik und Begrüßung
füllten das Programm . 70 Boote mit 120 Teilnehmern starte -
ten am Samstag früh zur Weiterfahrt bis Kehl . D >« immer
größer werdende Flotille trifft Samstag abend dort ein . Es ist
ganz prächtiger Geist , der die Teilnehmer in bündischem , sportlichen
Geiste unter sich vereint .

Psingst -Tennis in Karlsruhe.
Der Karlsruher Eislauf - und Tennis - Verein hat aus Wirtschaft -

lichen Gründen darauf verzichtet , in diesem Jahre sein Allgemeines
Turnier mit den süddeutschen Meisterschaften im Herreneinzelspiel
zu veranstalten . Der K .E .u .T .V . ist jedoch bemüht , den Karlsruher
Tennisinteressenten durch sportlich hochwertige Clubspiele gegen erst -
klassige auswärtige Mannschaften Ersatz zu bieten . Als das größte
tennissportliche Ereignis dieser Spielzeit sind wohl die an den
Pfingstfeiertagen auf den Plätzen am Kühlen Krug stattfindenden
Club Wettspiele gegen I . Tennisclub Pforzheim ( Pfingstl
sonntag ) , Tennisklub Weißenhof , Stuttgart ( Pfingstmontag )
anzusehen . Mit einem Sieg der Karlsruher Mannschaft gegenüber
diesen spielstarken EegNern ist nicht zu rechnen . Immerhin stehen
spannende und wichtige Kämpfe bevor . Bei Pforzheim wird in Ab -
Wesenheit von Wetzel voraussichtlich Walch , einer der begabtesten
Nachwuchsspieler an erster Stelle spielen . Seinem Wettkampf mit
Dr . Bill Fuchs am Sonntag nachmittag 3J4 Uhr darf man mit
größtem Interesse entgegensehen . Am Sonntag beginnen die Spiele
schon um 10 Uhr vormittags ; um 11 Uhr spielt der beste württem -
bergische Spieler Wille gegen Dr . Bill Fuchs , anschließend
Württembergs Meisterspielerin , Frau Krug , gegen die Karls -
ruher Clubmeisterin , Frau Wegel . Die Spiele am Sonntag
finden von 3—7 Uhr statt , am Montag von 10—1 Uhr und von
3 %— 6 Uhr . Da die Veranstaltung als Werbespiel zugunsten des
Tennissports aufgezogen wird , ist der Eintritt frei .

Die Karlsruher Mannschaft wird voraussichtlich in
folgender Aufstellung antreten : Herren : Dr . Fuchs , v . d. Heydt .
Dr . Deis , Fels , Frey , Brill , Morlock , Schlips ; Damen : Frau
Wegele , Frau Dr . Haas .

Pfingst -Kockey-Turnier in Bruchsal .
Seit einigen Jahren werden an Pfingsten auf dem Platze des

Turnerbundes im Bruchsaler Schloßgarten Hockey -Turniere veran -
staltet . Die Unternehmungslust der Bruchsaler Hockeyspieler , ihr Or -
ganisationstalent und die günstigen Platziverhältnisse haben dem Un¬
ternehmen zu einer Bedeutung verholfen , die große deutsche und aus -
ländische Hockeyklubs zur Teilnahme veranlaßt . Während in den Bor -
jähren Damen - und Herrenmannschaften aus Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Essen , Nürnberg , Augsburg , Wien , Basel , Belsort , Nancy
und Paris nach Bruchsal gekommen sind , haben sich dieses Mal
Hockeyspieler von Offenbach , Heidelberg , Frankfurt , Stuttgart ,Karlsruhe , Baden-Baden , Heilbronn , Speyer . Mannheim , Koblenz,
Schwab . Gmünd und Darmstadt (Studenten , Inhaber der deutschen
Hochschulmeisterschastl angemeldet . Eine Hockeymannschast entsendet
der Tennisklub Lyon , eine weitere der zu den besten französischen
Mannschaften zählende National Hockeyklub Paris . Die Wett -
spiele beginnen am Pfingstsamstag und dauern bis einschließlich

Pfingstmontage

Sportklub Slutlgarl — Frankvnia .
Auch für Pfingsten hat der Aufstiegskandidat dafür gesorgt , daß

die Feiertage nicht vollständig ohne Fußball vorübergehen . Der
Kegner , der für den Pfingstsonntag nach hier verpslichtet ist,
ist kein Geringerer als der altbekannte Stuttgarter Sport -
klub , der seit Jahren nicht mehr hier aufgetreten ist. Wir sehen
in dem Verein aus dem Schwabenlande einen alten Bezirksligisten ,
der unglücklicher Umstände halber vor einiger Zeit in die Kreis -
liga abwandern mußte . Heute ist der Verein wieder auf dem besten
Weg , in seine frühere Behausung zurückzukehren , stehen sie doch an
erster Stelle der Tabelle um den Aufstieg .

Im Jahre 1322 hatte der Sportklub die Vertretung der südd.
Gruppen - Meisterschaft inne . Das Spiel , welches am P f i n g st -
sonntag , mittags 3 Uhr , auf dem Frankoniaplatz aus -
getragen wird , dürste für das Publikum ein Maßstab des Kräfte -
Verhältnisses der badischen und württembergischen Ausstieg -kandi «
daten darstellen . Für die Frankonen ist dieses Treffen ein gutes
Training für das am darauffolgenden Sonntag stattfindende Auf -
stiegsspiel gegen den Schwarzwaldmeister Trossingen .

Soeben erschienen !
Der beliebte und zuverlässige Sommer -
Fahrplan der Badischen Presse mit dem

praktischen Strecken - Register !

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke .

Der sommer -Fahrpian der Badischen Fresse
ist ab Samstag , den 14 . Mai , bestimmt zu haben in den
Buchhandlungen , in unserer Hauptgeschäftsstelle Kaiser -
strafle 80a , in unseren Zweigstelle Werderplatz 34 und
Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) , sowie bei
unseren bekannten Filialen , Agenturen , Zeitungsträgern
ujjd -Verkäufern . Der Versand nach auswärts erfolgt
gegen Einsendung von 50 Pf . postfrei . (Postscheckkonto
Karlsruhe 8359 .)

Statt besonderer Anzeige .
Meine inniggeliebte Schwester , unsere treube¬

sorgte , «rute Tante

Fräulein

Marie Kircher
wurde heute früh durch einen sanften Tod von
langem Leiden erlöst .

Karlsruhe , den 14. Mai 1932.Friedenstraße 4. FFH1047
In tiefer Trauer :

Frau Sophie Pfeiffer , geb . Kircher.
Karl Pfeiffer .
Maria Pfeiffer .

Wir bitten , von allen Beileidsbesuchen abzusehen .
Beerdigung : Pfingstmontag 12 Uhr .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren herzensguten ,treuen Freund I39S5

Wilhelm Müde
Privatier

wohlvorbereitet mit den hl. Sa¬
kramenten , im Alter von 75 Jah¬
ren , cti sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Die Trauernden :
Familie Josef Klein .

T>ie Beerdigung findet in aller
Stille am Montag . 11 Uhr , statt .

Trauerhaus : Durlacher Allee 19.
Seelerxamt ; Dienstag , % 7 Uhr

in St . Bernhard .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme , die wir beim

Heimgange unseres lieben Gatten und Vaters
in so wohltuender Weise erfahren durften ,
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Richter , geb . Sautter.
Karlsruhe , 12 . Mai 1932.

Bräuligam 's
Knoblauchsaft %

(AM . sat .) ges . geschützt ,
vorztlgl . Blutreinigungsmittel , appetit¬
anregend , bestens bewährt bei Arterienver¬
kalkung , Rheuma , Gicht , Asthma , chron .
Bronchialkatarrh , Lunigenleiden , Magen¬
störungen . Aerztlich empfohlen . Einzel -
ftasche M. 2 .80, Vi Flasche (Kassenpak -
kung ) M. 1 .50.

Bräutigam 's
Kastanien -Sirup
von Dr . med . Koch

Aerztlich empfohlen bed Husten , Keuch¬
husten u . Katarrhen . Angenehm einzuneh¬
men . Privatpackung ca . 250 g M . 2.15. Kas¬
senpackung ca . 15'J g M . 1 .30 pro Flasche .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .

A . Bräutigam & Co .. Hamburg 8 .

frnucrbtjefe und Nanksagungs -Karten
werden rasch und pretswerl angefertigt in der
Druckerei ur. Thiergarten (Badische Presse ».

Ohne Diät
bin ich in kürzet Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein eint .
Mittel , welches ich jedem
gern kostenlos mitteile

Frau Karla Mast,
Bremen KZ22

i Offene Stellen '
. .

Mtreterlinnenj
für Hausbaltartikel zu
1.50 R .- Mk . an allen
Plätzen Badens gesucht .
D . R . P . wird überall
sofort gekauft ,

Angeb . tmt . ®15103«
an die Bad . Press «.

Automaten - Kasserer
« «sucht, Tücht. Organisator h. hoben Monats »
Eink . Reelle Woren - Nerk . - Autom . Alleinrechte !
Nur Herren , die nachweisbar einige 10n .X< bar
u . I » Eiche rh . f. Jttkasso b«s. (Risiko » nmiwltch »
wollen Alter . Tätiyk . etc . off. u , auf Post¬karte deutl . geschr . Rnckadresse beifügen unt .P 15163a an die Badifch , Presse .

Reise-Damen
. . Wir suchen «um Verkauf von Damen -Leib .
binden . Korseletts etc. für In - u . Ausland
tiichtia «, redegewandte Damen , die mit diesem
Artikel sckon »ereist haben , aeg . hohe Provision .Sofort . AuSzahla . d , Provision bei Eins , der
Aufträge . Gefl . Off . u . £ 8899 an Vad . Pr .

MM
v, Margarine od.
ähnl . Erzeugnissen
bietet sich telegen -
heit . ein . sehr ge -
winnbring . Arti .
kel d. Nahrungs -
mittelbranche , der
täglich gebraucht
wird , mttzuüber -
nehmen . Gefl . An -
frag . n . C3S !)2 an
die Bad . Presse .

Welche Firma würde
in gr . Orte eine

» le
einricht ., gleich welch .
Branche . Laden in gr.
Lage wäre vorh . War
längere Zeit als . Ber -
käuserin tätig . Sicher ,
heit zugesick. Aug . it .
6 202 an die Bd . Pr .

Perfektes <FIH1M6 )

öerviersiNlein
26 I , alt , sucht bal¬
digst Stellung in mir
Mtom Haufe . Geht
«Ach in Saison . Off .
Postlag . I . W . Bruchsal

Fräulein
sucht Aufanasstelle in

oder Konditorei .
Angebot « unt . StZtkZa
an die Bad . Press «.

Junger , intell . Mann
sucht kaufmännisch «

Lehrstelle
für sofort . Anaeb . unt ."ESfiäß an die Ba -

ifche Presse .

^ riwkeln . 17 K . alt , d .
Dentistin werf, , «nöckte ,
sncht eine di« « beziigl .

Lehrstelle
A » »«fc. tt . * . N , 82 an
Bad . Pr . Kil . Sanvtv .

SZjährlae . Hirtin «
^ WWslfMNM

katb . , f. vaff . Gtell « als

Aaustochker
wn ifii (Yeleaenheit ge¬
bogen wäre , den San ?,
halt gr ' wdl . »u erler -
nen . Gute Ẑ eltandla
u . bes^ eld . Taschengeld
»̂ wünscht . Angeb . u .
mW2a an Bad . Pr ,

Die

hat feine Sorgen Bei
Dlenstbotenwechsel . Die
Radikche Presse ver .
schafft dnrcheine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Stel -
te» " schnell einen ge¬
eignete » Ersatz , denn
st« ist die meiftae .
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Bafliscne Kammiinale LandestianH
— Girozentrale —
Öffentliche bmk und FlanüDrielflnsiaii
— Mündelsicher —
Karlsruhe Mannheim Freiburg

Besorgung aller b an k mäss ige n Geschäfte
Ausgabe von Go 'dtiypotheken - Pfandbriefen und

Kommunal - Gold -Anleihen

Heiratsgesuche

Witwer wünscht sich
bald zu

verheiraten
mit einer liefen Frau .
3 ZimmerwoHn . vorh ,
Zuschrift , u . « WAS an

Pr . Fti . Werderpl .

SW . . 27 3, . tüchtig t .
Haush . . tadell . Vera . ,
cv.. m . schön . Ausst .
u . fo . etw . Venn . w .
iich mtt et». , brav , H.
in sich Stellg . zu ver¬
heirate » . Zufchr . unt .
» . 1041 an die Bad .
reise . Sil . Hauptpost .

Jung . Kaufmann
fu<dt Heb ., luft . Sport -
mädel (10—22) rennen
zu» lernen , Heirat nicht
auSgeschl . Zu .schr , unt .
„ PaddlergliM " ® 5ß79
au die Bad . Presse .

ru.
wünschen zweit ! Heirat
mit soliden Damen bc-
lannt zu werden durch
Büro Linz , BUM i . B .,

Kohannezplatz 5.
St Pf « . Rückp . beitefl .

(SSa)

Ä «b. Dame (Selbst -
mser .) . a . best . Hause .
3(i I .. «v.. beruft , tä¬
tig , vielseitig inter¬
essiert , gesund frohes
Aemüt . tücht . Hausfr .,
»r . Nat .- u . Kinder -
freund . , wünscht barm .

Zieignngsehe
mit charakt . Herrn in
entspr . gesich . Position .
Auch Witwer m . Kind .
Schöne Möbel - und
WÄcheausst . vorh . In -
ickrift . u ,
4275 an d . B . Presse .

Heiraten
vermitt . reell diSkr . m .
gilt . Erfolg s. Beaniie .
Büro Herbst Kaiser -
str . 42. III . Rückporto .

Heirat
Lb . nett . Mädel mit

schön . Aussi . wünscht
m . Hess. Herrn zw . bald .
Heirat bek . zu werden .
Zuschr . u . Nr . (51M7lta
cm die Bad . Presse .

)
Welcher , gute , edeldenkende Mensch , ausgangs
20 bis ans «. Z0 . in sich. Stellung <ev . Beamter
od . Lehrer » möchte tüchtigem , ruhig . Kräul ..
evangl ., m.I m . Serzenöbildg . u . Aussteuer . auS
gttter bürgcrl . Familie ein treuer Lebens »
kamerad werden ? (Ratnrsrenndin . i Vermitt .
ler verbeten , Etrena diskret . Znschriften unt .
T 5687 an die Badisch « Presse .

Heirai .
Ich suche ein gesundes , liebes Fräulein , ges.Alters von angen . Erscheinung lcvgl . j . mit
etwas Vermögen , welches mit allen häuslich .Arbeiten vertraut ist u . Wert auf ei » ge -
mutl . Heim legt und meinem dreijährigen
Söhnchen eine liebe Mutter fein will . Ich
bin Witwer , 12 I . alt . in guter Stellt »» «lkl . Beamterl und sehne mich wieder nach
einer guten Frau . Zuschr . mit Bild , welches
wieder zurückgeht unter B 567(1 an die Va¬
dische Presse . Diskr . verlangt und zugesichert .
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Züä ^ estlisutsclie ^ näuzttis uml WttscksfkÄiwng
Krün & Bilfinger AG . , Mannheim.

Der Geschäftsbericht der Grün & Bilfinzer St® , für Aa£i Jahr 1931
hebt hervor , das; sich tan Bau »vwevb « die schlechte Wlirtschajtslage in be-
fonders sta>kroni Matze auswirkte . Den Schwierigkeiten konnte »rar dadurchbegegnet werden , >baß das Arbeitssehiet in verftärkte-ni Ansmahe nacht»em Ausland verlast wurde , Äoch standen zur vollen Ausniiitznng de?
bestehenden Möglichkeiten »te T« »i !en.bestwunun >z«n entgegen. Im I -nland
selbst ist noch ein« Anzahl BauauÄf -ührungen «m t?am »e . In SÄd »m«rwa
konnte trotz der auch >dort au >i»erretenen Wirtfchasti 'stövungen neue Arbeit««übernommen weröen . so daft ein weiterer Ausbau der Niederlassung ««
«otweiildi« wurde . Mt der DurchNhvu -na gröberer Bauaui ^aben ist das
Unternehmen in Portugal uns dessen Kolonien beschäftigt, desgleichenivnrde von d«r Schweiz der Bau einer Rcheiivbrücke in Basel übertragen .
Weiter ist das Unternehmen noch in Frankreich nnd Belgien bei einigen
ivauauschWrung «» betetligi . Di« in >den letzten Jachren ausgeführtenNntei 'griurdbablrbauten in Berlin uwd im Griechenland wurden »wischen -
zei .ig beenider . Bei dem Kampf -imn Aufträge konnte erneut festgesteUtwerden^ dasj in »>en meisten Willen für die Austragsverieilnng die durchdas Kowstrirktionsbüro ausgecirbeiteten Entwürfe ausschlaggebend waren .Trotz der Un-Mmt -der Zeit legt die Gesellschaft ihren Aktionären einen
Abichlusj vor , der die gleichen Gewinnanteil « wie tm Vorjahre bietet.Ties ist l>aupt5.ichUch öarauif zurückzuführen , datz bei >d« r Bewerbung«m Arbeiten uwd «bei allen BÄvertungen in vorsichtiger Weis « vor-
gegangen wurde , Matznahmen , 6-ic sich jetzt auswirken , »mnal die laufen »
den Bauaribeiten befriedigend fortschreiten. Da » Betriebsergebnis fiir 1831
ftellt sich auf ö 060 098 (3107 076 ) NM . »uzülgich Vortrag von MS 199
j(fä20106 ) RM . Siervon beanspruchten allgemein « Unkosten XBtö 400
<890 0321 RM . . Stenern ü82 172 (öä« 33« ) RM . . Ablchrei>bun«en wurden
in Höhe von 1 80130k 272 ) RM . vorgenommen . Wie aus der Gewinn -
und Berlu -ftrechnung für löSl hervorgeht , beträgt der Reingewinn
1074 280 ( 1375 099 ) RM . In Uebereinftunmung mit dem Aufsichtsrativird veantragd , diesen wie folvt »u verwenden : Rücklag« 500 000 (Ver¬
sicherunĝ rücklag« 109 000 ) RM . , Zuweiidunsen an di« Grün & Bilfinger
Wohlsahrts - un >d Penifwnslfasfe G . m . b . H . , Mannheim , 300 000 <200 (100)
RM . , wieder 13 Prozent Dividende und 212 780 <205190) RM . auf neue
Rechnung vorzutragen .

Die Bilanz verzeichnet unter Aktiven : Kasse -14 476 (52021) RM . .Wanken uwd Postscheck 5 »77 570 I2 7L3 014 ) RM , Wertpapiere 137 039
(218 172) RM ., Beteiligungen 177 080 ( i . V . nicht aufgesuthrt) , Wechsel
672183 (109 667) RM . Autzenftände 3 54,1726 ( 1604 919 ) RM ., Liegen-
ifchafteit 71S8800 <806 475 ) RM ., Gwtz- «wd Kleingeräte sind awf 1 RN ! .avgeichrioben <1217M5 > RM . , Vorräte 79 213 <222 364 ) RM . Passiven :
AK . 4 410 000 <unv . ) RM . , aesetzl . Riicklag« 441 000 <unv . ) RM . ,. Ver -
sicherungsrücklag« 459 000 <350 000 ) RM ., GIäu >bi««r 3 736 283 <378130)
RM . , Akzept « 435 445 luicht angegeben ) RM ., »weifelhafte Forderungen
161581 RM . (t . V . nicht augegeben ). Zu dem starken Anwachsen der
Gläubiger wird bemerkt, datz die süi»amevikanischcn Betriebe ein« starke
Ausdehnung erfahren haben . Autzerdem befinden sich darunter noch er-
verbliche Rückstellung«» für Kursverluste bei Auslairdsarbeiten . Die Ab»
Ichreibung der Grotz- uind Kleingerät « auf je 1 RM . ist begründet , weil
Baumaschinen rascher wi« ander « Einrichtungen durch Stilliegen und durch
Aufkommen technischer Neuerungen an Wert einMtzten . GV . am 30. Ndai .
Pfälzische Malzfabrik.

Die Betrieb « der Pfälzische Malzfabrik A Ludwigshasen/Rbein -Maun -
deim waren im Berichtsjahr zum 31 . Augnft 1931 voll beschäftigt : der
Kreis der bisherigen Abnehmer konnte durch neue in - und ausländische
Kunden ergänzt werden , wodurch siir den durch den zurückgegangenen
Bierkonsum verursachten geringeren Malzverbranch ein genügender Aus -
gleich gesunden wurde . Stach 14 ISO ( i . V . 14 053) RM . Abschreibungen
und 6 220 (2 216 ) RM . Rückstellungen ergibt sich ein Reingewinn
von 76 551 ( 76 446 ) zur Verfügung der GÄ . Im lausenden Geschäftsjahr
konnten die Betriebe bis jetzt voll b«fchästtgt werden . H .
Deutsche Eisenbahn- Betrebs - Gesellschaft .

In der
Berlin . 14. Mai .

. der Deutschen Etsendahn -Betriebs - Gesellschaft A . -G .,
Berlin , stellte ein Aktionär den Antrag , die vorgesehene Sonderzuweisung
an die Erneuerungsrücklage von 0.20 Mill . RM . nicht vorzunehmen nnd
dasür den Reingewinn »es Jahres 1931 von 210 841 RM . zur Ausschüt¬
tung einer Dividende an die Aktionäre »o verwenden . Dieser Antrag
wurde gegen die 212 Stimmen des Aktionärs bei einer Gesamtpräsenz
von 4 6 -3 200 RM . Stammaktien mit 11683 Stiminen nnd 5000 RM .
Vorzugsaktien mit 6000 Stimmen abgelehnt . Die Verwaltung begrün -
dete ihre ablehnende Srellungnahm « zu dem Aktionärantrag damit , datz
der Gesellschaft ihre Liguidität , die bisher in jeder Beziehung vorhanden
war . auch weiterhin erhalten bleiben müsse . Es habe auch keinen Zweck ,eine Dividende von beispielsweise 2 Prozent zu verteilen und die Mittel
bierfür borgen zu müssen. Man müise serner die schlechten Verhältnisse
im Verkehrswesen und den herrschenden Verkehrsmangel berüctiichtigen.Mehr Transvvrtinöalichk «iten könnten nur im Kalle einer grundlegenden
Aenderung der Verhältnisse geschaffen werden Mit dem Erwerb der

aliictlichen
_ . lichtnngen

I gelassen . i>ic
nicht j « unterschätzen feie « . Der Abschlutz für 1S31 wurde schlietzlich ge-
nehmigt und beschlossen , aus dem einschl. 0 .075 Mill RM . Voriahrs -
vortrag 315 837 RM . b« trag « nd«n Reingewinn 6 Prozent Divid ^ rd« aufdie Vorzugsaktien zu verteilen , 0 .20 Mill . RM . der Erneuer itngsrück-
Inge zuzuführen und 115 537 RM . vorzutragen ( i . V . 5 Prozent Dividend «aus die Stammaktien ) . Vorstand und Aussichtsrat wurden entlastet undder bisherige Aussichtsrat wiedergewählt , ü-iir den verstorbenen bis -
herigen Anfsichtsratsvorsitzenden . Äommerzienrat Gustav Wittekind -
Berlin , wurde keine Neuwahl vorgenommen .
Keine Denkschrift Luthers.

Berlin . 14. Mai .Der DHD . teilt zn seiner gestrigen Veröffentlichung über die vteichL-
bankvorschläge einer geldlosen HilsSwirtjchast mit , datz « s sich bei diesen
Mitteilungen nicht um ein« Denkschrift des Reichsbankpräsidenten han -

Seit , sondern um einen Teil des Gedaukenanstaufches iwtlcde» Reichs»dank nud Reichsregicrung . Die Ausführungen stellen daher nichts Ab »
geschlotzeues dar , sondern sind vielmehr Zusammenfassungen von Ge¬danken . die Dr . Luther schon vor einigen Wochen erwogen hat

■k
_ . m Berlin . 14 . Mai .Entgegen der «eitrigen Meldung wird die autzerordentliche GV . derkontinental Gummi - Werke A.-G . in Haunovcr zum 1 . Auni nach Han-nover einbernsen (und nicht am 4 . Juni ) . Einziger Punkt der ^.ages -

ordnung ist bekanntlich die Vorlegung der gemätz Beschlutz der ordent¬
lichen G« neralvcrsammlnng vom 2 . Mai betreffend Erhöhung des Ge-
winnantetlö für das Gefchästsjahr 1881 aus 8 Prozent geändert «» Bilanznebst Gewinn - und Verlnstrechuung für das Geschäftsjahr 1931 und Be-
schlutzfassung über die Genehmigung dieser Bilanz und Gewinn - und
Verlnitrechnnng .
Uetalliircisindex .
i -i- ? .ie Preisinderziffer der „Metallwirtschaft , Metallwissenfchaft , Metall -
technik " stellte sich am 11 . Mai 1932 aus 51 .2 g«gen 50.7 am 3 . Mai 1932
( Durchschnitt 1909/18 gleich 100), stieg also um 1.0 Prozent Kür die
einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstande vom 11 . Mai 1932 sol -
gende Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 41 .4 (am Z. Mai 1932 : 41.4) ,Blei 54.7 <52.3 ) , .Siitf 42. 1 (40.6 ) , Zinn 53 .0 (52 .4) , Aluminium 111 .1U11.1 ) . Nickel 107.7 <107.7) , Antimon 68L ( 68.8 ).

BereinSbank Mosbach e . G . in . b. H.. Mosbach. Die diesjährige oGV . ,
^n welcher über das 63. Geschättsjaihr Bericht erstattet wurde , fand am
4 . Mai 1932 im Hotel Krone in Mosbach statt . Stach einleitenden Worte »des AufiichlSratsvorsitzenden . Herrn SägewerkSbefiver Georg Staad , er-
griff Herr Direktor Schulz daS Wort , um in anschauliche« Ausführungendie Bilanz zu erläutern uwd akut« Wirtschaftiipröbloin« zu streife» . Wi«
bei fast allen Instituten , ist auch bei der Vereinsbank Mosbach ein der
Wirtschaftslage entsprechender Rückgang des Umsatzes zu verzeichnen. Als
besoiilders erfreulich kann der ituverminderte Bestand an Spareinlagen
hervorgehoben tverden . Die Bestände an Effekten und Grundbesitz seien
so bewertet , datz Verluste nach menifchlichem Ermessen nicht eintreten
könnten . Aus vorsorgeuden Gründen sei der gesamte diesjährig « Gewinn
mit AirSnahine einer int gesetzlichen Höchstmatze zulässigen Dividende von
6 Prozent einem AuShallkonto « »aeMvt . Die plainnätzige Auszahlungvon AustvertungSbeträgen müsse notgedrungeir auf ein Jahr eingestelltwerben , da mit de», Eingang von -eigen« n Aufwertiingsforderungen auch
in absehbarer Zeit nicht voll gerechnet werden könn« . Unbillig « Härten
wirtschaftlich Notleidenden gegenüber sollten in d̂efsen nach Möglichkeit ver-

Heinrich Lanz AG . Mannheim.
Dem Bericht über die heutige Universal -BFrsammlung ist noch nach -

zutragen , datz der A n f si ch t s r a t sich nach seiner gemätz Notverordnung
erfolgten N e u w a 6 l aus folgenden Herren zusammensetzt: Dr . Jacob
Berne . Bantdirektor -Berlin . Dr . K. Bufemauu , Kabrikdirektor -Frank -
fnrt a . M . , Kommerzienrat Dr . Carl Jahr -Mannhetm , Eaon Kausmann -
Mannheim , Generaldirektor Dr . ing . e . h . Wilhelm Kleinherne - Magde -
bnrg . Handelskammerpräsident Dr . Richard Lenel-Mannheim . Dipl .-
Ingenieur Dr . ing e. h . Ernst Röchling-Mannheim , Kondmerzienrat Dr .

>ermann Röchling -Bölklingen . Ä !ax H Schmtd -Berlin und Wilhelm

mieden werde » . Eine vor kurzem bei der VereinSbank Mosbach oorgeno»^m« ie unangemeldete R«vi )ion sei zu dem Ergebnis gekommen, datz dt«
Entwicklung der Vereinsbank Mosbach auf gefun>dcr Grundlage gewahr-
leistet erscheine. Iin Anfchlutz b-rachte der Schriftführer , Herr Direktor
Schweizer, das Nevisionsprowkoll zur Kenntnis und erstattete Bericht uoer
die Tätigkeit des AtifsichlSvateS . Bilanz - und Geivinn - und Verluftrelv/
ming wurden dann eiiisirnrniig ge» ehum« t, deögileiche» Vorstand uu>d A« ^sichtsrat einjfdimuiia Entlastuna erteilt . Die Höchstgrenze für Spareinlagen
etc . wurde auf 3 Mill ., die Höchstgrenze sür Kredite und Warcu »vechsel
ie 80 000 RM . festgesetzt Mit Ausnahme von einer ungültigen Strmm «
ivurden die AufsichtelratSmitglieder. Herr Bauunteriiehmer Johann Schuirund Herr Schichniachevineister Heinrich Stadler , eiuftimmig im«derve >v>>i»^In einer oblchlietzenden Betrachtung wurde ans Niitglivderkreisen «er
Baukleitmi « das Vertrauen ausgefprochen , und seitens Herrn Direkio»
Schulz nochmals zum Ausdruck gebracht, datz die Verwaltung in
Hetibeiflührûnig einer ik crsbaron ZinSivirtschast ilwc Hauptaiüß lade «r»
blicke und im üilwiaen stets bemüht bleiben werde , die Wirtschaft »W
genoffenschaftlichen Sinne zu fördern .

Alleftucr Butter - und KüRebSrse .
Kempten . 14. Mai . (Eigenbericht .) Allgäuer Molkereibutter 2-„A uJ'

lität 104, 1 . Qualität 114. Tendenz : In Erwartung gröberer Anfor-
derunaen .
Berliner ButterbÖrse .

Berlin . 14. Mai . Preise in RM . per Pfund . Fracht und Gebinde
zu Lasten des Käufers . 1 . Qualität 1.13 , 2. Qualität 1.06, abfallend«
Qualität 0 .96, stetig.

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Mai 1932.
13. 5.

Belgrad 9 .05
Athen 3 .45<»nft»i> 2 .46
» utareft 3 06
Hclsingf 8 .65
Pr .DiSt il '/s »4
Buenos 1 .25
Japan 1 .65
Cff.Diä 2

3 Monatsgeld 1% Prozent .

1Z . 5. 14. 5 .
Pari » 20 .17 20 .16M4
London 18.70 18 .64

510 .87 510 .50
71 .70Btlflirn 71. 75

Miilien 26 .35 26 .32' s
TV-aien 41 .40 41 .60
Holland 207-06

121 .90
207 .20

Berlin 121.90
Wien
Täglich Geld l Prozent .

13 . 5. 14 . 5 .
Stoikh. 95 .20 95 .00
C«u 94 .40 93 .75
Soptnft . 102 .25 101 .75
Sofia 3 .70 3 .70
Pra , 15 .16 15 .15
Kotfd). 57 .40 57 .35
Budav . —

Serhahn -Neutz a . Rh jum V o i »enden des Aufsichts »
r a t e s wurde in der AufsichtsratSfitzung Bankdirektor Ludwig Huld -
Mannheim ( DD -Bank ) gewählt . Die gleichfalls erfolgte Vorlage
der Geschäftsberichte sür 192g und 1930. die früher schon genehmigt wor -
den waren , hatte nur noch formale Bedeutung . Nach dem Geschäfts-
bericht für 1931 ging die Summe der an die Kunden erteilten Rechnun >
aen gegenüber dem Borjahr um 24 Prozent , d . h . auf 18 .2 Millionen
RM . zurück . Befonders stark von der • Krise betroffen war der Absatz
nach den reinen Agrarländern Osteuropas und nach Uebersee, die unter
dein seit Jahren anhaltenden Tiefstand der G«tr« idepreise besonders zu
leiden haben . Die finanzielle Abwicklung der Geschäft« nach de« östlichen
Gebieten Deutschlands wurde durch die Osthilse- Notverordnung stark
beeinträchtigt . Die Gesellschaft sucht« durch rechtzeitige Matznahmen sich
hinsichtlich Erzeugung , Lagerhaltung und Unkostenaufwand dem verrin -
aerten Absatz anzupassen . Es war ledoch nur teilweise möglich, die durch
die grohen Werksanlagen bedingten festen Kosten mit den verringerten
Absatzmöglichkeiten in Einklang z» bringen . Eine Anpassung der Ver»
mogenswerte an die veränderte Wirtschaftslage schien daher geboten : sie
konnte dank des Entgegenkommens der Aktionäre und Banken , sowie der
Bebördei , Ende 1931 durchgeführt werden . Die Auswirkungen der Ka -
pitalherabfetzung (von 12 aus 6.650 Mill . und Wiedererhöhung um 350 <100
RM . » und. der Fusion mit der Lanz -Wery treten bereits rückwirkend in
der Bilanz zum 31 . Dezember 1931 in Ertcheinung ^ In ihr hat sich auch
die hiermit tm Zusammenhang stehende Ermätzigung der Verpflichtungen
ausgewirkt . Der Buchgewin » aus Bilanz » nrstelluna und Fusion mit
10 050 000 RM . dient zu folgender Verwendung : Deckung des Betriebs -
Verlustes aus 1931 1 394 535 RM . . Abschreibungen aus Anlagen 3 300 000.SU *»/>«*** Q.Q.3 4/10 Silfirtrf.rPtftuttYTP « itttiS TOiiirf«

fetzlichen Reservefonds auf 700000 RM . --- 400 000 RM . Die Bilanz

richtilngen 1098 (1303 ) . sonstiger Grun -i - und Hausbesitz, der nicht zum
eigentlichen Fabrikbetrieb gehört wi« das Heinrich Lan »-Krankenhaus
rate 5 716 (7 404 ) , Forderullgen 3 186 (4 356 ) , Wechsel 1 504 <1 926 ) . Bank -
und Postscheckguthaben 462 (—) , Kasse 41 (21 ) , andererseits AK. 7000
( 12 000) . Reservefonds 700 (1200 ) , Rückstellungen 3 555 (—) , hypothekarisch
sichergestellte Teilschuldverschreibungen 1404 ( 1 386) , Teilschuldverschrei-
buugsztnsen 24 (20 ) , Hypotheken 523 (—) , Guthaben der Stiftungen und
Bctriebökrankenkasse 835 (— ) , Bankschulden 3 442 (Darlehen 5 252 ), An¬
zahlungen 727 ( Anzahlungen nud Rückstellungen 2 741 ), Warenschulden
470 und sonstige Verbindlichkeiten 375 ( Verblndlichkeiien 2143 ) , Akzept«
506 (1605) , Avale (beiderseitig ) 322 (250 ) . Die Rückstellungen von 3 555 77«
wurde » , wie die Verwaltung in einer Pressebesprechung erklarte , gemacht,

R . Wolf A .-G.
I Q C ^ Mt • • V V • —
Magd « 6 u rg , 8

u u f « 111 ui u c i u iii iu t- n Tino , jgmc lujun gemeldet, ist der ,Vertrag , wonach Lanz noch für eine Reche von Jahren bestinimte s «»
lungen zu leisten hatte , gegen eine einmalige Absindung ausgehovc"
worden . Aus der vorstehende» Bemerkung über die Ablösung kann e>>»

Bukarest. Erholungsheim Klmmelbacherhof Gem . & . m . b. H . . Neckar
gemiind .Die
die an erster
gestellt sind , b— — — -
litna schweben Verhandlungen mit der Spruchstelle : es fei anzunehmen '
datz dem Antrag , diese Verbindlichkeiten im Lauf« mehrerer Jahre
tragen zu können , entspreche » wird . Der Mannheimer Grundbesitz m**
am 31 . Dezember 1931 außer mit den aus der Bilanz ersichtlichen ^ " '
trngen von früher her noch mit einer Grundfchuld in Höhe von 9 800
RM . belastet . Im neuen Geschäftsjahr sind hiervon 7 300 000 RM .
Löschung gekomnie» . Das Obligo aus begebene» Schecks und Welvie»»
betrug am Ende des Berichtsjahres 6 298 000 RM , wovon 5 4931**'
RM . aus das Inland , 805 000 RM . auf das Ausland entfalle » . . (Der Rohölschlepper Bulldog konnte seine überragende St »
lung auf dem Schlevpermarkt auch t » dem abgelaufenen Krtfenia »̂
beibehalten . Mehr als die Hälfte des Absatzes an Schlepper « in Deutfw

111t,tS hti» fi .Srffi» iSpv itffrfw»it Ptliftfl tlUI

entwickelt
von St >
herigen a . VDVH, Hl« WHillW » vvi ^UtlUWUimHIII UtiElVl ^ .
Aussichten für das GefchästSjahr 1S3S find infolge der allgemeine « W
IchaftSkrise und der besonderen Notlage der Kundschast des Unterneu-
mens , die sich in W ~ " ' - ■ - . .. .
sammensetzt, nicht
grammS , das de?
aller Unkosten ist . . .
niste » in ausreichendem
geschäfi , vor allem nach dem . . . . ,Stillstand gekommen : verfcbi «den« Staaten des Ostens befinden st«
der Umfchuld»»g und der Export von Maschinen wird durch die Uv>
schuIdungSmatznahmen und die Unsicherheit der Währung stark behinder--
Die Entivicklung des Jnlairdgeschästeö ist vorwiegend von dem ,jährige » Ernteauösall abhängig . Die Ende Mai/Ansang Jnni in Man «
heim stattsindende Ausstellung der Deutscheu Landwirtschasts -Gesellscha !!
wird beschickt. DaS Interesse , das ans den Kreisen der Landwirtlcha '̂
dieser Austestung entgegengebracht wird , lasse sür die G«fellfchtffl ,{

t
günsttg«s Geschalt erwarten . U*

© RÜKTJEL - ECKE
Kreuzworträtsel .

©

Waagrecht : 1 . Männername ; 3 . Feldblume ; 4 . Nebenfluh
des Rheins ; 6 . Reich in Asien ; 8. Vogel ; 1t). Himmelsbewohner ;
12. Schreibgerät : 15 . fremde Eeldsorte ; 16 . Naturerscheinung ;
17. Verbrecher ; 18 . Haustier ; 19. großer Mensch. — Senkrecht :
1 . Stadt in Oberitalien ; 2 . spitzer Gegenstand ; 3 . Milchprodukt ;
5 . Vogelheim ; 6 . chemisches Element ; 7 . Fanggerät ; 8. Längenmaß ;
9. Stadt an der Ruhr ; 11 . Meerenge ; 12. chem . Erscheinung ;
13 . Unternehmen ; 14. Hanfprodukt .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : be — ber — che — da — de — den — din

do — dur — e — e — e — e — ein — ge — gen — gu — i — kel
ker — kraut — lach — mail — mund — nar — ne — o — ra
rai — re — re — rin — rin — rus — sa — schuld — so — ta
tau — un — un — ver — wal — werk — zahl sind 20 Wörter
zu bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten und vierte
Buchstaben von unten nach oben gelesen , ein Sprichwort ergeben ,
(ch = . ein Buchstabe.)

1 . Eetreideart ; 2 . Schuldlosigkeit ; 3. Naturerscheinung ; 4. alter
Volksstamm ; 5 . Stadt in Baden ; 6. Teil des Hauses ; 7 . Männer -
nam ^ ; 8 . Stadt in Dalmatien ; 9 . Gegenteil von „E .nzahl "

; 10 . un-
beliebte Pflanzen ; 11 . Ueberzug , 12 . großer Fisch ; 13 . Frauen -
name ; 14 . Haustier ; IS . englische Küstenstadt : 16 . Teil des Bau -
mcs ; 17 . Bezeichnung für das Parnd ^s : 1 * . Reinigungsmittel ;
19. Schiffszubehör ; 20. Vorsteherin .

Möfungen aus Ott icßten MelMe.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Turban ; 5 . Labe ; 8. Limes ;

9 . Elegie ; 12 . Ekel ; 13 . Rosa ; 14 . Tara ; 16. Bier ; 18. Ras ;
20. Stiel ; 22. Jlias ; 24 . Eos ; 25 . Spee ; 27. Oger ; 29. Chor ;
32. EM ; 33. Ar Jona ; 35. Delhi ; 36. Eber ; 37. Motten . — Senk -
recht : 1 . Teer ; 2. Ries ; 3. Ali ; 4 . Niete ; 5 . Leer ; 6 . Askari ;
7 . Erlaß ; 10 . Lotto ; 11 . Gabe ; 15 . Arie ; 17 . Ilse ; 19 . Aaron ;
20. Selene ; 21 . Isolde ; 23. Leck ; 26. Prahm ; 28. Eier ; 30. Hort ;
31. Rain ; 34. Rio .

Zweierlei Beruf : Fleischer — Schleifer .

Geographisches Durcheinander : 1 . Indus ; 2 . Rigi ; 3 . Lippe ;
4 . Antwerpen , 5 . Naumburg ; 6. Deister ; 7 . Delta ; 8 . Usedom ;
9 . Bamberg ; 10. Leipzig ; 11 . Jsel ; 12 . Nanking . — Irland ,
Dublin .

Wechselt die Köpfe : Bund , Leim . Jsel , Nonne , Dach, Eid , Rang ,
Enge , Ilm , Feder , Eder , Rotte . Scharade , Auge , Damm , Engel ,
Tank . Nase , Uhr , Rabe . — Blinder Eifer schadet nur .

Gegensätze : Alter . Ferne , gut , Hitze , Armut , Nacht , Intelligenz ,
Schatten . Tal , Angst, Neuzeit . — Afghanistan .

Richtige Lösungen sa«dte« ei« : WilHelm Alfen». Mina Kiefer ,Dnvsa » . Willi Liabs , Ziorbert Grünhut , Irmgard FrüHauer , Aenn«
Schach . Oskar Scherer , Heinrich Mohr , Karl Sveh , Simon Kraft , fcimt-
lichc aus Karlsruhe, ' Em-ma Hehrenbach, Zunsweier : Richard Hörier ,
Eckartsweier bei Kehl.

SCÜACHfPALTi
Nr . 17

Aufsüegiut nler zu Bad Ems .
Falkbeergambit .

Weiß :
Benzineor
München

1. e2—e4
2 . f2— f4
3 . e4 : dä

Schwarz :
v. Hennitf

Kiel
e7—cö
d7 —d5
e5 — e4

Dieser vorgeschobene Btiuer
der auf den weißen Aufbau
äußerst störend wirkt , charakte¬
risiert . das Falkbeergambit .

4 . d2 —dl E ;n ungewöhn¬
licher Zug . Off '- n ' »- r will der

seimem ' tombinntlons
gewaltigen Gegner , der ihm im

Duisburger Schachkongreß mit
einem korrekten Bauernopfer in
der Tarraschverte digung des Da¬
mengambits , das inzwischen vondem Weltmeister in Veldes mit
Erfolg adoptiert wurde eine ge-
waiti/te Ueberraschung brachte ,in dieser Partie das Gegenge¬
schenk überreichen .

4. . . . Sg8— f6
5 . c2—c4 Lf8 —e7
6. Sgl —e2 0—0
7 . Se2—gS c7—cfil

Schwerz strebt n ' rh r" scher
Entwicklung , um den w n Ren
Aufmarachplan , der an und für

sich nur sehr langsam vor sich
gehen kaam , nach Kräften zu
stören .

8. d5 : c6 Sb8—c6
9 . d4—d5 . Mit diesem er¬

zwungenen Bauernvorstoß hat
Schwarz das Feld c5 für seinen
Läufer gewonnen .

9. . . . Sc«—W!
Wiederum ein sehr feiner Zmg .

Geplant ist eventuell Sd3+ mit
geöffneter e-Linie !

10. Lfl —e2 Tf8 —e8
11. 0- 0 Le7—c5+
12. Kgl —hl Sb4—d3

e4 : d3 «
will dS«13. Le2 : <13

14. 54—fS. Weiß
verhindern .

14 . . . b7—bß ! .
Linienöffnung für den Läute "

15. Ddl : d3 Sf6—S*
16. Sg.3 —e4 . Notwendig . d

Sh2 : drohte .
16. . . . b5 : c4
17 . Dd3 : c4 Lc8 - a6 ! . ,

Schwarz vollendet seine
lijwition mit elementarer " UÄ -Der . in der Entwicklung zur® iogebliebene Gegner wird jetzt
kur ~ "urzer Zeit erschlagen .

Stellung nach dem 17. Zug von Schwarz .

18. Dd8 : a6
19. Lei —f4
20. Tifl : f4
21 . h2—h3
22 . Tf4 : g4

und Matt in !

a b c
TeS : Se4
Te4 - f4 !
Dd8—h4
Dh4—g3

Dg3—el +
Zügen .

v. Hennig hat seine T igs-
sehr fein zusammenarbeiten 1
sen . eine der besten KomW
tionsleistungen des deu" c
Schachs !

Aus der Schachwelt .
In der Generalversammlung dos Karlsruher Schachklubs * fto*

der alte Vorstand durch Akklamation wiedergewählt . In (i?1 uutzsohiießerid stattgefundenen Blitzturnier errang in der 1. Klas -̂ e K . 0u
nach Stichkampf mit öchützle den 1 . Preis . In der 2. Klasse ftew '
Werl den L Preis .

Am 19 . Mai . 8 .30 Uhr abends , spielen Th Weißinger und ^ Jrendim Klublokal des Karlsruher Schachklubs „Löwenrachen " altern »-
simultan . Eintritt frei . Gäste willkommen .

Wer kennt die Köpfe ? ^
Nachstehende Wortreste sind mit Anfanqsbuchstaben üu oersco

Diese nennen bei richtiqer Lösunq einen wohltätigen Mcnsm ^ '

onne — rsen — usik — msel — eise — nsel — eller — fei cißclt*
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v Wirklich schlich sich Manja kurz vor zwölf von den Iurken her
» lugzeugen näher — schon seit über einer Stunde wartete

hinR Ä?. Schatten des „0 XII " und bohrte ihren Blick durch dasa ll e Mitternachtslicht der Niederlassung entgegen . . .
Aufatmend stürzte sie aus die Russin zu. „Still , wir dürfen

bei» - ^ arm machen . . flüsterte Manja furchtsam , legte mit
wi . ? ^ ^ nder Gebärde einen Finger aus den Mund und zog siem s' ch sort nach den Zelten hin . . .

'

ei « »? ?1 dem Eingang zur Häuptlingsjurte preßte die Russin noch
flür+ia bie F ' " ger auf die Lippen — „du darfst nur mit ihm
^ ujiern , hörst du , damit niemand in den anderen Pologs erwacht "
. rein Wort war sonst zwischen den beiden Frauen gefallen , beiden* lte angstvolle Erregung die Kehle zugeschnürt . . .
bt»

^ *1 * ichlüpfte Manja als erste durch den Eingangsspalt zoguntere an der Hand hinter sich her — einen Augenblick schau-
?,, ? Bella zurück unter dem Anprall der stickigen Rauchluft des
fterfct

3 aber schon hatt « sie die Russin um das fast erloschene
Ickl ' eu

.er herum vor den Polog des Gefangenen gezerrt — dann
aucf® beiden losen Felle an seiner Stirnwand ein wenig
v>̂

' " °^ er — „ so , schlüpfe hinein , aber bleib nicht zu lang , ich
« , ' " Zwischen . . .

"

UnX
-vlechanisch gehorchte Pelka unter dem Zwang des Abenteuers
kroch in den Polog hinein . . .

, Zamory lag ausgestreckt auf dem Boden . Er schlief — aber
n Mutzte nur em unruhiger Schlummer sein , das schwache Geräusch
An »

l^n >° sort ausschrecken — er richtete sich halb empor — seinegen wurden starr in ratlosem Staunen
? ella . . . Sie . .
iit unbedachter , heftiger Bewegung schobu unveoachrer , yesnger Bewegung schob er sich näher zu

^ heran — leise klirrte die Kette an seinen Fügen — „um GottesVillen nicht so laut !"uiuji |U uiu . ; zischte sie ihm heftigSie sah sein Gesicht jetzt ganz dicht vor dem ihren . . . Zer-
und bestaubt sein schwarzes Haar , das sonst metallisch glänzte

zu

ein dunkler Bartanflug , sich scharf abhebend von den bteichep
jijpn8en , entstellte ihn — hätte ihn ihr fast abschreckend fremd er -
^ >nen lassen , wäre ihr nicht der besessene Glanz seiner Augen15 vertrauter Gruß entgegengekommen . . .
!n» k

b doch legte sich ihr brennendes Mitleid in den ersten Se -
^ ?den so schwer auf di« Brust , daß sie keines Wortes mächtig war :

hilflosem Entsetzen tastete sie seine Züge ab , als mügte sie

sich erst wieder zurückfinden zu dem Zamory . der in ihrer Vor -
stellung lebte . . . hinter dem wehrlosen , gefesselten Gefangenen ,der halb sitzend auf dem Boden dieses trüb erleuchteten Fellzeltes
kauerte , den unbeugsamen , in drängende Sehnsucht seinem Ziel
zustrebenden Fanatiker erst von neuem entdecken . . .

Er hatte wohl überhört oder schon wieder vergessen , daß sie ihn
zur Stille ermahnt hatte . . . — Hella , Sie kommen zu mir . . .
ja , hat denn der Häuptling . . . Yella , bin ich frei ? "

Jetzt mußte sie sich über das lähmende Mitgefühl hinaus zur
Antwort zwingen — der Augenblick , die jäh aufflackernde Hoffnung
Ihres Gefährten verlangten es von ihr .

„Heute noch nicht , Zamory — aber es dauert nur noch einen
Tag . Uebermorgen früh sind Sie frei !"

llebermoraen früh . . . woher wußte sie das so genau — ah ,das andere Flugzeug , von dem di? junge Russin gesprochen hatte .
„Nicht wahr , eine andere Maschine ist hier — sicher hat Mc .

Leaglen um Hilse gefunkt . . .
"

„Nein , das konnte er nicht mehr , Awainik hat ihm die Funk -
station zerstört — aber Overstraaten ist von selbst aus Deutschland
zu unserer Rettung gekommen .

"

„Overstraaten . .
'

. von selbst ? Und . . . und . . . was wird
er tun . . . ?"

„Es gibt Unzufriedene hier , ein Viertel des Stammes —
Etekio , ein Neffe des Häuptlings , ist ihr Führer — Overstraaten
und Mc . Leaglen wollen ihm Helsen, Awainik zu vertreiben —
übermorgen früh soll das geschehen, Zamory !"

„Wirklich . . . und das Gold ? " In wildem Feuer glühten seine
Augen auf . „Bekommen wir dann das Gold , Hella ? "

„Ja , wir bekommen es — Etekio wird uns nicht hindern . . .
"

Plötzlich krampften sich seine Hände mit fiebriger Gewalt um
die ihren . „Also doch , Pella — doch , wirklich noch . . . es war also
nicht alle Mühe vergebens . . . ? " Sie ließ ihm die Hände , ob-

Sleich
sie schmerzten unter seinem pressenden Griff . „Nein , nein ,

>amory — der Plan steht fest , und er wird glücken.
"

„Aber , Pell « . . . — seine Augen irrten in ratlosem Forschen
über ihr Gesicht — „Sie kommen zu mir hierher ins Zelt — wie
ist das nur möglich . . . ? "

„Die Russin , die Ihnen das Essen bringt , hat mir geholfen . . ."
„Ja , um Gottes willen , wenn der Häuptling Sie entdeckt —

welcher Gefahr setzen Sie sich aus ! "

„Nein , Zamory , ich habe mir alles wohl überlegt — selbst
wenn er mich entdeckte, würde er mich höchstens fortjagen — er
wird nicht wagen , mir etwas zu tun — er weiß ja nichts von
dem Umsturzplan .

"
„Aber trotzdem , Hella , ich danke Ihnen , oh , ich danke Ihnen

tausendmal — aber es hätte doch einer der Männer kommen
können . Also , was soll ich tun , wenn es überhaupt so weit ist —
wie soll ich mich verhalten ? "

Sie streifte mit scheuem Blick die schwere rostige Kette an seinen
Füßen . „Sie können doch nichts tun , bis Sie befreit sind/ '

„Nein , das kann ich freilich nicht, ich bin ja wehrlos — ich
dachte nur , Sie wollten mich instruieren . . .

„Wieso denn , Zamory . . . ? "

Seine geweiteten Augen drückten jetzt helles Erstaunen aus .
„ Nun , weil Sie zu mir kommen , Pella — das wäre doch sonst « in
unnötiges Wagnis gewesen , den einen Tag hätte ich schon noch
ausgehalten — ich hätte ihn ja aushalten müssen . . .

"

„Deshalb komme ich nicht , Zamory !" stieß sie, ihrer Sinne in
der abenteurlich gesteigerten Lage nicht voll mächtig , unbedacht
hervor .

„Nicht . . . ? Ja . . . warum dann , Hella . . . ? "
So ahnungslos verwundert klang diese Frage , aus so unermeß -

licher Ferne , aus ganz anderer Sphäre als der , in der sie im Fieber
dieses Tages um die Erkenntnis ihrer Tiefe rang , schienen die
Worte zu ihr zu kommen , daß ein kühler Schauer des Erschreckens
sie überrieselte — sie unwillkürlich zurückprallen ließ . . . War das
möglich . . . konnte das sein . . . ? Er wußte nicht , warum sie, die
Gefahr mißachtend , zu ihm drang . . . er fühlte es nicht . . . lebte
denn da gar nichts in ihm , was es ihm verriet . . . nein , es ihm
zuschrie mit wilder Gewalt . . . ?

Aber die Kälte , die sich von einer Sekunde zur anderen über
ihre Glieder ergoß , machte sie auch wach und klar , peitschte sie zu
eindringender Schärfe auf — schenkte ihr die Eingebung , die ihr ,
der Frau , erlaubte , sich der Wahrheit dieser erschütternden Ahnung
zu vergewissern . . .

„Was werden Sie tun , Zamory , wenn Sie frei sind . . . ? "
zischte sie ihm zu — alle ihre Sinne waren aufgepeitscht , aufnähme -
fähig in höchster Spannung . . .

„Was ich tun werde . Pell « . . .? "
Seine Augen entzündeten sich noch wilder , in dem jähen ,

wütenden Glanz , der sie schon immer mit solcher Gewalt gepackt,
ihm so herrisch entgegengerissen hatte — sie fühlte die schranken-
lose Besessenheit jetzt aus seinem Bekenntnis schreien trotz des
gedämpften Tones , zu dem er sich zwang . . . „Sobald ich frei bin ,
führe ich euch alle zu dem Gold — schon der Anblick läßt euch
die Gefahren vergessen , mit denen ihr hier kämpfen müßtet — un -
ermeßlich reich sind wir dann alle — mächtig und reich — oh,
keinen Tag werde ich dann untätig sein , mich entschädigen für
vierzehn trostlose Jahre — was ich tun werde . . . ?

Hier bleibe ich , rühre mich nicht von der Stelle — mögen
Mc . Leaglen und Overstraaten in Europa alles andere regeln ,
damit das Gold gewonnen wird — ich bleibe hier und warte
darauf — hier , nur hier bin ich am Ziel , und hier ist mein Platz !"

Noch einmal warf sich der besessene Goldrausch , der diesen
Mann gepackt hielt , der ihn in seiner verzehrenden , nur der Idee
geweihten Sehnsucht vergessen ließ , wie sinnlos Macht und Reich -
tum , von denen er träumte , in oieser Wildnis waren . . . noch
einmal warf sich diese drängende Fiebergewalt in mitreißendem
Ansturm aus Pella . . . peitschte sie zum letzten Male zu dem heißen ,
stürmischen Verlangen auf , die abenteuerliche Seele dieses Mannes
zu sich zu zwingen . . . sie hatte sich zu seiner Gesährtin gemacht
aus eigenem Willen , sie hatte gekämpft , um sich nicht von ' hm zu
entfernen — und sie gehörte zu ihm , wenn es sein Wille war . . .

(Fortsetzung folgt .)

Neil -Eröffnung) .
Illlllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllll

Wir eröffnen am

Donnerstag , den 19. Mai, nachm . 4 llhr.
im Anwesen der alteingesessenen Firma Gebr . Henlel

Kronenstraße 33
eine

Wir sichern den sehr geehrten Hausfrauen
Höchstleistung in Qualität und Preis zu. Besuchen
Sie uns bitte , wir bedienen Sie prompt u. erstklassig
zu staunend billigen u. konkurrenzlosen Freisen .

Karl Nußhag & Söhne
Kaiserslautern

grüßte Süddeutsche Fleisch - und Wurstfabrik.

ickarbeiten F. Thiergarten. "Väy

Benachrichtigung .
Wir sind auch nach Vei-lejruiu? unseresBiiroa nach unserem eigenen Anwesen ,Dnrlach . Blumenstraße 4, an das
Fernsprechamt Karlsruhe nr . 4524
angeschlossen . 13756

Berg & SM o . Waldemar Kuttner
Vereinigte Eisenhandlungen .Karlsruhe . Postschließfach IKS.

iie den Körper von schädlichen Schlacken
(Ursachen von Hautausschlag «!», Furun -
kein, schlechtem Stoffwechsel usw. ) be -
freien , macht man mit dem bewährten
Deiiheims versiarm . Biuireinigunasiee
Pr . 1 .15 Sn allen Apotheken erhältl .

fites u. Zement
für Gartenweg » und • Einfassungen liefert

LWagner , HDlellngen . Telel . l2l4

Unterricht i| Verloren

Erteile Frisier -
Anlerricht

in allen Fächern bis
zur Vollkommenheit.

Angebote unt . P5W4
an dl« Bad . Presse.

Verloren
E . U7 . Brisftasdis
emh. Fichrersch, , Paß
etc . Finder wird gebe '
ten . solche b. der Bad .
Presse avMg . Akz Wn>
verlohn Marlinhalt .

Tiermarkt
Mehrere Züchter verfs,
Ia Zwer » >, Mittel - u ,
Riesensch„ a» ^er (auch
Jungtiere ) sow . etmftc
Zwergspiqe. « usf . eil .
fl. Riilfp, Tierarzt Dr .
Zilufs, Durmersheim .

JUissaqe
3a kaufen Sie heute

für
RM . 450 - -

1 eich .zur
Bülett . l Credenz . lHus -

ilehtiscMPollteritülile

Jtassaqes

Mö & Mau &
Emil Schweitzer

Ecke Kaiser- u . Waldstr .

Antike Möbel
billig zu Verl«. (12178)
Waldsir. 32 , Hlbs , V .,»- 12 u . 2-r-ä Uhr.

Schlafzimmer
nur Ia polierte Edel-
höl >er , werden direkt
.ab Milbe Fabrik jum
Fabrikpreis v , 485 M
abgegeben. Vtusterla» .
Maihqftr . 28, b. ftittm.

(188a)
Masckkomm . . Marin .,
kchrk . pol . 6 Sf ' file
tieft , Trübe » . Bücher-
Aalt , fläm . ar . fluch.«
- chast tu vk . Strien^,
ftr. 224. III . , r . Mitt -
voch, Donnerst , miti .

AuS gut . Hause um »
»igsbalber helle Wasch¬
kommode m . Marmor
u . « vieaelanfsat, . da »u
2 Stühle u. Handtuch-
flilntK-r , 2 tirctnfrar« ,
schwarze Klavierftithle ,
2 Solas mit 4 Polster -
ltiil» ' . — Softe uftr . 11 .
.1. Storf . 4 - 6 NSr.

(KHIÜM )
Mabaaonl - Sofa

mit 4 Polsterituhle »
sehr bill . ,u oerkauseu.
Händl . »erb. Zu erfr .u.
Nr . 4058 1» Bc,d . Pr .
Neuer Tischgrgmmopft.
mit Pwtten . zu verks .
Uhu erfrag . HktldRiiftr.
Nr . 15, ® tö ., Z. St . *

TorPedo-Reilir ^Schretb-
inaschine zu verkaufen.
Katserstr. 245, 1 . St .

(WHlOtl)

Schreibmaschinen
gebrauchte, gut erhal¬
tene . finden Sie jederz .
bei Adierwerle A . -G .,
Zirkel 32. (16911)

Um etwas außgr -
srewiihnlieh Vor¬
teilhaftes iu Me¬
ten . verkaufen wir
ein mod . hübsches

in echt Birnbaum ,
garantiert hand¬
poliert, Ecken kc -
runidet . zu dem

außergewöhnlich
billigen Preis von
nur .

^ 585.-
Das Zimmer be¬

steht aus einem
dreitürigen Gar-

derobeschrank
180 cm breit, 2
Bettstell . . 2 Nacht¬
schränkchen mit
eleganten Glas¬
platten . Wasch¬
kommode mit ech¬
ter weißer Mar-
foi-platte und ff . .Kristallspiegel . 2
Stühlen mit Stoff
nach Ihrer Wahl
und Handtuchhal¬
ter . Anstatt der

Waschkommode
liefern wir auf
Wunsch auch Fri¬
siertoilette .

Versäumen Sie
nicht , diese gün¬
stige Kaufgelegen -
heit !

Karl ThomeSCte.
Möbelhaus ,
Karlsruhe ,

Herreji »tralie 23 .L

Paddelboot
1 -Sil |<c

nur sehr iven . gefabr..
sebr gm erbauen , zum
PreiK von 80 Mf . zu
Veits, , evtl. wird au»
gebr . 2- Sltz, in Zablg .
genommen. Off. uniter
C.5Gfi5 an d , Bad . Pr .

perren » « . Damenrad
«illig abzugeben. (21720

Kailerallee Nr . 28.v! Meliert , Laden.

Damenfahrrad
bill. su verkf. Schwei!, .i>a«a»e »straf,e Nr . 1».

Herrenrad
tteit, bill . | U »ff. Ena ..
Gecksir .4K.Tammerstock

( seiou »

EiserneMrllZeMl
ab Lager abzugeben.
Zi>!arfstahler & Barth .
Ncurruterstratze Nr . 4.

Handwagen
2-riidrig , mit Patent¬
achse u . Federn , 8— 10
Ztr . Tragkraft zu vks .
Waldhornstr . 14,Kontor

(3926)

Äleehen
:a. 25—30 Ztr . Klee-
eu , I . Qual ., gegen
ohleu abzg . Zu erir .
sorv . Hauoistrake 12 .

( » * 10871

MtSiMortlUM
Tvaugelische Stadigemeinbe ." ~ ttlO Uhr : Psmwer Gla« , mit

%8 Ubr : Bi-k-rr ^ rmni . V410
.. Abendmahl . >412
ifarrer Löw. 6 U. :

SM .
lv liÄ " ^ ir « e. S U. : Mfa -r Schmltchemrer.^ abf 5' „ Jffirrer Braun , mit hl. Abend-

Uhr : Vikar Wibel.
? !r ^ ^?) °rrei . Gemeindebau « Blücherstr.

btttbniafo Pfarrer S -ufert . mit hl.
, I lt . : SHrcheirrot Weidenreber .

3 &tni^ ;H T « ircftenrat Weidemeier, mit hl.
•' 12 Uhr : Kindergiottesdienst .

A » , ^ . Ä ? nner . « Ubr : Bikar Fünf .»>it ' »Mskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
bl . Ubr : Pfarrer Dreher , mit

Vovm. 8^ Ubr : Pfr . Dreher .
Zbendz M-»ba «sttrche. w U . : Pfr . Brandl .V °r^ 5i ^ UH^ « benö,, . ablsf « '

Jß

- S -diichtuisklrch «. 8 Uhr :
?!>! hl äwcJ ' i Pfarrer Ziminermann ,
f,tc.nft, ^ 12 Ubr : Kindcrgot-ke»-

cA« crt Zmimevinann . V48 Ubr : Vikar

tfa tejB gffssr ,
'
Ii ? .

- « sä ®

? ,̂ v. 9VI Uhr : Pfarrvikar
t5 r » ovo.

6r : Kindersotdesdienft . Pfarr -
« ow? **8 ^ lbst»dl»«a. 10% U . : Pfarr -

itwr SWnmauti .t . Abends 8 Ubr :
-„v .- Abendin ahlßfeier .'ÄÄ ^ ^ Gerbard . % U

^ Mmab .ls . ^ k
^ ^ er.

Wol^ riömeter : Jörm . Äi ) Ubr DotteS-
dienst. Herrmann .

Montag , be» 1«. Mai 1992 (Pfingftmonkag) .
Siadiflrch «. W10 Ubr : Pfarrer Mondvn .Schlokfirche. 10 Ubr : Vikar Leinert . % 12

Ubr : KiwberaiotteLdieilst . Vita ? Lewert ,Johanuistlrch «. HIO Ubr : Vikar Uröan .vhristnsfircke . 10 Ubr : Kirchenrat Rodde.Marlusvfarrei . Gemeiiidebau» Blücherstr.Nr . 20. 10 Uhr : Vikar Gras . 11 % Uhr : K>n-
dergowesdienft. Vikar Gvaf.Lutherkirche. %10 Ul>r : Vikar Stbriluver .Maitbäuslirch «. 10 Uhr : Vikar Schmitii.
benner .

Beiertheim . ^ 10 Ubr : Bikar Wibel.
lässumajuas s m

Vrkar Nagel .
KemeiudehauS Albfiedluu«. 10% U . : BikarBraun .

mo
iniheim. 1410. . . .— Ubr : Pfarrer Meiidmmt« .beim . >̂ 10 llhr : Vikar Suitk.Dnrlach . StadtkiriÄ : Vorm ,

Jil 0 Uhr Gof.tesdienft . .Herrmann . Vorm . Äll Uhr Kindergoitesdienft . f '
mittags MIO
Borm . ?äll U .Wolsartsweier : Vorm . % 10 Ubr iSotteS »dienst. Lie . Lebmann .In allen Gottesdiensten an Psangstsonntagnnd Pfiiigstmontaa Kollekte sür den Gustav.Adolf- Verein.

Svang .-lutb . Gemeinde.®welle . Lutberplab . Pf !iigst sonuda « : %10
Uhr : FestgolöeSdtenst . Kirchen rat Papenbroek,mit Abendmahl . — Pfi-ngstiiront«« : ZlO Ubr :
iZe >ts »ttc »dtei>st, SuverttiSenden-t Röbbelenaus Pforzheim.

SwdimiMon . Sonntag SU . : Bibelstimde,
Friedens ^ rche. ^ arlstraße

'
49d .

'
%10 Ubr :

ptlr & i » i
"

ütsissW :
betitunde .

« Ubr :
Ton -

Kaibolifche Stadtaemeinde .
stfonntog imi

. .br : bl . Messe
bnhof,
t so mit

Babnhofögottesdlens«. P
öa ^ ir

8- 4-'11

wstteSdöenst . HS Ufte: « eiert . Vesper. 7 Ubr :
PredwZ. M« iandach « und Legen . — Pfingst-
montag : Go-tkeKdiemt wis au Tountagen .

' iS
1% : ffiuaitandacht . 7 Ubr : Maiattdacht .

Sltff « Zazenilnshans . Psinastwnntag : H7
Uhr : bl . Messe , 8 Ubr : Amt vor ausgefev-
lern AllerÄeiligften. Abend« % 6 Uhr : Mai -
andacht mit Predi«t mid Segen . — Psingst»
montag : -47 Uhr : bl . Messe . 8 Ubr : Amt.Abends HO Uhr : Maiaiidacht .
. St . Slifabetbkirche. Pfingftfonnta » : % 7 Ubr :

. Mttt. » MW»
H8 Uhr : Sütoiuitiai
montag : H7 Uhr :
meffe . H10 Ubr : Hoi
Ktndergo .ii'eSdienst .
andacht mit Segen .

init Predigt . — Pfingstl
?rllbmeff«. 8 Uhr : Ding -
a n̂t mnd Predigt . 11 U :

Vil2 Uhr : Schiilergviitesdienft. HS Ubr : Lernt.Vesper. 8 Ubr : Dritter Orden . 7 Uhr : Mai *
an-dacht mit Predigt und Segen . — Pfingst¬
montag : 6 Uhr : HI. Messe . 7 Ubr : bl. Äkesse .

Naiandacht.
LiebfranenIIrche. Pfiirgstfonnta« : 9 Uhr :

Frühmesse . 7 Ubr : Kommunwiimcfse. 8 Uhr :
Lche « Mgmefse mit Predigt , WO Ubr :

sei'»■RH » » . .. . . . wermit Segen , — Pfingstmontag : 0 Ubr : Friih -
meile . . 7 Ubr : Kommunion -mefse. 8 Uhr :
Deutsche Si -wgmesse. H10 Uhr : Hanvigotdes-dienst mit Hochamt und Predigt %12 Uhr :

Httlia -Goisb-An»
— ~ . r . , «.. . Pfingstsonntaa : 7U . :

Kommiinionmesse. 8 Ubr : Singmesse mit Pre -
d-igt. H10 Ubr : Hauvtgotteödienst mit Predigtund levit , Hocham « und Segen . % 12 Ubr :
Kindergottesdienst. HK U . : tev. Pesver m . Se .
gen . 7 U . : Maiandacht m , Predigt u . Segen .— . WnflitmoTOtog : 6 it . 7 Ubr : srübmesien .
8 Uhr : Singitieise mit Predigt . H10 Uhr :^ au-ptgoltt ^dwnft mit Predigt und «rnchwmh .HlS Uhr : Kindeiztottesdieiist. HS Uhr : An-
dacht zmn bl Geist mit Segen . 7 Uhr : Mai»
andacht mit Segen .

Herz -Aesu -Kirche . HIV Ubr : Predigt . Hoch,amt und Segen , HS Ubr : Velver mit Segen .. , . .:astmontz>g : Hi (s Uhr : Ssngm «ss«
" iitit

Kredist . HZ Ubr : Andacht »um bl. Geist mitSeaen .

kesse . 8 Uhr : Deutsche SiNgmess« mit
gt . HV) Uhr : SeftpreMgt, feiwl . levit .mt mit Te Deum und Segen . % 1S Uhr :
rgolteedtenst. HS Ubr : geierlich levit .
stiiesveo mit Segen . 7 Uhr : Maiandacht -

... . . Predigt und Segen , — Pfingstmontag :« Ubr : vrnhmesse u. Beichtgelegenheit. 7 U . :bl. Komminnonmesse. 8 Uhr : Deutsche Tnig -
messe. H10 Ubr : Hochamt mit Predigt , Hl !Ubr : Kindergottesdienst . HS Ubr : Andacht
JUAf % 11-v Maiandacht m . Segen ,

Daxlande » . PfingstsMiniaa :» s, Ukr : Komuiitnionmesse. 8 Uhr : Friihinessemit PvedtgZ . Hl0 Uhr : Prediat und levit.

m. Segen .
St . JosevbSfirche Griinwinfel . Pfinaftsonu -tag : 0 Ubr : Beicht . 7 Uhr : Hrijhm«llc mit« ommimion der Mädchen, HIV Ubr : Pre -

aigt und Hochamt mit Te Teum und Seaen .^ Uhr : Seierl . Psingstvesper. 7 Ubr : Mai ,
andacht mit Predigt . — Pfingstmontag : SU . :Beicht . 7 Ubr : Jruhinefte . >- ! (> Uhr : Sing -
messe. Abends H8 Uhr : Maiaiidacht .

Hl. Kreuzkirche Kuielingen . Samstag : 2 bis8 Uhr : Beicht . Pfingstsonntag : %7 Ubr : bl,Kommunion . % 9 Ubr : Am, mit Predigt . HSUbr : Feierl . Vesper mit Segen . Abends %8Ubr : Malandacht mit Predigt und Segen , —— | aa > *•" » • ^ •
Di1— . . .

Jeden Abend

stmoiitag: % 9 Ubr : Amt , HS Uhr : Mai >
ienstag bis SamStag ist kc— . . ^

ist kein«
S ! ai -

andacht .
bl . ;Wcffc
andacht ,
, St . Antouiuskapelle l5aaeustein. Psingst.son-ilta« : 7 Uhr : hl . Kommmwon. 1 Uhr :Amt imt Predigt , Nachiii . S Uhr : Maiandacht
M , Pvedigt und Segen . — PfingstmontagK Hll Ubr in Teutscbweureut hl , Messe .Abends HS Ubr : Vkaiandacht,

Keum und Segen ' HlS '
llbr : KiüderaÄtes .dienst mit Predig - S Uhr : Seierl . .Vespermit « egen , HS Uhr : Maiandacht mit Vvc

^ ®!C,aw . — Pfingstmoiitaa : 6 Uhr :Beichtgelegenlielt. 7 Uhr : ßiübinessc, H10U . :HauptgotteSdieiist mit Predigt , 11 Ubr : Kin°
derqot« sdienst mit Predigt , Abends H8 Ubr :Maiandachi mit Lesung und Segen .

Hauptaotdesdieitst mit vesturebig». levit . Hoch,
am«. Te Deum und Segen . 11 Ubr : Shti»
deogottesdienst. z Ubr : Seierl , Bewer . AbdS . :7 Ubr : Maiandacht . Predigt . — Psingstmon-
mg : 0 Ubr : Beichlgelegenheit. H7 lt . : Sni »
meffe . 8 Uhr : Deutsche Sing niesle . % 10 Ubr :HairptgotteSdienst mit Hochamt. 11 Uhr : Kin-
dergottesdienit , S Ubr : Andacht «um bl . Geist,Abends 7 Ubr : Maiandacht .

St . Rik- lanstirch «
tag : 6 1" - " -
Predig !
Kinder «

Maiandacht m .
"

Predig )
"

»
'
. Segen .

'
—

^
Psingst-montag : 6 Ubr : Beicht . 7 Uhr : Frühmesse.» Uhr : Amt . 11 11. : KindergotteSdienst. ZU . :

PfiNPt 'andacht. Abends HS Uhr : Maiandachtmit >» egen .St . Konradskirche (Telegr . -Kas . ) . Psingst-wiin .<aa : 7 Uhr : Knibmesse. H10 Ubr : Pre »
kngt, Hochamt mit Aitsievung . Xt Ten « u.Seaen . S Uhr : Keierl. Vesper mit Segen .7 Uhr : M « andacht mit Predigt und Segen .Psingstm-ontag : 7 Uhr : Sriih,nesse mitAn>>iciluna der hl. Kommunion . >410 Uhr :
Deutsche Singmesie . 2 Ubr : Maiaiidacht mit« Wen.

Krankenhaus . SamStag , S Uhr :

diät . — Mittwoch, 0 llbr : hl . Stesse .St . Martinakirche Slintbeim . Psingstsonii-tag : S Ubr : Beichtaelegenbeit. HS Ubr : Kriih.
messe. '410 Ubr : Predigt und Hochamt mitTe Deum und Segen . HS Uhr : 8« i« rl .Vesper mit Segen. 7 Uhr : Maiandacht mitPredigt . — Pnnaftnivntag : « Uhr : Beicht »

erteS Hochamt mit Ansteilnng der bl Korn .mut. ioi. Hli Ubr deutsche Singmesse m . Pr ^
2 Ubr feierliche Psinastvesper m, Segen .8 Uhr feierliche Maiandacht mit Pre ^ gt

Montag , den 1«. Mai 1982:$ « ' <><<>• . Peter « Pa » Isot »rreI . « UbrBelchigelegeiibelt. 7 Uhr SriiSmekse mit bl .Kommunion Hl . Meüe fiir » ermann Sried .

IÄS,™ « « ftß
^ Wuferltebjln

'
flllit ^ e

~0?rist' r
"

l
' 1' '

i 10 llfjr :DetrtM >cS Anis mit Predigt . Allgemeine Vu » .l.ndai», und Kommiimon . Mitwirkung de»
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Trinkt

.FWenbugBröu"

gegr. 1705

Das Deutsche Edei-Dier
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung ;
FRITZ SCHEMPF , Kaiser -Allee 25 , Telef . 3191

( l l V

Pfingstmontag
Kapelle Milot . 1

Gasthof „Anher"
Mühlburg
Sonntag und Montag;

Bekannt gute Weine , vorzügliche
Küche , fst . Fleisch - u . Wurstwaren
aus eigener Metzgerei .

K. Karcher , matzgermeister .

Uli-
. Sinnet, sctMM

des Naturheilvereins
direkt hinter Hauptbahnhof baiw . Albtalbahnhof .Haltaatalla Autollnl « Waiharfeld .
Täglich VeOffnnt von morgen » 7 bl » abonda 8 Uhr .

^Spargelzeit in Graben ! !
Im Gasthaus zum Löwen in Graben

Spargelessen zu jeder Tageszeit . Neuheit : Grabener Auslese .
Erstklassige Weine , gute Küche , eigene Metzgerei .

V Fernruf Nr . 42, Sonntags : Karlsruhe Nr . 42 .

Reichsadler Ettlingen
Pflngat - Montag

TANZ Jazzkapelle TA ^ IZ

Wohin uner die Pflngstteieriage ?
zur Plingst -Kirchweih m den
„großen Schoppen "

nach Maximiliansau .
Oeffenlllcher TANZ

Künstler kneipe
DAXLANDEN

mittagessen a 1 .-
Hinestsonntag :

Markklößchensuppe ,
Lendenbraten , garniert .

Pfingstmontag :
Ochsenschwanzsuppe ,

Kotlette , Spargelgemüse .
und Kartoffeln

Täglich frische Spargeln
— Maibowle —

Etzenrot
schönst gel . Ort d . AW-
toi«, (3G34 )
Gasthaus u . Metzgerei
„zum Strauß "
gut bürgerliche Küche.
Reell« Weine. Tel . 263
Ettlingen . Besttzer

Aug. Dahlinger ,
früher KarlSrm̂h« .

Erholungsbedürst.
finden gute u . vrcisw .
Ausnahme in neu er-
baut . Pension i . Murg¬
tal ». ^ entralbeizg . . el.
Licht , sl . Wasser. Bad .
Für Rentner geeignet.
Daueraufenthalt . An-
geböte u. Nr . W15t«7a
an die Bad . Presse.

OFFERT¬
BRIEFEN
dürfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
■werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung . von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehendenZusohrif -
ten schnellstens zu

erledigen .
Badische Presse

Anzeigen - Abteilung
WWM I H I H I II I H I

! ■— b— ■ ■ H

Piano
Marken - Instrument ,

li 3 .»$ tüfi (e . 1 Over «,
»las . kl . Gasheizofe» s.Bad . m kauf. «es. Cff .
u . 3208 an Bad . Pr .

Klavier
in tadellosem Justanide
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebot« mit
Angabe de« Fabrikats ,
Alters u . PreiS unter
E ZSW an d . Bd . Pr .

Perserteppich
etw 2Hx3 % , v . Privat
zu kaufen gesucht . Zu-
schritten unter H.B.KS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Zelt gesucht.
Preisangeb . u . PS683an bie Bad . Presse.

3u KM . gesucht:
1 Schreibtisch 1 Stuf ,
senschrank für Büro ,

1 Schreibmaschine,
möglichst System AIÄer .gebraucht, aber gut
erholten . Eilaugev unt .« 45139 # an Bad . Pr .

Mklben-
SAeWMlne
zur Holzbearbeitung ,gebr., gut erhalten , ge .
gen Äasse ,» kausen
aeinchi . Angebote mit
Preis . Baujahr . Fa
brikat ' ' ~usw. unter Sir.Tt5166a an die Ba¬
dische Presse.
Gut erhaltene

Pächter
für Hofgut im hohen
Schwarzwald , der mit
der Betriebsweise in
dieser Gegend vertraut
ist. gesucht . Totes In -
ventar vorbanden , le .
bendes wird zum Teil
vom Hofbesiber gestellt.
Bestand : 80 Morgen
Acker. 70 Morgen Wie¬
sen und Weide. Pacht-
zins sehr mäbig . Be-
dinaung ist genügende
Sicherheitsleistung .

Angebote u . Z1515i )a
an die Bad . Presse.

Metzgerei
mit Haus ytti kaufen
gesucht . Stög . Umsatz
erford . AuSs. Off. unt .
H .D .3997 an di« Bad .
Press« Fil . Haupwost.

Einwilien -Saus
nit 5 Zim ., Bad , Gar .

, i . Karlsruhe (Weiten . _ „ _ - PI ,herseld) . Pr . 12 000 M ,Anz. 4000 Ml . t» ver¬
lauten . Näher , durch :

S . Breitenbcraer .
Karlsruhs

ONendstr. 2 . Tel . 2400 .

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation geheilt werden . (317030)

Aerztl . Sprechstunden in Karlsruhe
RudoMtrabe 12 . 1 Trevve ,jeden Dienstag von 10—4 Uhr.

Rentenhaus
mit 2000 Mark ZinS-
Überschuß verkäuflich.
Offerten unter M5680
an die Bad . Presse

k0M »05
i» Herreualb , 6 Zim ..
Küche . Glas -Beranda ,Tchuvv . 32 Ar Garten
mit Obstbäumen , für
15 000 M zu verkaufen .Angebote unt . SlM77a
an die Bad . Presse.

Acker .
zu verkaufen. 26 Ar,
an der Mühlburgeritr .Zu ersr . Welschueureu«
Hauptstrahe 8 «. *

Bauplatz
ca . 6,5 Ar . an fertiger
Straß « in bester Turm -
berglag« , preiswert zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . 13895 an
die Badische Presse.

Restaurant
Jpezialausschank einer angesehenen Brauerei
in erster Geschäftslage einer süddeutschen
Grobktadt . von bestem Publikum sreai»., als -
bald abzugeben. Zur Uebernahme des reich -
baltigen Inventars sind 12—15 Mille Bar¬
mittel erforderlich . Angebote unter S 8887
an die Badische Presse.

KleinerFabrikbetrieb
mit Dampfanschluß
in Karlsruhe oder nächster Umgebung

ZU pachten gesucht .
Offerten erbeten unter Nr . R8898 a» die
Badisch- Press«.

Bergstraße !
Haus mit Wirtschast tt « b

Bierniederlage .Gute Umsätze werden nachgewiesen. Preis
85 000 M . bei 10 000 M Anz. ,u verkf. dch . :Wolfs, Moos & Eo . . .Immobilien .« «»sheim/Hesse». ( A7900 )

sofort zu kausen gesucht
Nur PreiSosserten mit
Beschreib, u . O15180a
an die Bad . Presse.

immovilien

Nächste Woche
Kirch enbnii -
Geld - Lotterie
Ziehung 21 . Mal X

10 000 i
5 000 t-
4 0001

Los 50 Her . %
Por ou . Liste30 P g . *

Stürmer1"OT "
Postschekkonto 250

Karls «uhe
u. als uerHau ' ssteiien

Cile -Restaurant
billig zu verkaufen od .
geg . kl . Haus zu ver-
tauschen . Offerten unt .
K 5659 an d . Bad . Pr .

S le iuere

Metzgerei
nt guter Lage, mit
S '"WÄ ! 3n H-rr- nalb

Lahr ! . Z, . (110a ) |

Grundstöcke * muser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus erößten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitungauch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im eanzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich - eünstizer Weise eeeeben .

Kl. Einlnni .-Aus
(3—4 Z . u . 1 lt . Gart .)
zu kauf . Ms . Offert , u .
DlSlVSa an B . Presse. I

zwei an der Dvbelftr.
gelegene

Grundstücke
je 10 Ar . günstig zu
verkaufen. (85a )
Maschinenfab. Wilhelm

Hanau .

italien

2400 Mark
aus unbelastete Grund -
stücke von Selbstgeber
z>u leihen gesucht .

Angebote u . K1514>la
an die Bad . Presse.

Hypothekengcsells chast
DeutscheHolländische

hat noch
Hypotheken¬

gelder
a» gt . Objekte u . günst .
Bed . zu vergeh. Off. u .
H15139 » an B . Presse.

9000 RM .
auf 1 . Hypothek (HauS-
anwefen in Karlsruh «,
vierfach gesichert ) zur
AVlöf . v . Aufwert .-Hh -
poth.. v . pünkil. ZinSz.
gesucht . Offerten unter
Q5663 tttt Bad . Presse.

Zur Ablösung eines
Teilhabers

M2 -3000.-
gegen sehr gute Ver -
zinsung . mögl . v . Pri -
vat gesucht. Osserten
anter Nr . D8848 an
die Badische Presse.
Pfingstwunsch !

Zur Ablösung einer
Bankschuld sucht eine
gute FamMe mit zwei
Kindern
6—8000 Mark
auf ein Geschäftshaus
mit Landwirtschaft in
rub . Städtchen Mittel -
badens . Herrn , Frau ,
Fräulein wäre gutes
Heim bei bester Pflege
geboten. 1—2 schön
möbliert« Zimm« r mtt
voller Penston . Gute
Sicherung . Angebote
unter Nr . F15173a an
di« Badische Presse.

in der Oststadt, in
Parinähe , im Obergs-
schoß, m . iSpeisel., Bad ,neueres Vorkriegshaus ,
zu verm. Mietzins «0
NM . Angobote unter
B 3676 an d . B«d. Pr .
5 3im . =2Bol) nuno
mit Bad . 2 Mansard .,

Kriegsstrasie 'J8,sofort od . auf 1. Juli
zu vermieten. Zu erfr .
um d . Ecke , Leopold-
str . 44. IL , ab 2 Uhr
nachmittags . (3382)

Schöne
5 3im.=lflhnun9
evtl. mit Laden , preis-
wert auf 1. Juli »tt
verm-ieten. Anfrag , an
Adolf Zölltn . Kriegs -
strafte 23k . (Ml )

Grötzingen
4 Zim . -Wohn. m . Lad.
für 100 M auf 1. Juni
zu Venn . Zu erfr . u .
fll5045a l . d . B . Pr .
i Zim . - Wolniung
mit Bad und evtl .
Garage , sofort zu ver-
mieten. Durlach,
Nillisfeldstraße 3.Telefon 55» Durlach.

2—3000 Mk .
a»utf 1. Hypochele

gesucht .
(Ländliches Anwesen) .
Angebote u nt . B5701

an die Bad . Presse.

Zu vermieten

350 gm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr. Garagen , s . schön
eingericht. , m . Eins .,
Weststadt , sof. od . spät,
sehr billig zu vermiet .

Offerten unt . OS3I4
an die Bad Presse.

Heller Raum
40 qm , zu Lager SS«-
trie-b etc . geeignet, cv.mit Büro zu vm . Bu -
lach, GrüMvinklerstr. 19

£oOen
Kaiserstr . b. Adlerstr . .Zchattens. .Z- chl>usenst.,geräumig , aus 1. Jnls
IU »eint . Tele ». 2554.

Westendstr. 59
ist ein« herrschaftliche ,sonnige Part .-Wohng.
b . 6 Zimmer m reich-
lichcm Zubehör , auf 1.Juni od . früh , zu ver-
mieten. Näheres eben -
dakelbst im 2. Stock .
ti 3im .°ÄmiM
Mit Zubehör , per so -
fort oder wäter zuvermieten beste Lage,
nächst der Kaiserstrabe,
auch für Büro oder
Praxis . (3670)
Herrenstrafte 16, Laden

AelnljMtrkke 11
ist auf 1. Juli in sonn,freier Lage eine schöne
3 Zim .-Wofinunl;
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , links.

(33991
Sirschstr, 10« . neuher -
« ericht . IL St . 5 3 ..öi>5fj Ga >t .- Anteil .Zubehör , alsbald , uverm . Ruhiges Saus .Auskunft 1. Stock. ♦

Herrschaftliche
4 Zim .-Wohliung
Hirschstr. 129 . 8. St .,Ost- Westlaae mit Zen .
tralheiz .. Warmwass .-
Versorgungsanlage .gr.Veranda u . sonst . Zu -
behör au-s sof. od . 1 .Juli zu ver« . Näher .Vorholzltr . Z8, t St . .Televhou Nr «9» .
4 3im . =2BoOnuno
mit Bad . sof . ob . Iv .
ZI» vm . Kaiserallee 113
Näheres das .. vart . . r .

(FH1000)

i 3im . - Mnun9
mit Bad it . Zub, , sof .
zu verm . Ludwig van
Thiel . Yorkstr . 44 . *

Schöne

3 Z.-Wohnung
große Di« le , eingericht.
Bad , Loggia, Zentral -
heizg . Telefon , Mäd-
chenzim ., Nähe Bahn -
Hof. p« r 1. Juli oder
später zu vermiet . Zu
erfragen unter T5518
in der Bad . Presse.

Z Z.-M0000
2. St . , zu vermieten .Näher . Moltkeftr . 188,
i . Stock , rechts . (3737

Schöne

3 3.'
mit kleinem Garten ,auf dem Lande . Nii &e
der Bahn , ver l . Juni
od. svät. zu vermiete »,am liebsten an ältere
Leute. Wo ? sagt unt .Nr . E1518 «a bt« Ba -
dischö Presse.

Schi!««
3 3m .°Wohnung
mit Bad u . Küchen -
oeranda , auf 1. Juni ,evtl. 1. Juli zu verm .
Slnzusehen von 9—11
Albsiedlung , Zeppelin ,
str . 23. I . Näher . II .

3 3 .-lotnung
m . Heizung (Neubau ) ,lonnige Lage (Schwarz-
wald ) , sosort zu ver-
miete», Preis nach
Ueberelnkunst . Zu er-
fragen u. Nr . Slällla
In der Badischen Presse.

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktplatznähe , mit zwei Schaufen -
stern , ver 15. Oktober 1932 vreiswert
»» vermiete ». Angebote unter O 8687an die Badische Presse.

allerbeste Lage. Kaiserstr .
mit und ohne Wohnung zu vermiete » . An¬
gebote unter B 887k an die Badische Presse.

Ihre Küken gehen , ob
den kostspieligen oder gewinnbrin «
genden , bestimmen Sie .

Die Wahl des Küken»,
futters ist für den zukünftigen Lege *
Erfolg entscheidend . Machen Si «
daher keine kostspieligen Fütterung »*
versuche und geben Sie gleich vor»
klein auf das ausprobierte , zuver «
lässige Küken - Mischfutter

Bergisches Kraftfutterwerk (ImM -Düsseldorf-Hofen

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
Bezugsquellen weist nach :

Muskalor -Verkauffskonior Karlsruhe
Beiertheimer Allee 1.

Neu ' Das Muskator -Merkblatt
mit wichtigen Anregungen für Ihre GeflügelhaltungErscheint momatl. Bei Ihrem Händler kostenlos erhai " -

3 3im .-WchMlng
Ecke KarlSvl . u . Karl -
strahe im 2 . Stock , m .Bad und Mansarde a .
1. Juli ,» vermieten .Telefon 1944. Maier .

3 z .-mnm
v . sofort zu vermieten .
Neubau . 1 . Etage , neu -
zeitl. Bauweise . Bade -
zimmer und Toilette ,
m . slieb. Wasser, Külbe
m . Gas u. elektr . Koch-
ktrom . Garage -Mög -
lichkeit . (lila )
W. Witzerna » » .

Hoerden. Haus Nr . 28.

Gesucht wird
l Zimmer Woiiuuug

mit Bad . Man !. . Ber .,Gartenant . u . sonstiq.
Znb .. a. 1. Okt . Aug,m. Preis u . H. M . 81
a . B . Pr . Fil . Hauvtv .
Volizeibeamier sucht a.
l . Juli d . Js . eine
i od . 3 Zim .-Wohng .
Preis bis au 50 Mk.
Ang. unter HE 4(M7
an d . Badisch« Presse.
Filiale Hauvtvost.

Beschlagnahmesreie

l z.-Mnm
mit Bad . Gas , Wass .
Mtd elektr . Licht au d .
haltest , der siratzenb .
>u 45 M monatl , ,u
vermiet . Näh . Rint «
beim . Ernststr . 97 . II .

2 3 .-W0HN .
p . 1 . Juni zu vermiet .
Luis«nstr. 39. Auz ^feh.
4. St . 1 . Au erfr . 2 .St .

MSSllM 63,3. Stoff
6 Zlnmer-MliiW

mit reichl . Zubehör , evtl . mit Etagen -
Heizung , auf Juni oder später zu ver-nieten . Die Wohnung wird vollstän-
dig neu hergerichtet. Nähere Auskunft :Zahriugerstr . 78 75. Telefon 5322.

Zu vermieten :
4 Zim ., m . Ofenh, .. Gras -Rhena -Str . 11. IV8 Zim .. mit Ofenheizung . Gebhardstrabe 12 .
, ll - IH . Stock, aus 1. Juli , ( 1900)einige schöne , heizb. Garaaeu a. sof. od . spät.

l . Körner , Bieciinerei und Installation
Kla »prechtstrahc 15. Telephon 8151.

Schöne, sonnige

2 ZimMrwosniinoen
mit 2 Kammern , in ruhiger Lage der
Tammerstockstr. , mit eingebaut Kücheeinger . Bad . Etazen -Zentralh, .

'
Haus -garten . mit überd . Sitzplatz , preiswertauf sofort oder später zu vermieten .

. .Heimat " A .-G .Verwaltung Karlsruhe . Dammerstock,ltrabe 18. Hernruf 6233. (3527 )

v. L Juni ,n vermieten . Herrl . . sonn . Wohn.2 Balkon Badez Etagenh . . gr . Mans . u .reichl Zubehör . Miete ca . M 93.— Zu ersr .Telefon 2282. — Stadtumzug « . vergütet ,

Zimmer
MSbl .Wohm - u . Schlaf; .
2 Bett ., a . einz . , avzg.
Kaiserstr. 2S9. 3. St .

(FH1043)
2 möbl Einzelzimmer
m . el. Licht u. Heiz , zu
vm. Gustav -Binzstr . 7.
(Hardtwaldsiedlung .)

(FH1013)
Zimmer

möbl. (Tel . -Ben .) zu
vm. Kaiserstr 186. *

(FH1V28 ,
Lm . . ruh. 3imm .
f«p . Eingang , zentrale
Eag« , bei alleinstehend,
best . Frau bill. zu vm.
Offerten unter » 5691
an die Bad . Presse.
Frdl . möbl . Zimmer

sev . Eing . . 15 M mo¬
natlich . zu vermieten .Wielanttstr . 2 « . Z St .

Mieigesucne

Gröfterc
3- 4 3 .-Mhnllng
evtl. Eiag«nheizg., mit
eingerichl. Bad , gsgen'/sjährl .Mi etvo r auszah-
lung per 1. Oktober zu
mieten gesucht . Ange-
böte unter W56K > « t
die Badische Presse.

Sonnig «
3 3im .-Wohnung
BahnhosSnöHe, 3 . oder
4 . St . bevorzugt, von
pünktl. Zahler gesucht

'.
Angebote unter C .'>#77
an die Bad . Presse.

Seile Z Z .-WM .
mit Zubehör , auf 1 .
Juni gesucht . Preis -
angeb . u . H. L .8V an B .
Presse Wl . Hauptpost.

S evtl. 3 Zimmer -
Wohnung

im 1 . od . % Stock , von
älterem Ehepaar »u
mieten gesucht . Angc-
böte unter R 5685 an
di« Badische Presse.

Altwohnung
2 Zimmer mit Mans .
od. kl . 3 Zimmer auf
1. Juli gesucht Zahle
sofort % Jahr i . Vor¬
aus . PreiSmige-b . urnt.
H . W. 6» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Junge , alleinft .

auf sofort oder sva >̂
Angeb. unter S .W .
»n d . Vadisch «
Mittl . Beamter

derloS) sucht fonntge
Wohnung

2—4 Zim .. per 1 .
Preisosifert . u . -
an die Bad . Presse

Akademiker iixbt kük
l. Juni oder svat-
Durlach od .Karlsruh

2 gut möbliert«
Zimmer

(Arbeits , und « cklok

[liebendem Wasser
vorzugr. Angeb.
Lreisang . unter Uov
an d . B adiIch -̂ ? .-Ä!-

Gut möbliert -s

Zimmer
von Herrn Dr J äf,cMonate gesucht .
Mülilburger

Ofetten unt M
'

an die Bad . Presse

Limmer
izung

^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen

Zu verkaufen:
Lall and Limousine

14/70. Karosserie leicht
beschädigt . Maschin«
gut im Stand , kfach
bereist , Marl S00.—

Gesucht wird
ein Disserenzial für
DM 6/20 . (3778)

Diesfenbacher
Säckefabrik ,
Rheinhasen.

^ elegenhMlitis -
4/20 Opel-Lt-K
stne. Baulichr . 1 jit

Viersitzer 4/14
Lpel -Limousine

neu überholt u . neu be¬
reift , sow . 6 u. 12 Volt -
Batterie bill ,u verkf.
H . Graf . Rastatt .

Bahnhosstr . 20. (103a )

Sonnige , schöne
2 od . 8 Zim .-Wohua .mit Bad aus sofort 00 .sväter zu mieten ges.
Westst . bevorz. Ana . 11.HB *044 an d. Bad .Presse. Ftl . Hauvtvost.

4 To . 4-3ylinder
Spel-Laltimillen

in bestem Zustande,
bochelaftik bereist, el .
Licht - u . Starteranlage
sowie (89a )
8/24 Pö . NSU .-
PerslineWllNn

mit Allwettervekdeck ,
« rstklasstg in Masch , -u.
Auzstalttunlg ßfach be -
reift , hat im Auftrage
billigst zu verkaufen.
He nr . Link . Lahr i . » .

Autoreparaturwerk
und Fahrzeugbau ,Telephon 2731.

erst» . Zustande, AM
rene Kilometer &*■

980 RM .
4,20 PS . 2-St «- *~Zu
n«u lackiert . n<«
in erstklassig . 3" ^

500 RM -
Weitere Opel-LiM^

u . offene V>« rsitz« '„ g.
wie 8/40 u . 6MO | trt
Wanderer -Wag >en
Auftrage zu ^ rta

^^
Bedingungen flUAj<j)

günftig nruf '

Hauptstr. 64. » «•

Motorrads
Marke Hocker ^
Sapp - Mol - r . Lv ^ i»
prima S&ergfWS* 1' »««
tadell . Zustandeavcu .
tig zu ver»auNi ^ 7.
Angebote u . » K .

an die Bad . P ^
"

:6t

Seit . MdM ?.
sterÄCsg
Barz -chbung ^

'
5^

Angebot« unter ^
au di« Bad . P k-"
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